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Wie die Reichsregierung bereits mitgeteilt hat , ist die

Lohnvereinbarung� die zwischen dem Reichsverkehrs »
minister und den EisenbahnergeWerkschaften getroffen wurde ,
vom Reichskabinett abgelehnt worden . Das Reichs -
kabinett hat einen Gegenvorschlag gemacht , der gegen -
über der Vereinbarung wssentlicheAbs d�w ä ch u n g e n

insbesonder der unteren Lohngruppen enthält . Es sei hier
daran erinnert , daß man die Reichsbahn aus dem Staatshaus -

alt herausgenommen hat , mit der Begründung , die Reichs »
ahn müsse auf eigene Füße gestellt werden , u n a b -

hän - gig vom Parlament , das nicht mehr über die Be -

züge der Eisenbahner zu befinden hat . Und nun kommt die -
selbe Reichsregierung her , desavouiert das angeblich „selb -
ständig " gemachte Reichsverkehrsministerium und s a b o -
tiert ein mühsam zustandegekommenes Ab -
kommen , das im übrigen Löhne vorsieht , die nicht uner -
heblich hinter den in der Prioatindustrie gezahlten Löhnen
zurückbleiben .

Dieser offenbare Widerspruch erklärt sich sehr einfach .
Man hat das Reichsverkehrsministerium wobl in gewiffer Be -

Ziehung unabhängig von der Volksvertretung
gemacht , aber die Reichsregierung befindet sich in völliger A b -

hängigkeit von den Scharfmachern im Unter -

nehmerlager . Diese Scharfmacher sind es . die sich ener -

gisch zur Wehr setzen gegen Löbne der Reichsarbeiter , die ihnen

eine , wenn auch nur kümmerliche Existen�ermöglichen würden .
Wie erbärmlich die Löhne der Eisenbahnarbeiter heute
sind , haben wir schon aufgezeigt . Wir erinnern nochmals
daran , daß ein gelernter , lei st ungsfähigerchand -
werk er in Lohngruppe III nach Abzug der Steuern einen

Wochenlohn von20Mark hat . Ein angelernter Ar -

bester geht sogar nur mit 16 M. heim und ein ungelernter
Arbeiter mit 15 M. I Es gibt aber noch Eisenbahnarbeiter . die

Familienvät « ' ' sind , die einen Wochenlohn von
11 Mark beziehen . Und gerade bei den unteren

Gruppen hat es die Relchsregierung über sich gebracht , Ab -

striche von dem getroffenen Abkommen zu machen .
In den Verhandlungen , die gestern nachmittag zwischen

dem Reichsv�rkehrsminister und den Eisenbahnergewerkschaften
stattfanden , hat der Minister erklärt , daß er sich mit seiner
ganzen Autorität sür das Abkommen im Kabinett eingesetzt
habe , aber nicht Durchgedrungen sei. Die gepflogenen
Verhandlungen betrafen den M a n t e l t a r i f, der den sozialen
Teil , also Ferienzeit Krankengeld usw . , und die Arbeitszeit
enthält . Bei diesen Verhandlungen ist vom Reithsverkehrs -
Ministerium z - im Ausgleich für die gemachten Abstriche ein
kleines Zugeständnis gemacht worden .

Die Verhandlungen sollen am Dienstag weitergeführt
werden — vorausgesetzt , der Beirat des Deutschen Eisenbah -

nerverbandes , der heute und morgen tagt . Höst eine Fort -
fetzung der Verhandlungen nicht für aussichtslos — und nach
Fertigstellung des Manteltarifs soll eine Revision der

Ortslohnzulagen erfolgen , die nach dem Stande

der Jndustrielöhne m den Wirtschaftsgebieten abgestellt
werden sollen . Ob und wieweit es bei dieser Revision der

Ortslohnzulagen möglich fein wird , eine Korrektur der

skandalösen Hungerlöhne vorzunehmen , kann heute noch nicht
gesagt werden .

Zu den spontanen Streiks , die in verschiedenen Orten und
Gebieten Deutschlands ausgebrochen sind , ist noch zu bemer -

ken , daß man abgebaute und aus dem besetzten Gebiet

ausgewiesene Eisenbahner zum Dienst kommandiert und ,

soweit die Ausgewiesenen sich weigern , Streikarbeit zu ver -

richten , ihnen die Bezüge sperrt . Diese Handlung
gegenüber den von den feindlichen Besatzungsbchörden aus

Haus und Heim Vertriebemn , ist so beschämend und schand -
voll , daß es wohl genügt , sie der Oeffentlichkest mitzuteilen .
um sie der allgemeinen Verdammima vreiszuneben .

Die berufenen Vertreter der Eisenbahner müssen nun ent -

scheiden , wie sie ihre gewerkschaftliche Taktik gegenüber einem

solchen Verhalten der Regierung einzurichten haben . Welche
politische Folgerungen aus ihm zu ziehen sind , dürste sür
die Eiscnbabner und alle , die sich mit ihnen solidarisch fühlen ,
klar sein . Sie werden a m 4. M a i darüber ihr Urteil sprechen .

v , . -»

Hamburg , 5. April . ( BIB . ) Nach «int . Mitteilung der

Reichsbahndirekllon Altena hat sich die tage im Streik der Eisen »
bohnarbeiler In Vroß - Hamburg verschärft . Bislang sind über '

3000 Arbciter wegen Verweigerung der dienstplcmmäßlgen Arbeits »

zeit entlassen worden bzw . In den Sympathiestreik eingetreten .
Der Zugbetrieb konnte bewältigt werden . Die Technische Noihilse
ha « bishrr aus den verschiedenen BahnhSseu , iosbe ' ondcre auch aus
den Güterabfertigungen , rund 70S Manu eingesetzt . Zw Güterver »

kehr mußt « dle Annahmesperre für Zrachlstücke . Frachtgut -
Wagenladungen nach allen ReichsbahnhSsen Groß » Hamburgs ousge »
sprachen werden , um eine Berflopfuug zu vermeiden .

4»

Elberfeld , S. April . ( Eigener Drahtberichi . ) 3n Barmen »

Bittershauseu Hai die Eiscnbahndirekkion die Technische Rot¬

hilfe eingesetzt . Den Leuten werden pro Tag folgende Bezüge und
Naturalien gewährt : Morgens Frühstück und Vi Liter Bier . Mittag »
essen , außerdem lO Zigaretten und 3 Zigarren . Die A. beiiskleidung
( blaue Anzüge ) wird gestellt , und damit der Teao - Mann komplett
herumläuft , wird Ihm auch eine btaoe Dienstmütze verpaßt . Außer¬
dem erhall er S. 20 Goldmark den Tag . Mit diesem Luxus vergleiche
man die Hungerlöhne der Eisenbahner , die nicht mehr beziehen als
30 Bf - Stundenlohn ohne irgendwelche Rcilnralien .

Wer arbeitet für ' Zrankre - ch!
Ein « Meldung des Wolffschcn lelegraphenbureaus aus Paris

spricht von der Presscbehandlung der national ! st ischen

Kundgebungen in Teutschland , die das französische Publikum
in Atem halten . Namentlich die Verhaf ungen im Rheinland und

Ruhrqebiet in den Kreisen der militärischen natiora ' sozialistischen

Geheimorganisationen werden von der ganzen französischen Presse ,

namentlich ober von der Presse des Block national ausgiebig

behandelt . Das Wolst ' che Bureau bemerkt dazu in einer offiziösen

Anmerkung :

„ Wenn auch dies « phantosti ' chen Angaben von hier aus im
« invlnen schwer nachzuprüf n sind , so kann doch kein Zweifel
darüber bestehen , daß es sich hier - - ebenso wie bei den aufge -
bauschten und «n' stcllien Berichten , die die französische Presse in
der letzten Zeit über wkitere Vorgänge in Deutsch -
la n i» gebracht hat — um fran ' ösische Tend - mnach ichten handelt ,
di « offenkundig dazu bestimmt sind , den B eftrebungen der

franiösischen Politik ein « �cheingrundlage zu
schassen . "

Der Offiziosus hat nur vergessen , diesem Kommentar nrch hinzu¬

zufügen , daß überhaupt die kindische Soldatenspielerel

gewisser Kreise im Ruhrgebiet genau so wie die

bombastisch geschwollenen Reden Hitlers , Luden -

dorffs u. a. „ nationaler " Führer nur der franzö .

fischen Machtpolitik und ganz gewiß nicht Deutsch -
land dienen .

Vor öer Veröffentlichung öes Gutachtens .
Kein Zwang zu sofortiger Entscheidung .

Baris , 5. April . ( E' g. Drohtbericht . ) Da » Gutachten der Sach ,
verständigen , das mr einem Begleitschreiben am Montag oder Diens .
tag überreicht wird , besteht au ? drei Teilen . Der erste , ein « kurz «
Zusammenfassung der Vorschläge , enthält alle Ziffern und einen
ueverblick über die Eroebniss « der Sachverständigcnuntersuchung .
Teil zwei enthält di » technischen Einzelheiten und dir Begründung
der von den Sachverständigen empfob ' enen Lösungen . Teil drei ver -
einig ' als Anhänge dos gesamte Material zur Beurteilung der
finanziellen und wirtschaftlichen Lage Deutschlands , das den Experten
bei der Behondtung der Spezialfrogen gedient hat .

Erkundigungen an unterrichteter Stell « ergaben , daß bei den

französischen Meldungen , die Repararonstommission beabsichtige ,
Deutschland sofort nach Empfang der Expertenvorschläg « zu einer
Entscheidung über deren Annohme oder Ablehnung zu zwingen ,
der Wunsch Voter des Gedankens gewesen ist . Die Reparations -
koinmission hat bisher einen derartigen Beschluß nicht gesaßt , und

Sachverständig « raen von einem Vorgehen dieser Art entschieden ab .
InsbesonSure die engisch - vmerikanischen Kreise wünschen , daß die
Alliierten so rasch wie möglich in einen direkten Meinungs -
a u s t a u i ch über di « Vorschläge der Expertenkomitees eintreten
und Deutschland , sobald zwischen den Ententeregierungen eine

prinzipielle Berständigunq erziel - ist , zu einer Aussprache heram

gezogen wird . Eine Information des „ New Bork herald " , di « besagt .
daß der Zusammentritt einer Interalliierten Konferenz
bereits innerhalb der nächsten 14 Tag » für wahrscheinlich gehalten und
mit der Möglichker gerechnet werde , noch vor den Wahlen in Deutsch -
land und Frankreich di « Neuregelung des Reparationsprcblems ins
Werk setzen zu können , dürste den Tatsachen weit vorauseilen .

Mussolinis �uslanüsfckeu .
Tie SluHweisnng des „ Taily Herald " - VertreterS .
London . S. April . ( Eca . ) Der au - Rom ausgewiesene Korre -

spondent des „ Dailn hcrald gibt aus Paris einen Bericht über

seine Ausweisung Montag früh wurde er zur Polizei geholt und

zwei Stunden lang fcstzehalten - , dann wurde ihm ein Kabinetts »

oefchl Mussolinis vorgelesen , er habe Italien binnen 24 Stun¬

den zu oerlassen . Es wurde ihm nicht gestattet , nach Hause

zu gehen oder mit der englischen Botschaft in Berbin -

dung zu treten . Bon se ' ner Frau und seinem Sohne konnte er
In Anwesenheit des Polizeibeamten Abschied nehmen . �

An der

Grenze versuchten die Faschisten , ihn bei den französischen
Behörden zu denunzieren . Indessen fanden diese seinen

Paß In Ordnung und erklärten , er könne sich in Frankreich frei

bewegen . *
_

Rußlanö und Japan .
Bnssi ' ckie Grenz « , 5. April «Eigener Drahtberitbt . s Tie Sowset -

prelie veiökfcutlichi zablreiche Naivrilbien über Kiiegevorbrreiiungen
Japan » . In Tokio «eilt der Bolitewn ' irngegner Ataman Sem -

j o n o f f und leite » dort eine Lnlisoivjetaltion .

vorwärts - verlag G. m. b . H. , EW b8 , Linöenstr . Z
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/iußenpoil ' tische Schicksalsfragen
Reichstag oder Narrenhaus ?

Neue Wetterwolken im Westen . Man will einer Der -
s ch w ö r u n g gegen die Besatzungstruppen auf die Spur

ekommen sein . Französische , belgische und auch englische
ffiziere haben Drohbriefe erhalten . Degoutte trifft

Maßnahmen , es wird gehaussucht . Verhaftungen werden

vorgenommen . Londoner Blätter melden , daß auch die

�nglischeirMheinlandkommissare mit diesen Vorkehrungen ein -
verstanden sind . u

Das olles ist nur zu begreiflich . Selbswerständsich
haben die Leute , die von ihren Regierungen in das besetzte
Gebiet geschickt sind , keine Lust , sich abschießen zu lassen . Als
Vorgesetzte sind sie für das Leben ihrer Untergebenen und für
die Erhaltung der ihnen unterstellten Einrichtungen ver -
a n t w o r t l i ch ; kommt Leben oder Gut , das ihrem Schutz
anvertraut ist , zu Schaden , so trifft sie der Vorwurf der Fahr -
lässigkeit .

Die Folge : Deutsche werden auf deutschem Boden von
emder Gewalt aus ihren Wohnungen geholt und ins Ge -

ängnis gebracht . Ein Heer von Agenten und Spähern , die
m fremdem Solde stehen , bewacht jede Lebensregung der
eingeborenen Bevölkerung . Der Schrecken regiert . Eine
Denunziation genügt , um Unschuldige hinter Schloß und
Riegel zu bringen . Das Gefühl des Unterdrückt -
s e i n s, der Rechtsminderheit , der Erbitterung gegen die
ausländischen Gewalthaber wächst , und den Verfolgten wenden
sich die Sympathien zu . Die Atmosphäre , erfährt keine Ent -

spannung , sondern wird vielmehr mit immer neuer Elektri -
zität geladen . Was durch die Vorkehrungsmaßnahmen ver -
hindert werden soll , wird durch sie erst recht herbeigeführt .

Das ist der Fluch jeder Okkupat ' ionl

£
fa

Wer hat den Weltkrieg gemacht ? Die einen sagen , Wik -
Helm II . und Franz Josef , die anderen der Zar und Pom »
car6 . Es gibt aber noch eine andere Antwort : es waren die

Gymnasiasten . Der Gymnasiast Gawrio Prineip streckte
mit seinem Schuß den österreichischen Thronfolger nieder , als
er im jugoslawischen Sarajewo seinen triumphalen Einzug
hielt . Am Tag�darauf riefen Gymnasiasten auf dem Wiener

Ring nach Rache an Serbien , ein paar Tage später demon -
strierten in Berlin Gymnasiasten Unter den Linden für den

Krieg . Der französische Botschafter Cambon stand in seinem
Palais weinend am Fenster und sagte : „ So toben jetzt die

jungen Leute in allen 5) auptstädten Europas und wissen nicht .
was sie damit anrichten . "

Jugendlich unreife Elemente sind überall vorne an in
allen nationalistischen Bewegungen , die großen Abenteurer
und Beutemacher halten sich im Hintergrund . Aufgabe einer
reifen Staatskunst ist es , die nationale Disziplin zu
sichern und Ausschreitungen zu verhüten , die nicht nur sür
die Urheber , sondern für das ganze Volk gefährlich sind . Die

einheimische RegMung kann die Macht moralischerEin -
Wirkung geltend machen , wo den fremden Gewalthabern
nur die Mittel gewaltsamer Unterdrückung zur Verfügung
stehen . Hier aber haben die deutschen Regierungn « in den

letzten Jahren vielfach versagt . Ihre Aufgabe war es , in
alle Gehirne und in alle Gewissen die Erkenntnis zu häm -
mern , daß der Putsch nach außen womöglich noch sinnf
loser ist, als der Putsch nach innen , weil die Ueberlegenheit
der gegenüberstehenden Kräfte noch größer ist. Eine deutsche
Regierung , die unter den gegenwärtigen Umständen nicht
den Mut hat , gegen den natio ' nalistischen Strom

zu schwimmen , ist eine Gefahr für das Land .

*

Die Micum - Verträge laufen am 15 . April ab , und
niemand weiß heute noch , was nachher werden soll . Die

Micum - Verträge sind Halsabfchneideroerträae , die durch ver¬

tragswidrige Erpressung zustande gekommen sind — darüber

dürste sich heute auch jeder rechtlich denkende Franzose im
klaren sein . Allein auch darüber kann es keine ernstliche Mei -

nungsverfchiedcnheit geben , daß die Frage ihrer Verlängerung
oder Fortsetzung in irgendeiner veränderten Form heute
keine Rechtsfrage , sondern eine brutale Machtfrage ist. Herr
Poincarö wird sich — vor den Wahlen ! — nicht der Situation

aussetzen , daß man die Produktivität seiner „ produktiven
Pfänder " dahinschmclzen sieht . Er ist sicher bereit , diese
Produktivität auch mit den allerbrutalsten Mitteln weiter

anzukurbeln , wenn ihm auch heimlich vor den internationalen

Folgen eines zweiten „ Ruhrkrieqs " grauen mag . Die Frage ,
vor die man sich aus deutscher Seite gestellt sieht , geht einzig
und allein dahin , wie taktisch verfahren werden muß , um
aus den gegenwärtigen unerträglichen Zuständen zu er -

träglicheren hinüberzugelangen .
Ein zmeitcr Ruhrkrieg bedeutet für Frankreich den mora -

tischen Bankrott , für Deutschland den finanziellen . Ihn zu
verhüten , müßten beide Staaten vernünftigerweise aufs

höchste interessiert sein . Trotzdem tun gewisie Leute in Frank -
reich so, als ob es für sie nichts Erfreulicheres geben könnte ,
als die Unternehmer im Ruhrgebiet einzusperren , die Arbester -



fsthrer auszuweisen , die ganze Privatindustrie in Regie zu
nehmen und die Arbeiter mit Maschinengewehren in die

Gruben zu jagen . In Deutschland hinwiederum gilt man für

gewisse Leute als valerlandslos , wenn man nur dte Haus -
backen « Weisheit auszusprechen wagt , daß ein magerer Wer -

gleich besser ist als ein fetter Prozeß .

Es mag sein , daß dte Berichte der SachverstSn -
d t g e n , deren Berösfenllichung nun wirklich unmittelbar be -

vorzustehen scheint , für Verhandlungen über die Micum - Ver -

träge einen günstigeren Boden schassen werden . Denn soviel
dürfte feststehen , daß diese Berichte eine scharfe sachliche Ver -

urteilung des ganzen Micum - Systems enthalten werden . t } n

Voraussicht dieses Umstandes hat auch Herr P o i n c a r 6 am
2. April in der Kammer Aeußerungen getan , ckiie von einem
Teil der Linken , etwas vorschnell , als eine Abkehr von seiner

bisherigen Politik ustd als eine Ankündigung der R S u m u n g
aufgefaßt wurden . Herr Poincarö wies , nämlich daraus hin ,
daß es zweierlei fei , die Truppen im Lande zu lassen und
die Möglichkeit zu einem Zwang auf den Schuldner zu be-

halten . Auf der Linken schloß man daraus , daß der fran

zösische Ministerpräsident bereit sei , das gegenwärtig « System

durch ein anderes System zu ersetzen , also — wenigstens
theoretisch — jetzt schon das gegenwärtige System preiszu
geben .

Die Berichte der Sachverständigen sollen der d e u t s ch e n

Regierung vorgelegt werden , damit sie Gelegenhest habe ,
sich zu ihnen zu äußern . Für die Regierung Marx ist das

schwerlich ein sthr willkommenes Geschenk , denn die Verant

wortung , die mit dieser Gegenäußerung verbunden ist , ist
ganz ungeheuer . Solange die Berichte nun noch nicht �vor »

liegen , ist es nicht möglich zu sagen , wie sich die deutsche Re -

gierung zu ihnen stellen soll . Um so bedauerlicher ist es , daß
eine starke Stimmungsmache einer Ablehmung der Be -

richte , auch ohne vorherige Kenntnisnahme und gründliche
Prüfung ihres , Inhalts vorgearbeitet bat .

Es ist denkbar , daß die deutsche Regierung nach einer solchen
gründlichen Prüfung zum schweren Entschluß einer Äbleh - '
nung kommt . ' Aber es ist gewiß , daß diese Ablehnung von
allen Gegnern Deutschlands mit Iubelgeschrei auf »

genommen werden würde . Denn die Masse der politisch Jnter -
e stierten in allen Ländern ist weder geneigt noch imstande , im

einzelnen zu untersuchen , ob die Sachverständigen die Lei -

stungsfähigkeit Deutschlands richtia eingeschätzt haben , sie ist
aber davon überzeugt , daß die Sachverständigen unpar -
t e i i s ch und eher für Deutschland als gegen es eingenommen

sind , und sie sieht in dem Bericht den letzten hoffnungsvollen

Versuch , aus der lähmenden Verwirrung der Reparationskrise
herauszukommen . Der Staat , der zuerst Rein sagt , wird

sich vor der Welt mit einer schweren Verantwortung belasten .
mag es Deutschland oder Frankreich heißen . Und gewiß gibt
es in Frankreich Politiker , d. ie jetzt schon darauf spekulieren .
dafr die deutsch « Regierung ihnen dies « Verantwortung ab -

nehmen werde .

aXOCC. fi : " . . - .

. . . . . .

.
" �" - Das - stnd Dinge , « n denen das S ch ick s a l d e t Völker

hängt und die reiflich überlegt zu werden verdienen . In Ver .

sagimlüngen , in denen sich Völkische und Kommunisten mit -

Mander prügeln , hat man allerdings ganz andere Sorgen .
Man müßte wahrhaftig an der Menschheit verzweifeln , wenn

man nicht glauben sollte , die Bilder politischerUnreife ,
die der tobende Wahlkampf an so vielen Stellen mitleidslos

enthüllt , müßten auf die Wähler abschreckend wirken . Mehr
denn je werden die Lebensmöglichkeiten der arbeitenden

Massen von der Führung der auswärtigen Politik bestimmt .
Da muß einen Grauen und Entsetzen packen , wenn man sieht ,
was alles sich heut « um diese Führung bewirbt . Immerhin
haben wir Sozialdemokraten noch vier Wochen Zeit , um den

Wählern die Einsicht beizubringen , daß sie ein Parlament und

kein Narrenhaus zu wählen haben .

prüfet zuerst öen Ursprung ! „
Und blamiert Euch nachher !

Unter den vielen Blättern , die in Berlin «rscheinen , befindet
sich auch der „ Reichswart " , «in völkisches Organ , das von dem Grafen
E. o. Rroentlow herausgegeben wird . Es hat feinen beson -
deren Sparren .

In setner neuesten Nummer bringt der „ Rsichswart * die Zu¬
schrift eines » französischen Gelehrten " . Dieser Ano -

nymus leistet {ich folgende Perlen :
Mit jedem Satz , den ein Franzose ausspricht , — natur -

lich aus dem Gebiet der Politik und Kultur — ist stets die stjll -
schweigend « Voraussetzung der unbedingten Unterwer -
fung der übrigen Welt unter d » glorreich « französische
Idee verbunden . Teswogen werden dies « Sätze niemals von
den Ausländern verstanden . . . Es gibt für Deutschland nur
eine Gefahr , die srauzöjische . Sie tritt in jeder denkbaren
oder undenkbaren Gestalt aus . Sie lauert auf jedem
Pfad , drcch : bei jedem Kreuzweg . Es ist immer so gewesen , wird
stets dasselbe sein . Der sogenannte innere Feind , an den einige
Deutsche glauben , ist niemals ein anderer als der Franzose ge¬
wesen . . . Man wendet sich jetzt gegen den Marxismus ,
ohne sich klar zu werden , daß Marx nichts anderes tat ,
als französischem Gift « ine deutsche Aufschrift
zu gcbsn . Bei jeder neuen Erscheinung in der Welt der Politik
oder d�s Lebens überhaupt soll der Deutsche sie zuerst aus ihren
Ursprung prüfen . Wenn sie in irgendeiner Weise , oft auf den
merkwürdigsten Umwegen , als aus Frankreich stammend
erkannt wird so muß sie ohne weitere » verurlellt werden . . .

Da Hot sich der brave Graf Reventlow wieder einmal ge -
hörig hin ei nie gen lassen . Hätte er diese angeblich « Zu -
schrift vorschriftsmäßig »zuerst auf ihren Ursprung geprüft " , so
würde er darüber gestolpert sein , daß sie nach seinen eigenen An -

gaben von einem » französischen Gelehrten " ist und des¬
halb als » neue Erscheinung in der Welt der Politik " ohne wei -
teres verurteilt werden muß . Denn , wie dieser angab .
liche Gelehrte versichert , sind die „ französischen Triebfedern immer

dazu ersonnen worden , den deutschen Geist zu zersetzen
und Deutschland wehrlos zu machen " .

Der „ Reichswart " macht sich also zum Tummelplatz solcher
französischen Kabalen , gegen die er polemisiert , und merkt gar nicht ,
wie stark er sich se' dst und die von ihm vertreten « »völkische " Idee
der Lächerlichkeit preisgibtl

Der Kneserverein lehrt Jarresl
Er duldet keine Hakenkreuzfahne !

Am Sonntag soll in Eichwolds die Beerdigung des in Frank -
reich verstorbenen Willy Dreyer stattfinden , dessen Leiche dieser
Tage am Anhalter Bahnhof in Berlin feierlich empfangen und von
den Ministern der Republik Iorres , Geßler und Könitz geehrt wurde
im Beisein einer großsn Zahl von Hochverrats - Fahneg
mitdemHakenkreuzl

In Eichwalde will die Lcstattungsfeier der Kriogerverein leiten .
Er hat sich für würdigen und ordnuugemäßigen Verlauf der Feier
oerbürgt und teitt deshalb in der Oeffentlichkeit mit , baß er » im
szinblick auf die unliebsamen Vorkommnisse am Anhalter Bahnhof "
nicht in der Loge fei , « die Mitführung von Haken -
treuzfahnen zuzulassen " .

Es ist schon so weit gekommen , daß ein schlichter Krieger -
verein in Eichwatde den Ministem der Republik zeige » muß , wie
man mit den Fahnen der Hochverräter umzugehen hat . Iam » —

Geßler — Kanitz allerdings . ■ .1 . . .

Unglaubliche Unkenntnis .
TaS Blatt Strcsemanns über Württemberg .

Das Berliner Organ Stresemonns , » Die Zeit ", berichtet über
den Rücktritt der württembergischen Regierung unter der großen
Ueberschrift : » Ende der Lintskootition in Württemberg " . Und

fetzt der Depesche altklug hinzu :
» Damit ist die bisherig « Regierungskcalitton , die sich aus

Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten
zusammensetzte , gesprengt und der Rücktritt der Regierung die
natürliche Folge . "

Man sollte doch erwarten , daß das führende Blatt der » Deut -
fchen Volksxartei " , das doch gleichzeitig Sprachrohr des »Partei¬
führers " ist , über die einfachsten Dinge einigermaßen Bescheid wüßte
Denn jedes . politische Kind in Deutschland weiß , daß die Sozial «
d e m o k r a t « n sich v n seit langem aus der württombergifche »
Regierungskoalition ausgetreten sind , well sie den Rechts »
k u r s der Zenttumsminifter nicht mehr mitmachen konnten . Jetzt
hat die Z e n t r u m s f r a k t i o n des Landtags ein « Verordnung
ihres eigenen Ministers und damit die ganze demokratisch »
zentrümliche Regierung zu Fall gebracht . Und das nennt
» Di « Zeit " dos » End « der Linkskoalition " .

Kommunismus unü Zasckismus .
Moskau stützt Königsthrone .

Vor einigen Monaten erregte die Affäre des italienischen Kam »
munisten B o m b a c c i bekanntlich großes Aufsehen . Anläßlich der
Debatte über die Anerkennung Sowjetrußlands im italienischen
Parlament hielt er ein « Rede , die großen ' Beifall bei den Faschisten
und arges Bestemden bei feinen eigenen Parteigenossen hervorrief ,
da seine Argumentation hauptsächlich darauf hinauslief , daß das

italienische Kapital durch die Anerkennung Sowjetrußlands
ungeheure Borteile erzielen würde . Die Begeisterung der

Faschisten war begreiflich , da auch Mussolini die Notwendigkeit
der Anerkennung Sowjetrußlands ebenso begründet « wie der Kam -

munist Bvmbacci . Die Kommunisten jedoch sahen sich angesichts
dieses Vorgehens Bomboccis genötigt , ihn öffenttich zu desavouieren .
worauf Bombacci an die Moskauer Exekutiv « appellierte . Diese
prüfte nun die Ange ' egenheit , begnügte sich aber , Bombacci eine
strenge Rüge zu erteilen .

Bei der Untersuchung der Angelegenheit wurde eine Einzelheit
aufgedeckt , die für den ganzen Fall charakteristisch ist . Es stellte sich
nämlich heraus , daß der Teil der Rede Bombaccis über die russische
Frag « von niemand anders verfaßt war , a ! » von dem offiziellen
Vertreter der Sowsetregicrung in Italien , Herrn Jor dan sti .
Dieser , ein bekannter sozialistischer Konjunkturpolitiker , der nach
einer Tournee durch alle sozialistischen Parteien vor einiger Zeit
bei den Kommunisten gelandet ist . hatte geglaubt , aus Mussolini am

besten dadurch einzuwirken , daß er Bombacci in . seinem Sinne

sprechen ließ . Angesichts dieses Tatbestandes kam Bombacci mit
einem blauen Auge davon , während Iordanski seinen Posten in
Rom etwas plötzM verlassen mußte .

E » muß indes in diesem Zusammenhange darauf hingewiesen
werden , daß dies nicht der erste Fall ist , wo die italienischen Kam »

munisten den Faschismus offen unter st ützt haben .
Sie schufen durch ihre Taktik in den Jahren ISIS bis 1321 nicht nur
den Boden für das Aufb ' ühen des Faschismus , sie erwiesen ihm in

dieser Zeit auch diretteHelsersdienste durch Zerreißung d«?

Arbeiterbewegung und Schwächung der demokrotisch - republikanischen
Strömungen . Darüber erzählt der russische Kommunist D e g o t in
seinen vor kurzem in Moskau erschienen Erinnerungen sehr viel
Interessantes . Im Jahre 1320 weilte er als Bertreter der Konz .
nninistischen Internationale in Rom . Hier teilten ihm die ' zu Moskaui

neigenden Mitglieder der sozialistischen Partei streng vertrau ' ich

z u n g teilzunehmen , und nach Absetzung des Königs die d e m o -

tratische Republik auszurufen . Der Vertreter Moskaus
wurde nun um sein « Meinung hinsichtlich der Teilnahm « an ein «

solchen Umwälzung bestaqt . Er antwortet « wörtlich folgend »- -
„ Im Namen der Kommunistischen Internationole könnt Ihr

dem Parteivorstand Mitterlen , daß die Teitnohme an einer solchen
Umwälzung , gleichbedeutend sein würde mit einem . Verrat an
den Interessen der Arbeiterklasse . Solche » Reüoluttonen " . ver ,
dunkeln nur das revolutionäre Klassenbewußtsein der Arbeitet : -

Massen . Unter den obwaltenden Verhältnissen ist es einerlef
wer auf dem Thron sitzt , Nitti oder der König .

» Wie ich später erfuhr, " erzählt Degot weiter , » war meine Ank -
wort von entscheid en er Bedeutung . " So verhinderte die

Kommunistische Internattonal « ein « republikanisch - demokrotische Um «

wölzung in Italien , — um sich nach « nem Jahre in den Fesseln
des Faschismus zu erweisen .

Deutfchpolni ' che Aasfohrtonventioa . In Warschau wurde auf
Grund der von dem Borsiyenden der SchiedSgerichtSkommisnon
Calonder gemachten Borschläge ein Abkommen unter , eilsinet über

die Ausfuhr aus Deuiichland nach Polen . Es ist dies ein Prodi »

sorinm , das bis zur Abfchließnng eines deutschpolnischen Hantete »
Vertrages in Geltung bleiben dürfte .

Seim Magenarzt .
von Arno Sensen .

Kurz noch Neusahr ging ich zu einem Magenarzt , um ihn um

Rat zu fragen . Ich hotte sa im Essen und Trinken um die Weihnachts -

zeit einiges geleistet , jedoch dies war nicht die Veranlassung . Aber

eines Tages , als ich damit beschäftigt gewesen war , meine Brille ganz

za machen , hatte ich unvorsichtigerweise eins der Gläser in den

Mund genommen und e » dabei verschluckt . Ich fragte den Arzt , ob

ich mich operieren lassen müßt « .
Der Arzt antwortete :

» Das Glas ist vermuttlch drei Kronen wert und eine Operation

testet heutzutage zweihundert . "
» Aber ist es nicht schädlich , « inen im Organismus verkapselten

Fremdkörper mit sich herumzutragen ? "
�Durchaus nicht, " erwiderte der Arzt , » im Gegenteil , das ist ge -

simst Der Körper oerlangt Abwechslung . Im allgemeinen glauben

St « Leute , es ginge ans Sterben , wenn ste mal einen Glassplitter

oder einige Stecknadeln oerschluckt haben . Das ist ein materialistischer

Werglaube . Sie können ganz ruhig ein Biergtas pulverisieren und

es auf nüchternen Magen des Morgens zu sich nehmen , ohne Ihrer

Gesundheit nur dos mindeste zu schaden . Die sogenannten hysterischen

Frauen verschlucken oft ganze Briefe mit Steck - und Nähnadeln ;

die wandern nun in ihrem Körper herum , um nach Verlauf von

einigen llsionaten durch die Haut wieder herauszukommen . Ein «

fneiner Patientinnen , ein junges Mädchen aus guter Familie , war

diesem Genüsse beinahe leidenschaftlich ergeben . Es kamen Perioden

vor , wo sie so gut wie kein « andere Nahrung außer Stecknadeln zu

sich nahm . Es artete bei ihr fast zu einem Laster aus , und sie liit

darunter . Wenn die Nadeln mit kurzen Zwischenräumen anfingen ,

sich einen Weg durch die Haut zu bahnen , wurde sie so stachlig wie

ein Stachelschwein , und keiner wagte mit ihr zu tanzen . Denken

Sie , was es für solch ein junges Mädchen - hieß , die anderen tanzen

zu sehen und selbst nicht mitmachen zu können . Ja . das ist «ine

von den häufigen kleinen Tragödien des Alltags .

Ein anderer meiner Patienten , ein älterer Witwer , pflegte seine

Pfeifenspitzen zu verschlucken . Wenn er ein paarmal aus einer Pfeife

geraucht hatte , schraubte er die Spitz « ab und verschluckte sie. Er

wußte wohl , daß das unzweckmäßig war , aber er tonnt « es nicht

lassen . Schließlich wandte er sich auch an mich . Ich schickt « ihn in

eist Krankenhaus , wo da » Tabakrauchen streng verboten war . Hier

starb er ; wahrscheinlich infolge davon , daß er dort kein « Gelegen -

heit mehr gefunden hatte , dies Bedürfnis feines Organismus zu be -

stiedizen . Bei der Obduktion fand man in seinem Magen eine

Geschwulst die ungefähr zwei Kilo holboerdautes Horn und Zelluloid

enthielt . Ein « Pfeifenspitze aus Bernstein hatte sich in die Leber

verirrt und war dort noch recht wohlerhalten geblieben . Unter den

Leidtragenden , die seinem Sarge folgten » bemerkte man auch « in «

Mann , dessen Gesicht das Gepräge tiefen und aufrichtigen Kummers

trug . Dies war sein Tabakhändler .
llebrigens kommen bei Obduktionen »st dte merkwürdigsten

Dinge zutage . Bei Kindern findet man meistens Geldstücke , zuweilen
in so großer Anzahl , daß sich die Begräbniskosten davon bestreiten
lassen . Bei Erwachsenen , die den Wert des Geldes besser zu schätzen
wissen , sind dergleichen Funde seltener . Ich besinn « mich auf einen

Handwerter , der 183 Nägel , 50 Haarnadeln und 37 Glassplitter
enthielt . In einem anderen Magen wurden bei der Ocffnung eine

silberne Gabel , 18 Pfropfen und die Blechecken eine « Abreißkalender »
gefunden . Und dabei hatte der Mann niemals üb « Berdauungs -
beschwerden geklagt und war sanft und friedlich an Altersschwäche
gestorben .

Fischgräten find etwas , was man häufig in den Hals bekommt .
Wenn die Gräte «inigermatzen groß ist , glaubt der Betreffende , fein
letztes Stündlein hätte geschlagen . Er fängt zu husten an , um die
Gräte wted « herauszukriegen , wird vor Anstrengung blau im Ge -

ficht , trinkt Wasser , stößt seinen Stuhl zurück und stiert um sich.
Di « übrigen Anwesenden fühlen sich peinlich berührt und verlieren
den Appetit . In Wirklichkeit liegt kein Grund zur Besorgnis vor ,
es Ist noch niemand an einer Fischgräte gestorben . Sie wird einfach
in den Magen hcrunterutschen und sich dort auflösen , od « sie bohrt
ein Loch in die Gallenblase , und die Todesursache ist dann Blut -

» « giftung .
Im allgemeinen greift man ocllständig fehl , wenn man annimmt .

der Magen wäre nur dazu da , Nahrungsmittel zu sich zu nehmen .
Der Magen v « langt direkt hin und wieder außerordentliche Sttmu -

lantia , und nur vom Loienstandpunkt ist es schädlich und hysterisch ,
«inen Brief Haarnadeln , ein Paket mit Nägeln oder einen Schlüssel .
bund zu verschlucken . Wie oft werden wir Aerzt « von ängstlichen
Eltern geholt , well ihre Kinder eine Wäscheklammer , einen Tannen -

zapfen oder ein « Billardkugel verschluckt haben . Um diese belang -

losen Gegcnstände zurückzubekommen , scheuen die törichten Eltern

sich nicht , die Kleinen einer sehr schmerzhaften Op« ation zu unter -

werfen , die zwanzigmal soviel kostet , als die abhandengekommenen

Gegenstände wert sind .

Nicht selten werde ich von Damen konsultiert , die ihr Gebiß ' ver »

schluckt haben und mit Tränen in den Augen mich bitten , sie zu ope -
rieren , obgleich sie für den Preis der Operation und des Kranken -

Hausaufenthalts sich zwei ganz moderne , blendendweiße Gebisse

kaufen könnten . Meine unabänderliche Antwort an sie ist stets : Per -

ehrt « gnädige Frau , lassen Sie sich lieb « von ihrem Mann ein

neues Gebiß kaufen an Stelle des akten , gebrauchten , das Sie das

Glück gehabt haben zu verlieren . Wenn ich Sie erst aufschneide , um
in Ihren inneren Teilen ' danach zn suchen , wird das nicht nur eine

sehr kostspielige Geschichte werden , Sie werden außerdem eine haß -

liche Narbe bekommen , die - Et « nötigen wird , in . Gesellschaften nyr
in hochgeschlossenem . Kleide zu «rschoinen . Lossen Sie Ihr Gebiß

ruhig in der Tief « der Vergessenheit siegen und sangen Sie Ihr Leben

noch einmal mit 32 frischen Zähnen an . Im Grunde . genommen

haben Sie sa dann allerdings öä Stück , ober trösten Sie sich mit der

enormen Menge Zähne , die der Haifisch im Maul , auf der Zunge
und — wer weiß vielleicht auch bis ganz tief hinunter im Brust »
kosten hat .

Und was Ihr Brillenglas bettifft , Herr Jensen , so nehmen Sie

sich diese Kleinigkeit nicht so zu Herzen . Wenn es Ihnen einmal

passieren sollte , daß Sie eine richtig « Schaufensterscheibe verschlucken
— dann können wir uns ja wieder sprechen . "

Mit solchem Trost im Herzen und meinem Brillenglas im Magen

« rließ ich das Eprechzimm « dieses wahren Menschenfreundes .
kBerechtlat « Utterfttimg au , dem Dänische » von Fried « « t )

Atusenmskrleg oder Blusenmsfriede ? Der Vorsin « Museums »
krieg , der endlich zum Abschluß gebracht war . wird nun doch noch
ein Nachspiel vor Gericht haben . Geheimrat Ludwig Hoff .
mann , der eben aus dem Amt geschiedene Siadtbaurat . der durch
Privatverttoq die Ausführung der Museumspläne seines verstorbenen
Freundes Alfred Messel übernommen hat , will Karl Scheffle r .
den Bersass « d « Broschüre „ Berlin « Museumskrieg " wegen Be -

leidigung v « Nagen . In der Sache muß gesollt wergen . daß dieser
Prozeß den Mufeumskrieg nicht wieder zum Ausbruch kommen

lassen wird , auch wenn noch soviel « Her Tratsch aufgewirbelt werden

sollte . Denn schon seit einig « Zeit haben sich die bis dahin so streit -
baren Parteien zur Vollendung d « B « lin « Musemusbauten ge -
einigt : das Kultusministerium , dos sich te - t ��«». für�dte Be .

fchleunigung der Neubauten eingesetzt hat , und die Museums -

direktorey . die mit ihr « vorgesetzten Behörde nicht imm « einig g«.
wesen sind , arbeiten setzt Hand in Hand , um in der neuen , am
1. April begonnenen Dauperiode rasch vorwärts zu kommen . Es

steht jetzt so. daß das Deutsche Museum , schon mit feinem

Glasdach eingedeckt , nur noch des Innenausbaues bedarf , während
der große Vau für die Altertümer von Pergomon und
die anderen Antiken aus Kleinasien und Vorderasien noch etwas
weit « zurück ist . Was hier «st fertig gebaut werden muh . haben
die Fachleute zu entscheiden . Bode und sein « Kollegen vom Kaiser .

Fricdrich - Wuseum dränaten darauf , zuerst d « deutschen Kunst ihre

Unterkunft zu sichern . Wiegand und die Archäologen , auch dte Aka -
demie d « Wissenschaften , wünschten zu allererst , daß der Alter von
Pergomon seit Iahren im Magazin »«steckt , ausgestellt worden
kann . Nun ist Eino « stSndn ' is dahin erzielt , daß man beide Museums .
teile , den deutschen und den antiken , gleichmäßig zu fördern sucht
Mittel dafür sind im neuen Siaaishaushdt bewilllat . und einen
Zuschuß soll die Museumsbau ' otterie bringen . So teun man an
die Arbeit gehen . Voraussetzung ist all «' . Vings , daß nicht neue Kon -
fl ' kte ausbrechen - Wenn man lachlich weiterarbeiten will , sollte man
doch auch in den alten Empfindlichkeiten nicht mehr herumstochern
und die Kriegsbeile au » den Zeiten des Mufeumskrieges begraben
lassen .

Ae Tentschöfierrelchis »« Liwertasel zu verttn twranftelio am heutig «»
Sonntag . 8 Uhr , in der Singalademie «tne ' n Qeswrretcbischo , «ölMlfeder »
abend nntn Mitwirkung bei Stteich >Kamme : q u anen » Saabalteh
« ud Kurt vefpermsu » ,



Erfüllungspolitik vor hundert Jahren .
Eine Erimterutig .

Es P eine Ägeniümllchkeit unserer Nationalisten , sich allen

Staatsnotwendigtellen zu widersetzen und mit lautem Schreien und

weitem Niaul . a�sresßxn jeden als vaterlandslos zu beschimpfen , der

an verantwortlicher Stelle ölis den realen Derhälwiffen die not »

wendigen Schlußfolgerungen zieht . Da ist es ganz angebracht , an

einen Erfüllung - politiker nach dem Zusammenbruch Preu -

ß e n s zit » Anfang des vorigen Jahrhunderts zu erinnern .

Bald « och dem . Frieden vom Tilsit wurde zwischen

Preußen und Mpoleon ein llebeteinkommen abgeschlossen ( Königs -

berger Konvention ) , das die Befreiung Preußens von der fran -

zösischsn Befagung erreichen sollte , wofür zur Bedingung die Zahlung
einer Kontribution gemacht wurde , über deren Höhe und Fristen in
der Abmachung selbst N' chts enthalten war ; diese setzte vielmehr der

Sieger ganz wie nach dem Weltkrieg «inseitig nach seinem Gutdünken

fest , und zwar zu der damals ganz untragbaren Höh « von 1SV Millto »

nen Frank . Freiherr vcm Stein bemühte sich, durch Verhandlungen
«ine Herabsetzung der Summe zu erreichen , aber zugleich versucht
er mit den Zahlungen zu beginnen und so die Konvention zu „er -

füllen " oder doch wenigstens den guten Willen dazu zu zeigen . In
der . nationalen Würvelosigkeit ' ging er so weit , den jüngsten
Bruder des Königs , Prlnz Wilhelm , zu persönlichen

Verhandlungen mit Napoleon nach Paris zu schicken ,
wobei für Herabsetzung der zu zahlenden Summe und billig «

Zahlungsfristen Napoleon ein enges Bündnis und ein Hilfstorps
von 40 000 Mann angeboten wurde ; nötigenfalls sollte der Prinz

sogar den Beitritt Preußens zum Rheinbund anbieten . Außerdem
wurde er angewiesen , den Würdenträgern am Hofe Napoleons
freundlich entgxgenzutreten und ihnen Verbindliches auch im Namen

des Königs zu sagen ; auch der Kaiserin sollte er im Namen der

Königin Luise in derselben hofierenden Weise begegnen , denn , wie

es in seiner Instruktion wörtlich lautet : . in der gegenwärtigen Lag «

dürfe kein Mittel vernachlässigt werden , vo « dem man sich einigen

Erfolg versprechen dürfe " . Stein hat sogar erwogen . Napoleon oder

seine Gemahlin einzuladen , Patenstelle bei dem jüngsten Kind des

Hauses . Hohenzollwn zu übernehmen .
Wie die Kreise , die die Vaterlandslieb « In Erbpocht genommen

haben , über Stein dachten und schimpften — er ver -

langt « ja , daß die privilegierten Stände zu den Lasten der Er »

füllunzspolitik herangezogen würden — kann sich jcd r denken , der
einen Blick in unsere heutig - n von der Schwerindustrie und den
Junkern aus gehaltenen nationalistischen Blätter wirst . Bis zum
Dingen von Meuchelmördern haben sie es damals

allerdings n o ch n i ch t gebracht , das ist ein « Sult " rblate , die erst im
jüngsten völkischen Deutschland herangereift ist .

Reparation und Ruhrbefetzung .
Tie deutschen Leistungen

Durch WIB . wird bekanntgegeben : Gegenüber den Verdunke -

lungsverfuchen . die bezüglich per deutschen Leistungen im Jahre 1922

in der Sitzung der französischen Kammer vom 3. April erneut unier .

nommen - chllröen , ist e » notwendig , immer wieder auf folgende Tat »

fachen hinzuweisen :
1. Nach den Beschlüflen von Cannes hatte Deutschland im

Jahre 1�22 - 750 Millionen Goldmark in bar an die Reporations -
kommission� - für 950 Millionen Soldmark Sachlieferungen an Frank »
reich und für M Mjsiion « GÄdmart . ßachliefttiinHen an die

übrig «, , Alliierten zu leisten .
2. 1 ' Tftjl f\ KtzT II ist�v oll geleistet worden . Von den

Sachlieferungen hat Frankreieh anf - seine� Q « 0 t e v o - n - HbÄ- M i l »
l i 0 n e n nur für 209 Millionen Svldmort , davon für
181 Millionen Goldmark Kohlen und Koks obgerusen . Die übrigen
Alliierten nahmen von den ihnen zustehenden 300 Millionen Gold »

mark 469 in Anspruch , die voll geleistet wurden .
3. Während Frankreich von der ihm zustehenden Sachliefe »

rungsquote in Rücksicht auf die Widerstände in der eigenen Industrie
rund 700 Millionen Goldmark oerfallen ließ , griff es w der

, Repata : ionstxmmission die deutfchen Minderlieferungen an Kohle
und Holz , die «inen Wert von etwa 24 Millionen Goldmart und

fluttionspreise .
Auf einer kürzlich in Berlin veranstalteten Raritätenauktivn

wurden folgende Preise erzielt :
Für ein eigenhändig geschriebene » Jugcndgedicht om Johann

Wolfmmg v. G 0 e t h i : 1350 Goldmark .
Für eine Photographie des Generalstoatskommisiars a. D.

v. Kohr mit eigenhändiger Widmung : . In Treue festl "; 472S Sold »
mark .

Für ein Exemplar der . Weifen von Zion " mit folgender Aller »
höchster Widmung : « Meinem sittlichen hohen Freund und Gönner ,
Adolf Hitler , in ewig dankbarer Erinnerung an die erste mchtmili »
tärische Lektüre meines Lebens , hie mir einen abgrundtiefen Einblick
in die deutschobträglichen Belange des internationalen jüdischen
Finanzkapitals verschafft hat , Erich Ludendorff ( Hakenkreuz ) :
17 300 Goldmark . _ .

Für eine eigenhändig « Unterschrift unter «in Protokoll vom

Justizrat und Notar , Stadtverordneten Hallensleben : 324 000
Goldmart .

�
N a v i c u l u s.

Volksoper : . Der Mldschüh " . Die Volksoper im Berliner
Westen arbeitet , als fei sie wirklich eine Oper des Volkes ; ober im

Gegensatz zu ollen anderen L�rnbühnen Berlins arbeitet sie doch
wenigstens . Es ist nicht leicht , Menschen van der Moussorgjti »
Stimmung plötzlich , sozusagen über Nacht , umzustellen auf
L 0 rtz ! n g s genialische Einfalt . Dantn krankt auch die Ausführung
noch . Man freut sich und klatscht Beifall wie bei einer Operette
cder einem Schwank . Der Oper den absoluten Schwank » ' oder

Posiencharakter zu nehmen , wäre die nächste und vornehmste Auf »
gäbe der Leitung . Es lohnt vielleicht der Müh « . . Der Wild »

schütz " , das beste Wer ? Lörtzings , zeigt den erfindungsreichen Kam .

ponisten auf Gefilden , die Mozartiche Kultur und Linie haben . Es
sind Ensembles und Lieder in dieser Partitur «besonders im zweiten
Akt ) , die zu den Kostbarkeiten der komis «l *n Oper gehören . Es

gehären Sänger dazu , die ' es fein « musikalische Lustspiel künstlerisch
z » filieren , und Schaüspieler . die lustig sind und zur Lust anstecken .

Schützendorff hat das Zeug dazu . Er ist zwar kein Humor .

strotzender , aber in " kleinen , . reich erfundenen Emzelzugen tüchtiger
Loculi « vom Zufchnttt Will , Am Büschs . G u t t m a n n ist ganz
vornehmer Graf ; ein Schuß Figaro , den er doch in sich hat . täte ihm
ftut . vm die Omntesienz seines Wesens , Heiterkeit und Jrob ichkeit ,
» u offenbaren . Willimsky näfe ' t leider noch immer . Frau Ha r t h .
Zur Wieden übersteuert die porc�nstischen Auge der Grafm mit
tyl »?r Sehnstfch� nach Griechenland durch unerträglich steife Grandezza

wzd Engelhaftes Sprechen . Mizzi J o kl ist fnlches . lebendiges
dir komi ' che Oper und kann auch singen . Ann ! Srinds

vtmonchc,, . nicht über ein Orcheftex hinweg , dos lchter

JI * �iuna dem Kantmennusikion "chtrebt , ohne ibu noch
zu errckchenl Da , Publikum amüsierte sich köstlich . *■ E.

.
v>e resi�Ise asb�mmwet » der «rveliechchaft . Ne« er diese « TSema . dem

« we Rundm « « � tZv <) ? oaen «iiwrbalb der Arbeiterlchasi zugrunde lllat ,
svricht aus Einladung des Berliner Protestantenverein » Genosse LIe. Dr .

�lanncUSi Ä�11' a6ent >ä 8 W« u, der Aula de » Leibnizgymnasium «.
l . . . . . . .. . . . .�.

_ _ _ _ _ _

. .

damit gegenüber den Gesamtleistungen des Jahre « 1922 etwa

Ich Proz . ausmachten , auf , und marschierte , ohne daß ihm ein Recht

nach dem Vertrag von Versailles zustand , unter dem Dorwand einer

deutschen Verfehlung in Höhe von 24 Millionen Goldmark in das

Ruhrgebiet ein .
4. Di « Vorgänge in der Reparationskommission , insbesondere

! ie Versehungserklärung , waren jedoch nur ein Bor wand , denn

Herr Poincare hat in der Kammer am ä4 . Dezember 1923 selbst

zugegebeü , daß die Besetzung der Ruhr schon einige Zeit vorher ,

nämlich bei der Konferenz in London beschlosiene Sache war , daß
er jedoch diesen Entschluß nach außen nicht bekannt werden

lassen durste , um &« Deutschen nicht vorzeitig von seinen Absichten

zu unterrichten .

Die besprechung Yoesck - Poincar6 .
Sondervorgehen der Schwerindustrie .

Paris , 5. . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Ueber die Unterredung
Hcesch - Poincare am Freitag verbreitet die franzöfi ' ch « Presie Dar »

ftellungen , die mehr oder weniger auf Kombinationen und Erfin »
düngen beruhen . Unrichtig ist , daß v. Hoesch ein « provisorische
Verlängerung der Micum - B: rträge um einen Monat vorge -
schlagen haben scll . Irgendein positiver Vorschlag in dieser Richtung
ist von deutscher Seite überhaupt nicht gemacht worden , vielmehr
dürfte v. Hoesch unter Hinweis auf die in wenigen Tagen zu er »

wartende Bekanntgabe der Sachverständigen - Vorfchläg « angeregt
haben , die Frage der künstigen Regelung der Sachleistungen bis

dahin zu vertagen . Poincar� hat nicht nur dies « Anregung
zurückgewiesen , sondern

überhaupt abgelehnt , mit der deutschen Regierung üb « diesen
Gegenstand zu verhandela .

Die französische Regierung scheint ' heute wieder zu der Aufsasiung
zu neigen , in direkten Verhandlungen mit den deutschen In .

dustri eilen rascher zu ihrem Ziel zu gelangen , und sie dürfte
darin durch die auch jetzt wieder unternommenen Versuche ein »

zelner r he i n is ch - w « stf älisch « r Jirdustriemo g »
naten , sich über den Kops der deutschen Regierung hinweg mit
den französisch - belgischrn Okkupo ' icnsbehörden zu einigen , sowie durch
das Vorgehen des Geheimrats Bücher , der augenblicklich wieder
einmal als Sondergesondter der deutschen Schweriichustrie
selbständig verhaMt , bestärkt worden sein .

Wofür Frankreich Geld hat .

Part » , 5. April . ( WTB ) . Die Finonztommisiion des Senats hat
auf Antrag des Marineministers den Dorschlag angenommen , zehn
Einheiten auf Stapel zu legen .

Roesicke « nachfolget im Reichslandbund . Der Vorstand de «

Reichslandbundes hat den bisherigen Reichstagsabgeordneten Karl

Hepp und den Grafen Kalckreuth zu Vorsitzenden gewählt .

Bei den Wahlen in Westaustralien erlongien die Sozia «
listen 25 Parlamentssitze von insgesamt 50.

vi « Ministerautlage gegen kucharsti , den früheren polnische »
Finanzminister , hat der Sejm einem Aus chutz überwiesen .

9er unterdrückte Marnefthlachtbericht .
Wie das deutsche Volk belogen und betrogen wurde .

. Wir sind belogen und betrogen worden ! " ,

rief der alte Führer der Konservativen , v. Heydebrand ,
im Oktober 1918 aus , als die Nachrichten über die flehentlichen
Bitten Luöendorffs aus dem Großen Hauptquartier in Berlin

eintrafen , man möge sofort eine verhandlungsfähige Regierung
btlden , um binnen 48 Stunden einen telegraphischen Waffen -
stillstandoorschlag an die Entente zu übermitteln . Belogen und

betrogen durch die Oberste Heeresleitung , durch Luden -
d 0 r f f , fo meinte es mit vollem Recht der konservative

Führer und so empfanden es damals alle Politiker ohne

Unterschied der Partei , als sie, wie ein Blitz aus heiterem
Himmel , nach den fahrelangen Siegesberichten der Obersten

Heeresleitung plötzlich die Kunde dieses ungestümen Drängens
nach einem Waffenstillstand vernahmen , der von allen als das

Signal der unvermeidlichen Kapitulation empfunden
wurde . Auch der jetzige Außenminister Dr . Strefemann ,
der während des Krieges den Behauptungen der Obclsten
Heeresleitung ebensolchen Glauben geschenkt hatte wie Heyde -
brand , faßte damals , am 15 . Oktober 1918 , feine Gefühle in
der furchtbaren Anklage zusammen : . Die Erschütterung
deslctztenRestesvonS i « geszuverfichtistvon
derOber st enHeere Leitung ausgegangen . "

Wer damals , noch diesem ebenso überraschenden wie per -
nichtenden Eingeständnis Ludcndorffs von der unbedingten

Notwendigkeit eines foloxtigen Waffenstillstandes , zum Weiter -

kämpfen aufgefordert hätte , den . würde von l e n Parteien
als ein Narr oder als ein Verbrecher bezeichnet worden sein .
Und wenn gar jemand , besonders Ludendorff , es damals ggx
wagt hS ' ts . die e l enV e V e r l e u m d u n g d e . s . Dolch -
st 0 ß e s " auch nur anzudeuten , der wäre von der Verachtung
des gesamten deutschen Volkes einfach erdrückt worden .

1 In Wirklichkeit sind wir nicht erst in den letzten Kriegs -
monaten beloKen und betrogen worden , sondern bereits
in den ersten Wochen des Weltkrieges . Der

ganze alte Kriegsplan des Großen Generalstabes — der so¬

genannte Schlieffensche Plan — stand und fiel mit der

raschen Niederwerfung des französischen Heeres nach
erfolgreichem Marsch durch Belg ' en . Erst nachdem die Fran -
zosen auf die Knie gezwungen sein würden , sollte dl « ganze
Macht des deutschen Heeres nach Osten geworfen werden , um
die Rusien zum Frieden zu zwingen . An einen Eintritt Eng .
lands in den Krieg , diele entlche ' dend « Erf - bwervnq des Ge -
lingens des Schlieffenfchen Planes im Westen , scheint man

allerdings nicht gedacht zu haben , daher die Wutaushrüch «
Wilhelms II . beim Eintreffen der englischen Kriegserklärung .

Erst vor einigen Monaten ist durrch die Veröffentlichung
der Memoiren und Briefe des früheren Chefs des Großen
Generalstabes , des Generalobersten H e l v u t h v. M 0 l t k e,
die Tatsache enthüllt worden , daß man im Großen Haupt -
quartier zu Möziäres bereits um den 15 . September 1914

herum �klar erkannte , daß der ganze Kriegsplan des Großen
Generalstabes infolge der verlor « nen Marneschlacht
gescheitert und daß infolgedessen der Krieg für
Deutschland nicht mehr zu gewinnen war .

Aber dem deutschen V 0 l k e, das man durch die täglichen .
bis dahin übrigens ziemlich wa' rheitsenfprechendeu Vor¬

marschberichte in einen verhängnisvollen Siegesrausch versetzt
hatte , wagte man ni - sit , die Wahrheit über die
verlorene Marneschlacht mitzuteilen , obwohl
sie von der gesamten Welt außerhalb Deutschlands und Oester -
reich - IIngarns längst bekannt war . Nach den verheißungs «
vollen Kriegsberichtes in den ersten Septembertagen , in denen
die Anwesenheit des Kaisers bei dem Beginn des großen An -

grifis auf Nancy , die Umzingelung Verduns durch die Krön -

prinzen - Armee und das Bordringen der Kluckschen Kavallerie
bis zu den Toren von Paris mitgeteilt wurde , wurden die
weiteren Mitteilungen des Großen Hauptquartiers immer

spärlicher , kürzer und unklarer .

Schließlich mußte sich das Große Hauptquartier doch ent -

schließen , die bittere Wahrheit über die verlorene Marneschlacht
und über den Rückzug des deutschen Westheeres schonend und

nicht für joden einzelnen verständlich , immerhin aber in großen
Zügen mitzuteilen . Und so wurde am Abend des M. Sep -
tember 1914 vom Großen Hauptquartier auf dem üblichen

telephonischen Wege dem Wolssschen Telegraphenbureau zur
Veröffentlichung und Weiterverbreitung « in amtlicher
Kriegsbericht durchgegeben , der mit einigen Verfchleie -
riingen in der Form und geschmückt durch Ablenkungshinweise
auf die Erfolge in Ostpreußen — die allerdings ebenfalls zum
Stillstand gekommen waren — die Wahrheit über die
verlorene Marneschlacht en t h i e l t. Dieser Kriegs »
bericht ist aber nicht weiter als an das WTB . gelangt . Er
wurde auf Anweisung der . höchsten Regie -
rungsstellen uüd im nachträglichen Einver -

nehmen mit der Obersten Heeresleitung vor
seiner Veröffentlichung wieder inhibiert ? .
Das Volk durfte eben die Wahrheit nicht erfahren !

Wir sind heute in der . Lage , den damals unterschlagenen
Bericht wörtlich zu veröffenllichen ? Er lauttzfc

Amtlich . Große » Hauptquartier , 28 . September abend » .

Ueber die Entwicklung der allgemeinen Kriegslage auf den ver -

schiedenen Kriegsschauplätzen kann heut « folgendes gesagt werden :

Nachdem das deutsche Westheer Belgien durchschritten , die

nordfranzösischen Festungen beseitigt und das englisch - französische

Heer in den verschiedenen Schlachten geschlagen hatte ,

mußte die Verfolgung eingestellt werden ,

sobald bekannt wurde , daß die Franzosen unter Ausnutzung der

Festungen Pari ? und Berdun einen Vorstoß gegen die beiden

Flügel unseres verfolgenden Heeres einleiteten .
Die südlich Metz versammelten Armeen hatten den Eintritt der

französischen Kräfte aus Lothringen und ins Elsaß siegreich bis unter

di « Kanonen der süstostfranzösifchen Grenzfestungen zurückgeworfen .
Im Osten war zuerst die russischc Narcwarmee vernichtet , dann

die Njemenarmee entscheidend geschlagen worden .

Auf beiden Fronten war der Krieg in Feindesland getragen .
Zm Westen gelang e » dem Gegner , mit überlegenen Kräften

unsere lange Arontlinie bei Chateau - Thierry zu durchbrechen .
Aus operativen Gründen mußten die durch llmsasiung au » Paris

und den Durchbruch beiderseits bedrohten Armerteile des rechten

Alügsls zurückgenommen werden , hieraus ergab sich später «in Zu -
rücknehmen der Rillte und unseres linken Flügels au » siegreichem
Fortschreiten .

Die Armeen gingen aus der Cini « Ssisich Paris —RtontmiraN
— Pitry —le Fromrois —Cheiumdnt bis nördlich der Linie Royon —

Soissöns —Reims —verdtrn zurück , die in AranzSsisch - Lothringeu sieg¬

reichen Armeen bis an die Reichsgrenze .
Während die Franzosen gegen Eksaß - >» thring « n nur «ttt ' sthtvä -

cheren Teilen folgten , griffen sie mit den Engländern vereinigt
die Front Nvyon — Reims — Berdun an . Aus Angriff und Gegen -

angriff entwickelte sich die große Schlacht zwischen Otfe
u n d M a a s. In ihr ist an keiner Stell « bisher irgendeine Ent -

scheidung gefallen .
Der Feind versuchte unter Benutzung « in « ausgedehnten

Eisenbahnnetzes einen überlegenen Angriff gegen unseren
rechten HeeresflügÄ und demnächst weit ausholend gegen
unsere rechte Heeresflanke . Beides wurde durch geeignete G e»

genmaßnahmen verhindert .
Im Osten ist feit der letzten großen Schlacht das Gouoerne -

ment Suwalki besetzt . Gestern wurden Vorstöße feindlicher Trup »
pen über den Rjcmen und zwischen Augustowo und Grajewo zu »
rückgeworfen . Seit heute wird di « Festung Ossowiec beschossen .
Rußland gruppiert seine Streitkräfte neu .

In dem langsamen Fortschreiten der großen Frontalschlacht und
den daneben stattfindenden Maßnahmen operativer Art ist es he -

gründet , daß unser « Nachrichten in nächster Zeit noch spar -
l i ch sind . Sie werden aber weiter zuverlässig sein .

Der Generalquartiermeister : i. A. von Voigts - Rhrtz .

Der Unterzeichner dieses historischen Dokumentes , der
General v. Voigt - Rhetz , war erst wenige Tage zuvor
an Stelle des Generals v. Stein , der bis dahin die Kriegs -
berichte gezeichnet hätte , zum Generalquartiermeister ernannt
worden . Dies ist der einzige Kriegsbericht , den Voigt -
Rhetz jemals gezeichnet hat — und auch dieser Bericht ist nie -
mals veröffentlicht worden ! Ein merkwürdiger Zufall hat
es übrigens gefügt , daß Voigt - Rhetz wenige Tage später einem

Herzschlag erlag .
War« re dieser Kriegsbericht erschienen , dann würde aller -

dtngs der Siegesrausch des deutschen Volkes in einen für die

Hohenzollernmonarchie sehr bedenklichen Katzenjammer um -
geschlagen sein . Verschiedene Bemerkungen in den Moltke -
schen Briefen von der damaligen Zeit beweisen übrigens , daß
man schon damals im Großen Hauptquartier nicht nur
den Krieg für nicht mehr gewinnbar hielt , sondern auch um
die Dynastie besorgt war .

Aber das systematisch in Unklarheit gehaltene deutsche
Volk wußte ron alledem nichts . Man ließ es weiter über
lokale Erfolge jubeln , man versuchte krampfhaft , durch blutige ,
niemals vollständig geglückte Offensiven im Osten und im
Westen noch vier Jahre lang eine günstige Entscheidung her -
beizuführen , die nach dem Fehlschlag des großen Feldzugs -
planes des Generalstabes an der Marne b e st e n f a l l s M
einem „ Scheidemann - Frieden " ohne Sieger und ohne Be -
siegte geführt hätte . Aber selbst von diesem Frieden ohne
Annexionen wollte gerade die Oberste Heeresleitung nichhs
wissen , sie lehnte jede Aeußerung über die Rückgabe Belgien »
ab , sie gab freie Hand den hirnverbranntesten annexionistischen
Kreisen , sie durchkreuzte alle Friedensbemühungen , sie fpieb »
mit dem rücksichtslosen U- Boot - Krieg Hasard mit dem
Schicksal Deutschlands , sie zwang dadurch leichtherzig ds *
Amerilaner — die nach Hergts Ausspruch nicht nach Europa
kommen würden , weil sie doch nicht schwimmen und nicht
fliegen könnten — gegen uns in den Krieg . Bis schließlich a «
2 8. September 1918 General Ludendorff den Wassm -
stillstand binnen 48 Stunden forderte .

Genau vier Jahre früher , am2 8. September19t . 4 ,
war jener Kriegsbericht unterdrückt worden , der das Einge »
ständnis unserer bereits besiegelten Niederlage enthielt !



VeweMhastsbewegung
Währung und llShne .

Die Regierung ließ gestern mitteilen , daß st « das Abkommen ,
das Kwischea den Eisenbahnergewerkschoften und dem Reichsverkehrs -
minister in der Lohnfrag « getroffen worden ist , aus „ währungs -
politischen " Gründen nach unten korrigiert Hab«. Mit dies Be »

gründung befindet sich die Reichsregierung in vollkommener Ueber -

einftimmung mit den Spitzenorganisationen der Unternehmer ,
die ihre Politik des Lohndruckes gleichfalls damit begründen , daß ste
Rücksicht nehmen müßten auf die Stabilität der Rentenmark .

Es wäre interessant , zu erfahren , auf welche Tatsachen sich die
Unternehmer und die in deren Gefolgschaft befindliche Reichsregierung
stützen , um diesen Zusammenhang zwischen Währung und Löhnen
zu konstruieren . Die Behauptung , daß hohe Löhne ein « Gefahr für
die Währung darstellen , ist ja nicht neu . Sie ist unseres Wisiens zum
ersten Male in der berüchtigten Denkschrift des Reichsfinanzminists -
riums vom September 1922 aufgestellt worden . Wir warten aber
heute noch auf den Nachweis , daß und wie hohe Löhne die Währung
gefährden könnten . Dieser bis heute fehlende Nachweis zeigt deutlich
genug , daß es sich bei dieser immer wiederkehrenden Behauptung um
«in « bewußte Unwahrheit handelt .

Man könnte mit weit mehr Recht die gegenteilige Be -
hauptung aufstellen : Je höher die Löhne , desto stabiler
die Währung . Der Nachweis für diese Behauptung ist sehr
leicht zu erbringen .

Es gibt ein Land , nach besten Währung die Währvtjgen aller
Länder abgemessen werden , und zwar deshalb , weil es die st a b i l ste
Währung besitzt . Das sind die Vereinigten Staaten . Nicht
minder bekannt w! « diese Tatsache ist andererseits , daß die h ö ch st e n
L ö h n e in der ganzen Welt — von Australien vielleicht abgesehen —
in den Dereinigten Staaten bezahlt werden . Andererseits ist ebenso
bekannt , daß die niedrig st en Löhne in Europa in d e n Län -
dern gezahlt werden und gezahlt wurden , wo die Währung mehr
oder minder großen Schwankungen ausgesetzt ist oder einen Zu -
sammenbruch erlitten hat , wie die Währung Deirtschlmtös , Oester¬
reichs nud Polens .

Je höher die Löhne sind , desto größer ist auch die Kauf -
kraft der Berbrauchermasten , desto größer ist somit auch das Auf -
kommen an Steuern , Zöllen und sonstigen Ein -
nahmen des Staatshaushaltes . Die Grundlage einer jeden stabllen
Währung ist das Gleichgewicht zwischen Einnahmen
und Ausgaben des Staatshaushaltes . Je niedriger die

Löhne sind , je geringer die Kaufkraft der Massen ist , desto
mehr stockt die Produktion , nimmt die Arbeitslosigkeit . zu ,
verringern sich die Einnahmen des Staates wäh -
rend seine Ausgaben sich gleichzeitig erhöhen und damit das
Gleichgewicht im Staatshaushalt unmöglich wird . Damit sind
dem Staate aber die Grundlagen seiner stabilen Währung entzogen .

Je höher die Löhne sind , desto mehr sind die Industriellen
gezwungen , ihre Bctriebsführung rationell zu gestalten und
die Produktion technisch vorwärts zu bringen . Damit
erst wird sie konkurrenzfähig auf dem Weltmarkt , und damit
st « i g t auch ihre Exportfähigkeit . Bei niedrigen Löhnen
dagegen wird der technische Fortschritt und die rationelle Betriebs -

führung vernachlässigt . Man verläßt sich auf die billigen Ar -

beitskräfte und übersieht dabei , daß man dadurch gegenüber dem
Auslände konkurrenzunfähig wird . Der Export stockt und geht zurück ,
obwohl die innere Profitrate steigt .

Das ist dos Zeichen , unter dem die deutsche Industrie während
der Jnslationspcriode gewirtschaftet hat und unter dem die Mark

zusammengebrochen ist . Unter diesem Zeichen möchten die Unter -

nehmer weiter wursteln , und sie sogen noch , daß sie das » im
Interesse der Aufrechterhaitung der deutschen Währung " täten .

Es ist allo nichts als eine windige Ausrede , bestimmt , dem

deutschen Spießer das Gruseln beizubringen , wenn man erzählt , hohe
Löhne gefährden die Währung . Nichts gefährdet mehr die Währung ,
als die Verarmung und Verelendung der breiten

Dolksmasfen , die unweigerlich «ine Folge niedriger
Löhne sind .

v ' e Lohnkämpfe in öer Metallinünstrie .
Seit dem 19. März streiten die Arbeiter der Berliner Privat -

Telephon - Gefellschaft . Die Be' eqschaft der Priteg war gezwungen ,
infolg « des Abiaufsns des Tarifvertrages des VBMI . ihre Forde .
rangen der Direk . ion zu unterbreiten . Die Direktion lehnte die

Forderungen ab . Infolgedessen tra ' en die Arbeiter in den Streik .
An diesem Streit war das Mcntageperfonal aller Bezirksstellen in

- LI ■" ■■■■I " " . . . . .. . . . .. . . Liin —mi mnyg —

Groß - Berln » beteiligt , mit Ausnahme der »Gesellschaft fit ? ante -
matische Telephon « . Es wurde nun festgestellt , daß laut Handels¬
register sämtlich « Ante Usch « in « der Autonomie sich in den Händen
der Pri ' eg befanden und daß seitens der Gesellschaft dort Herr Mitau
als Geschäftsführer eingesetzt ist . Es war somit festgestellt , daß die
Priteg sowie die Gesellschaft für automatische Telephon « «in und
dasselbe Unternehmen sind . Als dos die Arbeiter der Automat ! «
erfuhren , erklärten sie sich solidarisch , schlössen sich dem Gesamibetrieb
der Priteg an und traten auch in den Ausstand . Es wurde von den
Arbeitervertretern durch fast tägliches Verhandeln oersucht , den
Streik beizulegen . Die Direktion der Priteg teil ' « ihr « Belegschaft
in 11 Klassen , und zwar mit Löhnen von 38 Pf . bis ollerhöchstens
54 Pf . Außerdenr wurde ein Vorschuß von 10 resp . S M. angeboten .

Eine derartige Staffelung , die einer Herausforderung der Ar -
bester gleichkommt , lehnte die Belegschaft in den Versammlungen
ab . Diese «ätze sollen vcn tan Schwach�ttomindustriellen aufgestellt
sein und die Direktion der Priteg darf nach ihrer Angabe nicht
darüber hinausgehen . Nach Ablehnung des Angebotes der Gesell -
schaft für automatische Telepbonie wurden dort sämtliche K «Gegen
ausgesperrt .

Alle Branchenkollegen werden darauf hingewiesen , daß beide
Gesellschaften einem Unternehmer gehören und die Gründung nur
zur Irrfübrung des Publikums geschehen ist . Sollten Angebote
von den Firmen ergehen , wie man es versucht hat , so wird gebeten ,
St r « i ka rbe i t abzulehnen . Man versvcht bereits durch
Kleininstallateurc die Arbeiten ausführen zu lassen . Uebt Solidari -
tät und unterstützt die Kollegen der Priteg und Automatik im Kampfe .

*
Bei der Firma Schweitzer u. Oppler , Lichtenberg , stehen

die Tmnsportarbei ' er seit dem 28. März wegen Lohndiffmnzcn im
Streik . Alle Bemühungen seitens der Organisation , die Angelegenheit
in friedlicher Form beizulegen , scheiterten an dem Starrsinn und der
Nervosität des Herrn Oppler , der beim Anblick der Orgonisattons -
Vertreter sowie des Arbeiterrates die Verhandlungen kurz abbrach
mit dem Bemerken , versuchen zu wollen , auf Grund der Schwer «
der zu verrichtenden Arbeit der auf den Schrottplätzen beschäftigten
A' - bester beim VBMI . um Bcwilliauna bühc ' er Löhne narbzusuchen .
Die Firma wäre von sich aus bereit , höhere Löhne zu gewähren , sei
aber auf Grund der bestehenden Konventionalstrafe nicht in der Lag « ,
die Richtlinien des VBMI . zu durchbrechen . Der Firma scheint das
Feuer unter den Nägeln zu brennen , deshalb wird versucht , von den

Arbeitsnochweisen und durch die Presse Streikbrecher zu ge °
Winnen . Für diese schwere Arbeit werden sich Arbeitswillig « stir
-ist Pf . Stundenlohn nicht finden . Un' er gleichen Verhältnissen hoben
die Transportarbeiter der Firma Adler jr . , Gitschiner Straß « , die
Arbeit «ingestellt .

_ _

Der havptfewö öer kpv .
Eft »« kommunistische hoizarbeiterkundgebung .

Am 31. März hielten die sogenannten oppositionellen Holz -
Arbeiter Berlins in der . Königsbank " ihre Heerschau ab . Nn «
Maflenausgabe von Flugblättern in allen Betrieben und groß « Auf .
machung der » Roten Fahne " ging vorher . Jedoch die Massen
fehlten , so daß die Arrangeure sehr enttäuscht waren und Bolze
als Obermiemer sein Mißfallen über den Besuch zum Ausduck
bringen mußte . .

Bor etwa 500 Teilnehmern aller Organilations ' chattierungen
und Unorganisierten hielt Köhler ein . Referat " , das nichts als die
übtickien Phrasen enthiest . Es war so minderwertig , daß von den
Erschienenen eine Anzahl während der Ausführungen die gastlich «
Stätte verließen . Der verzapfte Blödsinn erreichte seinen »ftöhe -
punkt " in der Behauptung , daß die Opuosition ausgeschlossen werden

soll , um den Verband den Arbeitgebern auszuliefern .
Die Diskussion bewegte sich auf derselben Grundloge . Meinung ? -

vcrichiedenhciten traten jedoch darüber auf . ob man schon setzt den

»eigenen Lerden " ausmachen , «der . ob man noch warten will ( bis
man den Svaltpstzsn au ! die Finger klopft ) . Bolze rixt von jedem
„ unüberlegten " Schritt ab : » Wir müssen jetzt erst recht jeden Aus -
tritt verhindern " . Ist doch von Moskau sc befohlen , und als ge -
treue Dienerin hat ja auch die KPD. - Konlerenz «ine entsprechende
Resolution angenommen . So begnügte man sich auch am Schluß
mit der Annahme einer sehr langen Resv ' ution , we' che sich gegen
die Diktatur des Verbonksvorstandes wendet , den Kampf um die

E' haltung des Achtstundentages fordert und was die Hauptfach « ist ,
die Vuswochs ' ung der jetzigen Bonzen mit kommunistischen verlangt .

Die » Ret « Fahne " bringt einen Bericht unter der hochtönenden
Ucbersihrist : » Die Berliner Holzarbeiter gegen die reformistischen
Gewerkschostezerstörer ' und ' pricht von einer » Kundgebung " ,
die von » annähernd " 1000 Holzarbeitern besucht gewesen sei . In
ihrem Kommentar schreibt da » Blatt , daß der » H a u p t s e i n d"
die Sozialdemokratie und die . Gewerk ' chaftsbureaukratie " ( lies : die

Gewerkschaften) sei. Das ist wenigstens offenherzig . Die KPD .
macht ( auf Bcfebl von Moskau ) Schluß mit dem Schwindel von der

Einheitsfront . Nicht die Unternehmer sind der Hauplfeind , nein , die

eigenen Arbeitsbrüder , die Gewerkschaften , sofern sie
nicht vor Moskau auf dem Bauch liegen .

Der Verlauf dieser , von einem Prozent der Holzarbeiter
Bertins besuchten Spaltungoversammlung zeigt , daß die Holzarbeiter
für kommunistisch » Experimente keinen Sinn haben . Sie betrachten

ihren Verband eis Kmnpfinstrument und nicht als Spielzeua . Dt «
erneut drohenden Kämpf « zwingen die Holzarbeiter , wachsam zu
lein , um etwaigen Angrifen ein Hall zu bieten — , seien es provo ,
zierende Arbeitgeber oder fanatische Wirr köpfe .

Gegen den Krieg .
Der Allgemeine Deutsche Geewerkschaftsbund schreibt uns :
In diesem Jahre kehrt zum zehnten Male der Tag wieder .

an dem der Welckrieg seinen Beginn nahm . Es ist der geeignetste
Zeitpunkt , vor der Welt den Friedenswillen derjei ' ioen zu
bekunden , die den Krieg als der Mcnschl ) eit unwürdig bekämpfen .
Darum hoben der Internationale Gewerkschaftsbund , die Sozialistische
Arbeiter - Internationale , die Genossenschafts - und die Jugend -
Internationale beschlossen , a m 21 . September d. I . ,
in allen Ländern und an allen Orten Kundgebungen der
arbeitenden Bevölkerung , wie überhaupt aller F r i e -
densfreunde , zu veranstalten , die dem Wettgewissen dos nur

zu schnell rergessene Elend des Krieges wieder in Er -
innerong rufen sollen .

Di « Zwischenzeit dars aber nicht ungenütz - verstreichen . Mit
allen M neln arbeitet die völkische , nationalistische Propaganda auf
den Vergeltungskrieg mit Frankreich hin . Groß ist die
Gefahr , daß hierdurch und durch die Wahnsinnspolitik Frankreichs
Massen des deufchen Volkes , besonders die Jugend , für mili -
tariftifcheunddamltkriegerifcheZweckcqewvnneii
werden . Durch die Beranschoulichung der Folgen einer
solchen Politik muß dem überall entgegengetreten
werden . Käthe K o l l w i tz hat für den Jtnernationolcn Gewcrk -
schaftsbund eine Anti - Krieqs - Po st karte geschaffen , die ,
besser a . s jede Schilderung durch Worte es vermaq , den unbeschreib -
lichcn Jammer des Krieges und sein « Folgen zum Ausdruck ' bringt .
Diese Karte muß jetzt in Massen unter unser Volk
gebracht werden . Die Wahlversammlungen , Maifeiern , Volks -
feste , w' e überhaupt Veranstaltungen aller Art bieten Gelegenheit
zum Verhieb der Karte . Jeder Friedensfreund benutze sie als Post -
karte , um sie weiter wirken zu lassen . Für den Verlaus selbst werden

unsere Jugendlichen , beionders die Mädchen , vor ollem in Frage
kommen . Die örtlichen Organisationen der Arbeiterschaft aber habeu
die Pflicht , sich über die notwendigen Maßnahmen zu v « r st ä n -

digen . damit ein Gegeneinanderarbeien vermieden wird .
Die Antikriegskarte soll für 10 Pf . verkauft werden : den Orqani -

sativnen wird sie für 8 Pf . das Stück unter Nachnahme zugesandt .
Die gewc kschastlichen Organisaionen , Verbände , wie auch Ortsaus -

schösse , werden ersucht , ihre Bestellungen schnellstens an die Verlags -
gesellschaft des ADGB . , Berlin S. 14, Infelstraße 6. zu richten .

Achtung ! Funktionäre und Mitglieder des ZdA .
Unter der irreführenden Ueberschrift » Achtung , Funktionäre des

JdA . ! " teilt die » Rote Fah - . e " vom 4. April mir daß die für den
4. April vorgesehene Versa nmlung erst am 7. April abends
) 48 Uhr stattfindet . Dies « Mitteilung ist unterschrieben : „ Liste II

( Opposition ) " . Wir machen darauf aufmerksam daß diese Einladung
nicht vom Z e nt r a l v e rb a n d der Angestellten aus -

geht , sondern von den Personen auszugehen scheint� die Infolge ihres

gewertschaftszerstörenden V<r . ) altens aus der Mitgtiederliste der Or¬

ganisation gestrichen wurden . Diejenigen Anzesteltten , die gewerk -
schastliche Aufbauarbeit leisten wollen , beteiligen sich an derartigen
wilden Veranstaltungen nichi und erwarten lediglich den Ruf ihrer

Organisation und derjenigen Persönlichkeiten , die hierzu berechtigt
sind .

Zenkraiverband der Angestellten . Orlsverwalung Groß - Versin .

( UZeitere gewerkschaftliche Nachrichten siehe 4. Vellage . )
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Vamenkleidung

Bluse au » ( arbig b«at >cltt . n
q/ - v

Batiat mit Paapelgarniaruag
Bluse aua TonfigL Voll - Voila

mit pliaaiertera Kragen and A - rn
( arbigem Paspel . . . . .. • • -

Jumper - Bluse an » o - s /v \
bunt bedruckt Baataaida OO . W

Kletd aua kunatacidenem e / - wn
Krepp , jugendl . Pnrrn , «?»?. UU

Kleid vorz «glicker . rein -
wollener Gabardine mit - 5f \ fw \
aparter Stickerei

. . . . . . . .

OV . W

Mantel eoretigiieber . Äff , -v/\
reinwollener Gabardine rej vlvl

Damen ' Hüte

Lisere - Hut jugendl . Form _ » »>
mit moderner Garnitur . . * . »»1/

Damen - Hut
aua Zacker . geflecht mit 1 n " TC
aparter Garnitur

. . . . . . . .

L4 . LÜ

Liser� - Hut m. Crtpe - » cn
Georgette u. Blumengam .

»«»a

I Damen - Hut aua , qj - j
Lackbast , ungamiert JL sa/O :

Visca - Bortc schwarz oder/ » | -
( arbig

. . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . t/ . l * /

Liscre - Bortc 4 reibig Mir . 0 . 25

Kleine Blüten in »ieien st es
Farben Piquet = 12 Bülten V . DD

Kinderkleidung

Mädchenmantel aus . , 7 -
gntDoncgalatotf . Lg . 60cm 1 1 • t «s

1a Zss » laaaw M. O. TS i

Mädchenfeieid
aua Wollmusscün mit | s 7e
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1a 9 cas tlnew M. t . aisItB

JungmSdchcn - Mantcl
aus Don egal stoff mit seit - t *7 ' TC
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aua Torzögl . Corertcoat , ort CA
Gr 38. 40. 42

. . . . . . . . . .

ZV . DV
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Chevreaux , Rahmenarbeit
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Kinder - Schnürstiefel Q
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schwarz Rindbox , zum | A KA
Schnüren
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. 1U - 3U

Haferl - Schuhc Wr Dam « .
und Herren in bester Auaführung

Herrenwäsche

Weißes Oberhemd
Einsatz UafesL Manschetten , 7 CA
gewaschen und geplättet * • « ' U
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q oe
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Herrenkleidung
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. «o-?""' . . . . . 12 . 00 18 . 00
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Beinkleider

s�r�r . 11 . 50 is . oo
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f. Rocke u. Kostüme 130 cm Mtr . 4 . DÜ

Rciniuoll . Kostümstoffc « « Uen .

Nadelstreifen 130 cm Mti . O . DU

Reinwollene Ripse leti «e Neuheit .

in verschied Färb . 130cm Mtr . �7. 30

Bastseide naturfarbig Mtl . 3,90
Reinseidener Taft » ehwam od «

farbig k Blusen u. Kleider Mt». 7 . 50
Goldbrokat «chwarz - gold . . „
schwarz - silber od . buntlarb . Mtr . '

Strick - , WirkWuren

Damen- Stricfejäcfechcn , �
Reine «tolle Iv . OLl

Damen - Strickkleider - r »
Reine ZVolle . . . . .04 . DU

Damcn - Stricfefeostüme » - nn
Reine Wolle . . . O l MV

Kunstseid . Sek lupfbeinfelei der
für Damen , weite Form mit O - TC
Hohlsaum

. . . . . . . . . . . . . . . .

v

| Damen - Handschuhe
| Leinen - Nachahmung , farb . g A Off :

mit 2 Druckknopfen . . • • • • :

: Mit elegantem Zwickel . . . 1 . 35 j

| Herren - Handschuhe

! Lei r cn - Nachahmung , 1 OK 5
( arbig . mit I Druchknopf . . |
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Rückblick unö /lbrechnung .
Dcr nachstehend « Beitraa stammt aus der F « d « r « in « r

F r a u . die «s einmal versucht hat , das sehr alltägliche und doch
so wichtig « Diema : „ Wo uns der Schuh drllckt !", das wir wieder -
holt behandelt haben , auf feine Grundlagen und tieferen Ausammen .
l�inge zuriillzusllhren .

Die Zeit furchtbarster Not scheint für die Masse des Volkes vor .
bei ; wenn auch große Schichten immer noch sehr zu leiden haben ;
es ist jetzt an der Zeit nochmals zu fragen , was war der Haupt -
grund zu allem Elend , das wir erlebten ? Welche iPlag « aller
Plagen , die unser Mark aussogen und uns elend machten , war
eigentlich die unbarmherzigste ? War es Wohnungsnot ?
Das Heer der neuen und alten Krankheitsformen : Gripp « und

Hungertyphus . Die gesteigerte Tuberkulose ? War es der Hunger ?
Das Frieren mit leerem Magen ? War es Arbeitslosigkeit oder die
Notwendigkeit des Personalabbaues ? War es die unsagbar « Not
der geistigen Arbeiter ? War es der Mangel , den kinderreiche Ar -
beiter litten ? Unzählige Antworten folgen aus diesen Fragen ; aber

eigentlich ist nur eins zu erwidern : Schlimmer als die Not selbst ,
die unbarmherzig ihre Geißel schwang , war der Geist der In -
t o l e r a n z , der dem Einzelnen unmöglich machte , sich ihren Folgen
zu entziehen .

Mut unö Verzweiflung .
Wenn ein Mensch verarmt , in Not gerät , so kann er sich sagen :

„ Es wird wieder einmal besser werden , jetzt strenge ich meinen
Fleiß doppelt an . tue alles , was mir Arbeit und Brot bringt . " Es
gab Auslandsdeutsche , die ihrer zweiten Heimat beraubt , verarmt .
ihres Reichtums verlustig doch trotz großer Stellungsnot sich und
ihre Kinder ernährten : Sie grissen zu ! Heute noch sehe ich den
prächtigen , breitschultrigen Mann , der alles wagt « . Er wusch Gläser
in Kantinen : versuchte alles , was menschenmöglich . Er kannte kein «
Scheu vor irgendeiner Arbeit . — Wie viele , unzählig viele Frauen
haben sich tapser gehalten : sie lzaben gesagt : „ Wenn mein Mann
auch gefallen , meine Kinder bring « ich durch ! " — Da steht man
tagsüber im kleinen Geschäft oder geht als Reinmachefrau und
nachrs näht man womöglich und macht zwischendurch noch alle
Arbeit im Hause und für die Kinder . — Nein , kein wirklich Tapferer
fürchtet die Not , denn sie ist immer so unerträglich , daß sich ein
Ausweg finden läßt durch besonderen Fleiß , durch besondere Arbeit ,
sie zu überwinden , aber was hat diesen Fleiß , diesen Geist
des Mutes bei uns bis zur Verzweiflung ge -
t r i « be n und zur Ueberbürdung des Notstandes , die dumpfe Trauer
gefügt , nicht einmal ein « Minute der Ruhe zu haben ?

Der egozentrische Geist , der unser « Beamten und Aemter be -

herrscht . Dieser ausgeprägte Ordnungssinn , dem es wichttger ist ,
daß eine Eintragung binnen drei Togen geschieht , als daß das eigen «
Vol ' leine bis aufs äußerste angespannten Kräfte schont . Und da
es nicht nur ein Amt , sondern viele gab . hatte jede Frau
zwischen der Sorge ums täglich « Brot noch die Lost , stundeu -
lang ihre Zeit uud ihre Kraft im Stehen bei der Steuer , den
Brotkommissicnen . den Wohnungsämtern , der Polizei und den
Srankenkasseu zu verbrauchen . Und diese Bestimmungen treffen ja
nie die Frauen , die so glücklich sind , sich Angestellte haltui zu können ,
gerade diejenncn . die die soziale Gesinnung und das En . gegen -
kommen de - sozialen Einrichtung am meisten oeduti : halten , ge -
«osien keine Rücksicht . Und wieviel hat von dieser Frauenkraft
mehr als aller Hunger , alles Frieren die letzten Kräfte nceruöt .
das oft stundenlauge Stehen bei Brotkommissionen , sobald ein

Fehler statt aus größzügigem Wege mit möglichste ? Engherzigkeit
« handelt wurde ? Oder wenn die Notwendigkeit . Raum oder Per -
sanol zu sparen , die Polizei - und anderen Aemter immer wieder um

halbe Stunden weiter vom Wohnort des einzelnen rückten ? End -

los sind die Klagen der Frauen in diesem Punkt , erschreckend stand

oft diese stumm « Qual in allzublassen Gesichtern ; aber wer nahm
Rücksicht ? Frühere Zeiten erlaubten den Hungernden wenigstens

ungestört in ihren kalten Betten zu liegen , an einer Brotrinde

kauend , und es kam doch — der Frühling ! Bei uns starben mehr
• «» Aufregung und verbrauchten Kräften als an Hunger und Frost !

Der Heist der Nückstchtslostgkeit .
Aber «s will niemand glauben . Denn nicht allein die Aemter

und ihre absolut unsoziale Einstellung trifft hier ein Borwurf : Es

Aillü fr ÜJiZ

war auch der Geist der Rücksichtslosigkeit , der Geschäfte
und Großbetriebe beherrschte . — In den Lebensmittelgeschäften
wurde weder aus Alte noch Schwache Rücksicht genommen zu einer
Zeit , da Hochkonjunktur für diese Geschäfte herrscht «, als noch jede
War « ihnen abgenommen wurde , als noch der deutsche Bauer dem
deutscheu Städler die minderwertigsten Waren bieten konnte , nur
weil keine Weltmorktkonkurrenz lhn daran hinderte — , und man
den Städtern vorsetzte , was sonst die Schweine futterten . Wie
rücksichtlos benahmen sich manche Abteilungen der Gas - oder Elek -
trizitätswerke , und dies nicht nur durch eigene Not erschreckt . —
Wie oft hätte dem Publikum , den „ stehenden " Hausfrauen eine
Last erleichtert werden können , wenn in unerwarteten Verhält -
nisten das Unerwartete sich ereignet haben würde , daß ein
leerstehender Schalter von Beamlen Straß « A — B bedient — sich
helfend dem Beamten Schalter C — G angenommen hätte ? — Die
Gasabnehmer und gleichzeitig rcchnungausstellenden Privatbeamten
der Werke kamen in die Häuser , wann es ihnen paßte : die Haus -
frau ahnt « also nicht , ob sie eine beiläufige Summe für Dienstag
oder Freitag freihalten mußt « . Kam der Beamte der Werke plötz -
lich einmal am Freitag nachmittag oder späten Mittag , so tonnte
es sein , daß sie das entwertete Geld ausgegeben hatte und erst
Sonnabend zur Bank konnte . — Da man als Hausfrau aber noch
etwas nebenbei zu tun hotte , konnte es vorkommen , daß mit dem
langen Warten auf den Banken , die damals auch nicht genügend
Geld hatten , man erst um 1 Uhr im Besitz des Geldes war , um
1 Uhr schließen jedoch die Kassen der Anstalten oder Elektrizitöts -
werke . — Montag war jedoch der vierte Tag , und obschon der
Dollar noch gar nicht gestiegen sein mochte , war ein um das Biel -
fache höherer Gas - oder Elektrizftätspreis sofort die drohende Folge .
So kam zu aller natürlichen Aufregung noch die über Rücksichts -

losigteften . Bekannt , obschon nicht das letzt « Wort darüber gesprochen
wurde , zum Himmel schreiend , aber aus tausend Gründen vor kein
ösfenlliches Gericht gezerrt , ist das . was sich die zaristischen Wohnung » -
ämter leisteten . Es kann in Berlin Hunderttausende geben , die ein
gütiges Geschick von Elend bewahrt hat , die trotz aller Schrecken ,
durch Fleiß und Mut es dazu brachten , zu verdienen , den Sprüngen
der Mark inachzukommen , aber es wird in Berlin wohl kaum
hundert , nein , nicht fünfzig Menschen geben , die durch die
Uebergriffe Rücksichtslosigkeit m oder natürlichen Folgen über -
eilter Maßnahmen einzelner Wohnungsämter verschont
geblieben wären . — Die Beweise liegen still und harren
ihrer Sammlung , es sind darunter Dinge , die zum Himmel schreien ,
und doch nur , weil in den Händen einzelner eine Macht gelegt ist ,
die weit über mensch ' iches Verstehen ging . — Das Gesetz in den
Händen von Einseitigen .

»
Wo uns der Schuh drückt ? Klagelied ohne Ende . — Weil

Männer nur mit Logik an alle diese Fragen gehen und in Wirt -

lichteit der Ton des Feldwebels und seine zaristische Macht uns be¬

herrscht . — Mit der Wohnungsnot , dem Hunger , dem Frieren , der

Arbeitslosigkeit , den Krankheiten wäre der Mensch irgendwie
fertig geworden , mit der Rücksichtslosigkeit derer , die ihm nicht er -
laubten , ungestört zu hungern , ungestört zu sterben , noch
ungestört zu arbeiten und zu kämpfen sind alle Notleidenden

nicht fertig geworden . — Wenn wir das einsehen , dann wird es erst
wirklich bester bei uns werden . — Wenn nicht mehr tausend Aemter
und tausend Bestimmungen uns beglücken und treiben von Pflicht
zu Pstichten , sondern die ausübende Gesinnung sich wirklich „sozial "
zeigt . —

tN<i »druck durch Malik - Btrlag , Berlin . )
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Der Surger .

von Leonharö Krank .

Das Nachthemd reichte bis zu den behaarten Waden .

Eine Weile blieb er vollkommen reglos im Rahmen stehen
und starrte wild auf den gegenüberstehenden Jüngling .

Dessen ernster , vergangenheitsferner Blick zwang Iür -

gen , wieder aus dem Rahmen herauszutreten . Ueberwältigt
von der Unerbittlichkeit des Iünglingsblickes , brach er vor deni

Bilde in die Knie . „ 3n dir lebt das ewig unverrückbare Ziel . "
Die Kerze in der einen , die Photographie in der anderen

Hand , stieg er hinauf in das Zimmerchen , das er als Illng -
ling bewohnt hatte , lehnte das Bild an die Wand . Und als

er den Türdrücker gefaßt hatte und fortgehen wollte , stieg
aus den feit Iahren verschütteten Gefühlen ein Strom von

Hilfsbereitschaft auf . „ Kannst nicht immer stehen . Kannst
nicht dein Lebenlang stehen . "

Er knickte das lebensgroße Bild in der Rumpfmitte ab ,

nach vorne , daß es einen rechten Winkel bildete , dann bei
den Knien nach rückwärts und fetzte die Photographie auf
das Kanapee .

Tränennaß und fassungslos schluchzend kam er im

Schlafzimmer an . Und hatte , wie er stöhnend und wimmernd
in das Kopfkissen hineinklagte , das von Hoffnungslosigkeit
durchbebte Gefühl , lebenslänglich getrennt zu sein ron sich,
von seiner Jugend , die im modrigen Studentenzimmer auf
dem Kanapee saß .

Andern Tages wollte er auf der Straße schon den Hut
ziehen vor Herrn Fabrikbesitzer Hommes , der grußlos vor -

überschritt . Jürgen blieb stehen . Hand auf dem tobenden
Herzen . „ Sieht er — sieht man mich nicht ? Bin ich unsicht -
bar ? . . . Ich bin doch aus Fleisch und Knochen , habe
Augen , Stirn , Hände . " Er umfaßte sein Handgelenk , wollte
sich überzeugen , preßte das Gelenk .

Da öffnete sich fein Mund in grenzenlosem Entsetzen : die
umfassende Hand war zur Faust geworde » : kein Handgelenk
war in ihr . Noch einmal umfaßte er das Handgelenk . Wieder
wurde die Hand zur Faust .

„Nicht mehr vorhanden ? " fraat « er , hob die Augen
brauen . „Ueberhaupt nicht mehr ? Er pfiff bedeutsam .
„ Jürgen Kolbenreiher ist also überhaupt nicht mehr da . Ist

einfach weg ? Ist Luft ? Und das nicht einmal ? Ein glattes
Nichts ? "

Hastig öffnete er das Taschenmesser , stach die Spitze hin -
ein in seinen Schenkel , wollte vor Freude über den Schmerz
schon einen Triumphschrei ausstoßen . Und fühlte nichts .

Er bohrte tiefer , drehte die Messerspitze in der Wunde

herum , fühlte nichts .
Da marschierte sein in das Grauen hineingeduckter Kör -

per nach Haufe und legte sich auf das Kanapee .
„ Was ist , wenn ich jetzt aufstehe , hinausgehe in die Küche

und Phinchen sieht mich nicht ?"
Plötzlich stand , von Phinchen hereingeführt , der Bank -

diener im Zimmer . Der Herr Prokurist lasse fragen , ob Herr
Kolbenreiher auch heute nicht ins Bureau komme .

„ Wo ? Wo ist er ? Sehen Sie ihn denn , da Sie ihn fragen ?
Wissen Sie denn , wo Herr Kolbenreiher sich momentan auf -
hält ? "

Und da der Diener den Mund aussperrte : „ Ich bin nicht

vorhanden , nicht anwesend , ich bin nicht da , kann also auch
nicht in die Bank kommen . "

„ Ich werde also ausrichten , Herr Kolbenreiher feien
verreist . "

„ Ah! " rief Jürgen , als der Diener fort war . „Vielleicht
bin ich nur verreist . Einfach verreist ! Nach Italien ! Paris !
So wirds sein . "

Jürgens Gesicht wurde flach : die Augen sprangen vor .

Er stürzte in die Küche . „ Hilf mir . Phinchen . rote mir , wie

erfahre ich , wo er ist . Die Welt ist groß . Was soll ich tun ,

ihn zu finden . . . Rufe schnell den Diener zurück . "
Und als das entsetzte Mädchen den Diener wieder in

das Zimmer führte : „ Besorgen Sie mir einen Reisepaß .
Aber auf den Namen Jürgen Kolbenreiherl " Er zwinkerte
schlau . „ Wenn Sie sich geschickt anstellen , merkts vielleicht
niemand , daß nicht ich selbst es bin . "

„ Das ist gar nicht schwer, " sagte der Diener und ging .
Phinchen weinte .

„ Im Gegenteil ! Sehr schwer ! Man kann es ertragen ,
sein Vermögen zu verlieren , aber sich selbst zu verlieren er -

trägt kein Mensch . "
„ Das ertragen die andern großartig : aber , zum Beispiel ,

das Vermögen zu verlieren , ertragen sie nicht . Und aus

diesem einfachen und unheimlichen Grunde ertragen sie es

so leicht , sich selbst zu verlieren . Die sind nicht vorhanden
und haben davon nicht die leiseste Ahnung . "

Ganz langsam legte Jürgen beide Handflächen an die

Schläfen , noch einmal zu kontrollieren , ob sein Kopf da sei.
Die Handflächen trafen zusammen . Kein Kopf war da -
zwischen . Jürgen stieß einen kurzen Schrei aus . Und lag
leichenstill bis in die Nacht hinein . Der Reisepaß war schon
gebracht worden .

Die Stadt schlief . In Haus und Garten rührte sich nichts .
Der volle Mond hing am Himmel . Jürgen schlich ins Arbeits -
zimmer , einige Minuten später durch den Garten , heftete
einen Kanzleibogen an den Türpfosten , an den er die Tafel
„ Hier wird Armen gegeben " angebracht hatte , und las :

„ Wer den Aufenthaltsort Jürgen Kolbenreihers anzu -
geben vermag , erhält jede gewünschte Summe . Hier werden

Begeisterung , unverbrauchte Wahrheit , Bewußtsein und Hin -
gäbe gekauft . "

Befriedigt stieg er die Treppe hinauf und packte seinen
Reisekoffer , wusch sich , kleidete sich um .

Noch einmal schlich er in das dunkle Schlafzimmer , vor
den mannshohen Ankleidespiegel . Die Hand am Schalter ,
wartete er erst einige Sekunden , bevor er das Licht andrehte .

Lebensgroß erschien das Spiegelbild . Jürgen schrie vor
Freude , hob dabei den linken Arm .

Das Spiegelbild hob den Arm nicht .
Jetzt erst bemerkte er . daß im Spiegel der Jürgen stand ,

der , in knapp sitzendem Gesellschaftsanzug , beherrschte Kraft
in Schultern , Brust und Blick , die Blicke aller im Saale An «
wesenden auf sich zog : der Jürgen , den er , sitzend auf der

Anlagenbank , als zu erstrebendes Ziel in den grünen Bretter -

zäun hineingesehen hatte .

Jürgen hob die Augenbrauen , vfiff , tanzt «, schnftt Gri -

massen , ballte die Fäuste . Das Frackherrspiegelbild rührte sich
nicht . Das Entsetzen war ungeheuer .

Er drehte das Licht aus , verbrachte atemlos einige
Sekunden , drehte an , stierte in den Spiegel .

Im Spiegel war nichts . Jürgens Finger drückte den

Knopf .
Phinchen , die weinend vor der Schlafzimmertür gekniet

hatte , trat sofort ein , wurde vor den Spiegel gezerrt . Ob sie
ihn sehe ?

Händeringend beteuerte sie , daß er neben ihr im Spiegel
stehe . Sein wütendes Fragen und ihr jammervolles Deuten
dauerten so lange , bis Jürgen , durckblitzt von einem letzten

Rettungsgedanken , langsam ' sagte : „ Wenn ich mich jetzt mit
dir zusammen ins Bett lege , dann muß ich doch fühlen , daß
ich bin . Denn dies , es ist das starte Gefühl . "

( Fortsetzung folgt . )



Ein Wort an öie Eltern .
Biet « Tmisende von Kindern verlassen in diesen Tagen die

Volksschule und treten in das feindliche Leben hinaus , einer unge -
wissen Zukunft entgegen , chabt ihr Eltern schon daran gedacht ,
daß mit der Schrilentlassung , von den kärglichen Fortbildungsschul -

stunden abgesehen , der Bildungsgang eures Kindes offiziell beender

ist ? Daß euer Kind , wenn es die Fühlung mit den « chulkame -
raden — und das tritt sehr bald ein — verliert , allein steht und

sich seinen Verkehr aus der Sirahe . auf dem Rummelplog , im Kino

suchen wird ? Wißt ihr , was es fiir einen jungen Menschen heißt ,

wurzellos in den Wogen der Großstadt umhcrzut reiben , oft noch

dazu unzusrieden mit seinem Bereis , ohne Anregung zu Höherem ,

ohne geistige und seelische Heima : ? Wollt ihr , daß eure Kinder zu
solch abgestumpften , gleichgültigen , interesselosen , müden Großstadt .
opfern werden . — oder daß sie ihre freien Stunden in einer Ge «

inoinschas : Gleichgesinnter zubringen , mit denen zusammen sie an

ihrer Vervollkommnung arbeiten . Mit denen sie spielen und wan »
dern . aber auch lernen , sich einsetzen für das , was sie als Recht er -

kannt , und danach streben , sich dos Schönste und Größte zu er -
obern , was es in der Natur , in Wissenschaft und Kunst , im Reich
de » Geistes > md im Reich der Seele gibt ? In unseren Reihen haben
schon Tausende «in neues Leben begonnen , ein Leben voller Jugend .
freirde und Jugendkrvft . Wir wollen auch euren Kindern ein «

Heimat bereiten .

Oft wird es de. t Jugendlichen schwer , den Weg zu uns zu frn -
den ! sie sind ängstlich , als �Neulinge " nicht freundlich ausgenom -
nien zu werde » , fürchten sich ein wenig vor den vielen unbekannten

Gesichrern . Darum gerade ivoideri wir uns an euch , Eltern ! Ihr
iallt anne Kinder auf die Organisation der arbeitenden Jugend hin -
weisen , am beste » selbst sie dos erstemal zu unserer Vevanstal -
iung begleiten und bei uns einführen . Gerade in der kommenden
Woche bietet sich dazu Gelegenheit ! denn die Sozialistische
?l r be i te rj ugen d Groß - Berlins veranstaltet In den nächsten
Togen in allen Teilen Berlins Abende , die der Einführung junger
Freunde und Freundimm dienen sollen und durch die Vorführung
eines beiehrenden und unterhaltenden Jugendfilms besonders an «
ziehend wirken werden . Diese Abend « finden statt :

Dienstag , den 8. April , in der Aula des Realgymnasiums ,
Friedenau , Homuthstmße : Mittwoch , den S. April , Schulaula der
Knabenschule , Petersburger Str . 4; Freitag , den 11. April , Aula
der Ralhenou - Schul « in Neukölln , Boddinstr . 34/ZS , Sternwarte ,
Tneptower E Hausse «; Sonnabend , den 12. April , Schulaula ,
Berlin 91. , Vrümhalerstr . 5, obands 7 % Uhr . — Beitrittserklärun¬
gen nimmt auch bis Jugendsekretariat , Berlin SW . 68 , Linden »
itraß « . % 2. Hos, 2 Treppen , entgegen , wo während der Geschäfts .
stunden swerktäqlich von 9 bis 4 Uhr , Mittwoch und Freitag von 3 bis
7 Uhr ) über alle Fragen nnsevcr Bewegung Auskunft erteilt wird .

Der Dauerkrach im Rathaus .
Wie oomuszufehen , inszenieren die Kommunisten einen großen

Entrüstungsrumines , nicht etwa gegen d i « Parteien , die den Rück -
tritt ihres Stadtrates Letz verhindeit haben , sondern gegen die
Äosialdemokraten . die unter allen Umständen , ganz «aal , was auch
passiert ist , „ entlarvt " werden müssen . Di « Schimpswori « fliegen
nur so und hoben nur die eine fatale Eigenschaft , daß sie wirklich
aus niemand mehr Eindruck machen . Daß den Kommunisten

im Falle Letz Unrecht geschehen ist , lieg tnun wirklich nicht an den
Sozialdemokraten . Trotzdem kann kein « Versammlung sich gefallen
lassen , daß sie da M nid mit Gewalt arbeitsunfähig gemacht wird .
3k Entrüstung der K o m m u n i st « n darüber , daß die Versamm »
lung sich gegen ihren wüsten Radau schützt , ist mehr wie lächerlich .
In ihren Sowjets dulden die Kommunisten überhaupt keinen Ver¬
treter irgendeiner anderen Partei . Viel wichtiger ist die Frage , wie
der Fall Letz korrigiert werden kann .

Schon die „Voss . Ztg . " Hot sich unserer Auffassung angeschlossen .
Auch die „ Germama " , deren kontmunale poliiisch« Redaktion neuer -
dingz bedeutend sachlicher und objetiiver geleitet wird , kommt eben -
falls zu dem Ergebnis , daß eine „ Vergewaltigung einer parlamen -
tarischen Minderheit " vorliegt , und empfiehlt für den Fall , daß die
Kommunisten einen netten Antrag aus Amtsenthebung des Stadt -
rotes Letz stellen , diesem Antrag zuzustimmen . Das Zentrums -
blatt tenm freilich den Horizont der bürgerlichen Parteiführer im
Berliner Rathaus nur zu gut , wenn es feststellt , daß ein Teil der
bürgerlichen Parteien gegen einen solchen Antrag „ aus Prestige -
gründen " stimmen wird und daß vor allem die Deutschnationalen , die
iautcsten Krakeeler im Berliner Rothaus alles tun werden ,
um ihn zu Fall zu bringen . Die „ Germania " bemerkt weiter dazu :

„ Der Magistrat selbst ist an diesen unersreuiichen Verhältnissen
nicht ganz schuldlos . Der jetzige Oberbürgermeister ist ein ans -
gezeichneter Verwaltungsbeamter . ob er aber auch ein Poli -
tiker ist , muß ernsthaft bezweifelt werden . Bisweilen hat man
zwar den Eindruck , daß «in kleines Grüppchen in der Stadtverord -
netenverfammiung von - ihm als Sprachrohr benützt wird , man
vermißt dagegen die großzügige Politik , die die oufge -
peitschen Wogen in der Stadtverordnetenversammlung zu glätten
sucht . Nicht mit Unrecht fordert man deshalb , daß der zu wählend «
zweite Bürgermeister vor allem auch diplomatisches Ge -
schick besitzen müsse , um so den Oberbürgermeister erfolgreich zu
ergänzen .

Auch der A e l t e st « n a u s s ch u h scheint bisher seinen Aus -
gabenkreis recht engherzig begrenzt zu haben . In anderen Par -
iamente » wird oersucht , in solchen Ausschüssen etwa vorhaitden «
Differenzen auszugleichen . Von einer solchen Tätigkeit hat
man in der Berliner Stadtorrordnetenversammlung in der letzten
Zeit nichts gemerkt . "

Es wird kaum j - ' mand bestreiten können , daß diese Feststellungen
vollständig zutreffen . Nur vergißt die „ Germania " soloendcs hinzu -
zufügen . An der politischen Direktionslostgkeit , die
in , Rathaus allgemein auffällt , sind diejenigen nicht unschuldig , di «
dauernd sich in dem naiven Wahn wiegen , dort den Anschein einer

„ bürgerlichen Mehrheit " gegenüber der Sozialdemokratie aufrecht -
erhalten zu können und die deshalb gar nichts tun . um durch
Schassung fester Mehrheitsverhältnisse dem Wirrwarr
ein Ende zu machen . Die bürgerlichen Miltelparteien könnten sehr
leicht und sehr schnell besser « Verhältnisse im Rathaus schassen , wenn
sie und ihre Führer die Deutschiiotivnalen vom Schlage des Oder -
demogogrn Koch abschüttelten und wenn sie die Erledigung wichtiger
Fragen auch nur einigermaßen durch Verhandlung mit den Par -
teien , ohne die eine im Interesse der Gemeinde arbeitende Mehrheit
nun einmal nicht zu schatten ist . sachgemäß vorbereiteten ,
anstatt alles dem Zufall zu üiKtlojien . Es mac » schmerzlich sein ,
daß eine Mehrheit im Rathaus ohne Sozialdemokratie nicht zu
schaffen ist , aber die Erfahrung der letzten Jahr « sollt « das doch

endgültig bewiesen hoben . Wenn die bürgerlichen Mittel -

Parteien danach bandelt - n , wurde der Oesfenllichkeik manches groteske
Schauspiel erspart bleiben , es wäre auch nicht notwendig , daß all «
Welt sich z. B. über di « kindische Art und Weise , wie der „ Abbau "
setzt betrieben wird , lustig machen könnte . Die Führer der bürg « .
lichen Mtttelparteien tragen für die vollkommene Direktions .

losigkeit der Stadtverordneienverfammlung die volle Verant »
w o r t u ng . Erst wenn sie auch nach außen hin mit d «
albernen Idee ein « bürgerlichen Mehrheit gebrochen haben , können

politisch erträglichere Verhältnisse im Rathaus herrschen .

Die Sozialdemokratie wird sich jedenfalls von ihrem geraden
Wege , das Interesse der Gemeinde zum Mittelpunkt ihrer
Politik zu machen , nicht abbringen lassen , und die beginnende Ge -

sundung der Berliner lbemeit : de Verhältnisse wird das Verständnis
für diese a l l e i n . m ö g l i ch e sozialistische Aufbaupolitik überall
stärken ,

die verfängliche Situatkoa .

Erpreffuuge « gegen einen Arzt .
Das Opfer mehrmonatiger erpresserischer Verfolgungen mar der

praktische Arzt Dr . M. , der sich erst kurz « Zeit vorher in einem Ber -
liner Vororr niedergelassen hatte .

Im Juni 1322 wurde er zu ter Ehefrau Ida Hein gerufen , die
angeblich krank sein sollt «, nachdem der Ehemann Friedrich Hein sich
einige Tage zuvor zu ihm in Behandlung wegen einer ansteckenden
Krankheil begeben hatte . Frau Hein lag zu Bell und klagte über
allerhand Beschwerden , ohne daß der Arzt bei ihr etwas entdecken
konnte . Als der Arzt der Patientin den Puls fühlt «, wurde di «

Frau plötzlich zärtlich und suchte ihn an sich zu ziehen , was « aber
energisch abwebrte . In demselben Augenblick erschien plötzlich der

Ehemann mit wildrollenden Lugen im Zimmer . Der Arzt wollt «
die Frau nicht vor ihrem Mann « bloßstellen und entfernt « sich

gesse «t VUMmliiW «
dienstag , den 8 . ftptil , abenös Tk Uhr :

verlin - Mtle : Sophiensäle . Sophienstr . 17/18 . Referent :
Reichstagsabgeordneter Aushäuser .

Schöneberg : Aula der Hohenzollernschule , Marttn - Luthcr »
Straße 22/23 . Referent : Reichstagsabgeordneter
Dr . Löwenstein .

Friedenau : Aula des Helinholtz - Gymnasiums , Rubens - Ecke

Vegasstraße . Referent : Reichstagsabgeordneter Franz
Siinftler .

ZNarieaselde : Lokal Haseloff . Berliner Straße 114 . Referent :
Legationsrat Dr . Walker Zechlin .

Zohanuisthal : Bürgergarten , Parkftr . 26 . Referent : Land -

tagsabgeordneter Bartels .

Rosenthal : Lokal Schneider , Hauptstr . 3. Referent : Schrift -
steller Robert Breuer .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Oer Kampf um öen neuen Reichstag !
O *

MMAWWiWMWWM
Dienstag , öen 8 . flpril , abenös 7' / , Uhr :

weihensee : Realgymnasium . Woeckpromenade . Tagesordnung :
„ Die Frauen und die Reichstagswahl . " Referentin :
Stadtverordnete Rliuna Todenhagen .

die neue Mietzinssteuer .
46,5 ZNillionen Mark für Reubauten in Berlin .

Nach den Beschlüssen des Ständigen Ausschusses des Preußi «
scheu Landtags werden rund 16 Proz . der Friedens »
miete als Mietsteuer erhoben , genauer gesagt , es werden
460 Proz . Zuschlag zur Grundsteuer am lö , April fällig . Sach ' en
erhebt « inen Zuschlag von lö Proz . der Friedensmete , Thüringen
von 26 Proz . Nach den preußischen Bestimmungen kommen
150 Proz . Grundsteuer ( drei Achtel des einzuziehenden Belrages >
den Gemeinden umnittelbar zugute . Das bedeutet für Berlin im

Verhältnis zu den bisherigen Möglichkeiten ganz bedeutende Sum¬
men , die für Wohnungsneubau im Lauf « des Jahres ausge - •

bracht werden . Berlin veranschlagt den 166prozentig « n Zuschlag
zur Grundsteuer , den es zur Ausbalancierung seines Etats erhebt .
mit 31 Millionen Goldmark . Danach würden also für Neubauten
in Berlin im kommenden Etmsjahr 46,5 Millionen Goldmart zur
Verfügung stehen . Die neugegründeie st ä d t i s ch e Wohnung : - -
baugesellschaft m. b. H. wird also in der Lage sein , in ganz
erheblich und wahrscheinlich dann im Laufe des Jahres auch fühl «
boren Ausmaß zur Linderung der Wohnungsnot beizutreten . Die

sozialdemokratische Fraktion wird in der nächsten
Sitzung des Haushalisousschusses beantragen , -t conto der kom «
inenden Zahlungen sofort dem städtischen Städtebauamt einen

größeren Kredit zu « öffnen , damit beschleunigt mit den Bau »
arbeiten noch in diesem Monat begonnen werden kamt .

schweigend . Am nächsten Tage erschien die Ehefrau in der Sprech »
stunde und erzählte weinend , daß ihr Mann eifersüchtig geworden
sei und daß sie aus Angst vor weiteren Schlägen ihm unwahrer -
weife zugestanden hob «, daß der Arzt sich an ihr ver -
gongen habe . Sie schilderte nun , daß ihr Mann sich wie ein
Wüterich gebärde und drohe , den Arzt öffentlich bloßzustellen . Aus
Furcht , durch derartige Lehauputiigen seine mühselig aufgebaute
Praxis in dem Ort vernichtet zu sehen , beging der Arzt die

Unvorsichtigkeit , dem Ehemann Schweigegeld zu
zahlen . Nun setzte aber die Erpressungsschvoube ein und der be¬
drohte Arzt mußte noch mehrmals bluten , bis er zu weiteren

Zahlungen außerstande war . Als die Drohungen kein
Ende nahmen und sogar eine Anzeige bei der Aerztelammer in Aus -

ficht gestellt wurde , wandte sich der Arzt endlich an seinen Recht ».
beistand und lehnte in der Folge jede Zahlung ab . Hein ließ ober

nicht ab , oerfolgte den Arzt sogar auf der Straße , mdem er hinter
ihm herrief imd schickte ihm schließlich ein Schreiben . Daraufhin
wurde An- eige wegen Erpressung und ver ' cumdeli ' cher Beleidigung
«stattet . Obwohl die Angeklagten bei ihren Beschuldigungen vor Ge -

richi blieben , kam das Gericht zu der Ueberzeugung , daß es sich um
ein abgekartetes Spiel zwischen den beiden Ehe .
l e u t en gehandelt Hobe . Die Angeklagten wurden wegen fortge -
setzt «, teils vollendeter , teils versucht « Erpw. ssuttg , der Ehemann
auch wegen verleumderischer Beleidigung verurteilt . Hein «hielt
2 Jahre 1 Monat Gefängnis , die Ehefrau 1 Jahr 6 Monate Ge -

fängnis . Beiden Angeklagten wurden auch die bürgerlichen Ehren .
rechte auf drei Jahre ab « kaimt . Die Angesagten haben jedoch so -
fort ein Wiederaufnahmeversahren beantragt .

Die Schadenersatzklage des Ingenieurs Franz abgewiesen .
Bekanntlich endete der Sensationsprozeß gegen den Ingenieur

Franz und dessen Ehefrau damit , daß Franz , nachdem « schon vor
der Urteilssällung ohnmächtig zusammengebrcchen war , sofort nach
erfolgtem Freispruch in eine Klinik zwecks Vornahme ein « Operation
gebracht werden mußt « Es war ihm im Gefängnis von
einem Pfleger statt Morphium . Chloralhydrot
eingespritzt worden . In dem von Franz gegen den Fiskus
anhängra gemachten Schadenersatzprozeß hatte Rechtsanwalt Bahn
ein « einstweilige Verfügung erwirkt , die Franz 16666 M. Kosten -
Vorschuß aus seine Schadenersatzansprüche zugebilligt . Die Verfügung
wurde auch zur Vollstreckung gegeben , tonnt « aber gegen den Fiskus
nicht durch den Gerichtsvollzieher sondern nur durch dos Amtsgericht
erfolgen . Unterdessen hatte der Generalftoatsanwalt beim Kammer -
g«icht durch Justizrat Meidinger Widerspruch erheben lassen . Nun -

mehr l ) at di « 36. Zivilkammer des Landgerichts l über die Klag «
entschieden und unter Aushebung der einstweiligen Verfügung den

Schadenersatzanspruch für unberechtigt erklärt .
Der Pfleger , der di « itahrläsfigkeit verschuldet hat , war nicht
Staatsbeamter , sondern auf Privat - Dien st ver °

trag angestellt . Da Franz mit den Verhältnissen im Gefängnis
genau vertraut war , mußte er auch den Anschlag kennen , daß die

Pfleger nur auf ärztlich « Anweisung und nicht eigenmächtig eine

Spritze verabfolgen dursten . Die Fahrlässigkeit treffe daher im

gleichen Maße Franz wie den Pfleger

ntehttckkgteiisateud zugunsten der Speisung l « Bezirk Arlebrichshni ».
Der vom Theoter » und ÄelclligreitSoerein „BoltSlunst >923 " für Sonntag ,
6. April , geplante NobltättgteitSnbend findet erst am Sonnabend . 12. d. M. .
abend ! 7 Uhr , im Restaitrant Oiibabnhof . Küstrmer PInfc 1' . "att . Zur
' tialfübrung gelangt da ! Scbaulpiel von Leo Larlen : „Fluch d - >chtsmn4 " .

Drei Serliner Messen .
Ostermeffe der Kunstgew erbler .

Die aus der Schülerschaft der Unterrichtsanstalt d- s Staat -
lichen Kunstgewerbemuseums im vorigen Jahr zusammen -
getretene Freie Vereinigung wendet sich jetzt mit einer kunst -
gewerblichen Ost ermesse cm die Oefsentlichkeil . Den jungen
Kunstqewerblern ist wieder , wie schon bei ihrer Weihnachtsmesse , i m
Rathaus gastliche Aufnahm « gewährt worden . Bei den «

gestrigen Eröffnung der Ostermesse begrüßte Stadtrat Weg « im
Namen des Magistrats di « Erschienenen mit ein « Ansprache , die auf
den Zweck d « Veranstaltung hinwies . Die Schülerschaft will nicht
nur zeigen , was sie kann . Sie will leben und muß daher wün -

scheu , daß auch fleißig gekauft wird . Im Vorraum des Stadtver -

ordnetcnfaales ist die Messe aufgebaut , diesmal in dem freundlichen
Aufputz eines japanischen Dörfchens , das im Blütenschmuck des juu -
gen Frühlings leuchtet . Erzeugnisse der Graphik und der K« amik .

Gebrauchsgegenstände in Holz , in Metall und in Elsenbein , Sticke
reien und Spitzen sind ausgelegt und locken zum Kauf . Lustig sieht
wied « die Spielzeugabteilung aus . An zwei Tischen werden auch
älter « Erzeugnisse des Kunstgewerbes feilgehalten , Stück « aus qe -
brauchtem Hausrat , den in Not geratene Familien veräußern müssen
Die Ostermesse ist bis zum 13 . April täglich von 3 bis
3 U h r geöftne : .

ivriefmarken - Arühjahrsmess e 1924 .

Der Berei » „ Berliner Artefmarken - Bötse " hatte einen glück »

lichen Gedanken , als er sich entschloß , anläßlich der Philatelisten .
tagung im „ 9iheingoid " vom 3. bis 5. April eine B riefmarken . Früh -
jahrsmeffe zu veranstalten . Di « stattliche Anzahl von Besuchern ist
ein Zeichen für das Interesse , das der Messe sowohl von den spori -
mäßigen , als auch von den vielen mittleren und kleineren Samin -
lern entgegengebracht wird . Wenn die ausstellenden Händler auch
in der natürlichen Hoffnung auf qtößere Verkäufe anwe ' end find .
fa ist doch der Hauptzweck der Vevanstalmng , neu « und weitere
Kreise dem Brieimarkensammelsport zuzuführen und die ehemaligen
Sammler , die mit den häufigen Neuerscheinungen nicht mehr Schritt
halten konnten , zur Wiederaufnahme d « Sammeltätigtett anzu -
regen . Neben den Marken aller europäischen Länder ffndet mon. �
vorwiegend deutsche und österreichische Marken ,
Deutsche Kolonien und Marken der abgetrennten Gebiete . Der
Sammler hat Gelegenheit , die im Krieg ? und in d « Inflationszeit
herausgegebenen Marken zu erstaunlich billigen Preisen ju « •
werben . Die Frühjahrsmesse ist ein Versuch , d « gelungen ist , und

man darf hoffen , daß d « ersten Messe weitere folgen .

Tabakmesse .
In der Hasen Heide , dem traditionellen Berlin « Messe -

viertel , wurde gestern die 6. Berliner Tabakmesse ( Neue
Welt und Neues Messehaus in Gegenwart von Vertretern der
Staats - und städtischen Behörden und zahlreicher anderer Ehrengäste
eröffnet . Die Messt ist von etwa 366 Aus st ellern aus allen

Zweigen des labakgewcrbez beschickt und gewährt eine systematisch
geordnete Schau , die dem Besuch « «inen Ueberblick über das Tabak -

gcwerbe bietet . Es wird dem Besucher u. a. gezeigt , wie die Ziga¬
rette vom Rohtabak bis zum verpackten Fabrikat entsteht . Man hat
den Tobak und sture Erzeugnisse zum Mittel sehr hübscher Aus -

ttellungsessekte genommen und eins der hübschesten ist j. V. im
Neuen Messehaus eine auf der Bühne ( von der Firma Mal - Kah ,
« baute ägyptische Landschaft mit dem Eingang in die berühmte
Grabstätte T u t a n k a m e n s. Die Ausstellung , die auch dem Nicht -

fachmann viel Sehenswertes bietet , ist bis zum 8. April geöffnet .

Martow - Gedenkfeier .
Am Sonntag , den 13. Apnl . 16 Uhr vormittags , wird vom Be -

zirtsverband Groß - Berlin BEPD . in der Stadthalle , Klosterstr . 47
bis 53 , errre Gedenkfeier zu Ehren des vor einem Jahre ver ,
storbensn russischen Genossen Julius Marlow v«anstaltet . Dm
Genossen Rud . Hilstrding , A. Crisoien und R. Abramowttsch werden
die Roll « Martows in der russischen und internationalen Arbeiter .
lewegung würdigen . D « Gemischt « Chor Groß . B« lin ( Leitung
Jascha Horonstein ) wird eine Reihe russisch « Lied « zum Bortrag
bringen . Karten ( zum Preis « von 56 Pf. ) sind im Bureau des Be .
zteksbildungsausschusses ( Lindenstr . 3) , bei allen krcisvorsttzendcn
sowie in der Berlin « Äewerkschastskomnnssion , in der Vorwärts -
Buchhandlung ( Lindenstr . 3) und bei Harsch ( Gewerffchaftsyaus ,
Engelus « 24/23 ) erhältlich . Den Genossen wird der Besucy dieser
Leianstalttmg angelegentlich empfohlen .

Leftelende » Lachen tu trübseliger Zell . HcmS Fubrmann bringt am
Sonntag , den «. «prll . in der „ Grünen Kammer " lKöthencr Str . 38. 1.
Meiftersaal ) , außer modernen und Ält » Berliner politischen
Satiren den „ muttgen Revterförtter " von Bi e r b a u m zum
Vortrag . Lore Wattier vom Deutschen Theater spricht Morgenstern . 5Ua -
bund und serbilche Volttlieder . « gm « Fuhrmann Ruth und Rolf Bin ldart
fingen heiter « Lieder zum Klavier und zur Laute , « m Stem « - Flügel c
Soft Henvch . flntana 8 Uhr . volteiümbch�Preile��� _

Verlangt die guten

CALMON
Hanta Gununiablatze



Protest gegen den Abbau deS Stadtmedkzinalrates .
Auch der größle und angesehendste der Berliner ärztlichen wissen -

ichoii ' ichsn Vereine , die Berliner inedizinische Gesellschaft , Hot zu
der Frage des drohenden Abbaues der Berlin « r Stadt -
medizinalratsstelle Stellung genommen . Vorstand und
Ausschuß der Gesellschaft haben sich an den Magistrai und die Stadt¬
verordnetenversammlung mir einer Eingabe gewandt , in der sie sich
den Tulachten der leitenden Klankenhausärzts und der Sladtärzle
an ' �' - eßen und tm Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege ihre
Bedien gegen einen Abbau oder ein « Einschränkung der Tätigkeit
des Stadtmedizinalrats zum Ausdruck bringen . Auch sie halten ,
unbeschadet aller Rücksichmahme aus notwendige Sparmaßnahmen .
die Beibeholtuna eines v o ll beso l det c n ärztlichen
Mitgliedes des Magistrats für ein dringendes Erfordernis .

Tie Bäume in der Hasenbeide .
In zahlreichen Zuschriften an uns wird die Besorgnis

daß trotz aller Zusicherungen der maßgebenden Stellen d e r B a u m-

bestand und die Vorgärten in der Hasenheid « durch j
den Bau der Untergrundbahn doch verschwinden
sollen . Am Kaiser - Friedrich - Platz und Ecke Camphauienstroße - Hosen -
Heide sind bereits einige Bäum « und Srräucher beseitigt .

Dazu wird uns von unterrichteter Seite geschrieben : Die wenigen
Bäume , die leider beseitigt werden mußten , sollen nur den Platz
frei machen für den Bahnhof , der Hafenheid «. Ecke Camp -
Haufenstraße , ausgehoben wird . Di « ganze Strecke soll in offener
Baugrube ausgeschachtet und die Straß « für den Fährverkehr g«.
sperrt werden . Diese Arbeiten sollen so beschleunigt werden , daß

zum Herbst die Straße wieder dem Verkehr dienen kann .
Weitere Bäume werden nicht gefällt , die Vor -

gärten bleiben erhalten . Die Straßenbahn wird , nachdem die Um.

. egungsarbeiten . die im vollen Gange , beendet sind , durch die Camp »
hausen - und Urbonstraße umgeleitet . Also zu Besorgnissen liegt für
alle , die die Hasenheid « liebgewonnen haben , kern Anlaß vor .

Eia koazert de » Tliäuncrchors Lerltaer Liedersreunde E. V. ( M d . D. A- S- B. f
Ündet am Sonntag , nachm . 4 Uhr , w der Singatademie statt . Cbormeistu
Asr . Göpel , unter Ättwirtung de « Eello - Trios ( Armin Liebermann
F. Hoppe , K. Lenzeivlkh ) . EintmtSpreiS 1,50 M. tafl . Steuer .

Lridevborff freigesprochen — Z eigner im Gesingui «. Hitler vewib -
rungsfrift — Fechenbach im Zuchthan «. Segen die politischen Ten -
denzurteil « der letzien Zeit richtet sich eine republikanisch « Massen -
kundgebung m der Stadiball « . Klosterstrab « Mniergrund -
bafm Klosterssraße ) am Mittwoch , den 9. April , abends 7 Ubr ,
in der der bekannt « Vorkämpfer für die Revision des FechenbaeburteU�
Zenaidpräfident «. Freymuth , ReichsiagSabgeordneter Dr . Paul
ii e v i und Lmidtagsabgeordnetcr Otto R u schke stnochen weiden .
Wädrend die Hochverräter des Noveinberputsche » ganz gering « Strafen
zu verbüßen haben , schniachlen in den Festungc . i und Zuchchäusern
Baverns eine ganze Anzahl Räterepnblikaner , denen sogar ein bavertscheS
Polksgericht die ehrenbaHc Gesinnung zugesprochen hat . Republikaner .
Zrennd « des Rechts , erscheint in Raff « » und erhebt flammenden Protest
gegen die bahertsche Tendenzjustiz .

Genosse Pfarrer Blei er spricht heute vormittag « 10 Uhr im Rahmen
einer Kantseier über das Thema : . Lldealtsmu « und Real -
volitiN In der TrinUatitkirch « Charlotte nburg , Karl - Augnst - Plah . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten .

Br. zirlsbildungSauSschuft Srosf - Berllu . Heut « Z Uhr nachmittags im
Reuen Theater am Zoo in «rfillasstger Besetzung „ Die rot «
' "vbe" , Schauspiel in vier Akten von Engine Brieur . Karten sind noch
an der Kasse zu haben . — Am Sonntag , den 13. April , vormittags
10 Uhr , in der Siadchall «, Klostcrstratz « 47/59 , Martow - Gedenk -
f e i « r. Karlen im Bureau des BezirksbildungSausschusseZ , im Jugend -
iikretariat , Lindenfk . 3, Borwäris - Buchhandlung , Lindcnstr . 2, und im
Zioarrengeschaft Horscki, Engeluser 24Ä ( Gewerkschastshaus ) sowie bei
sämtlichen Obleuten der KreisbildungsauSschsisse . — Am Sonntag , tzeu
21. April , vormittags II Uhr , findet tm Großen Schauspielhaus die
nächste Proletarisch « Keierstund « statt . Di « Kreis « werden
«rsuebt , im Lauf « dieser Woche dt « Einirittskaiien abzuholen .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 6. April .

4 4. 30 Uhr : Jugendvortru : Exotisch « Gosohiohton . 4 . 10 —0 Uhr :
Untarhaltungrmusik . 6 Uhr : Die Meistersinger von Nürnberg , [ II . Akt .
Dirigent : Kapellmeister Otto Urack , früherer Kapellmeister an der
' Staateoper Berlin . Evchen : Else d ' Heureos « , Walter Stolzing ;
Hendrick Appels , Hans Sachs : Kammersänger Benno Ziegler ,
David : Edgar Lissner - Badrian , Kammerorohester ans Mitgliedern
des Berliner Philharmonischen Orchesters .

Montag , den 7. April .
Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
m der ZontTalmarkthaHe . Kachm . 12. 15 Ohr : Vorbörse . Nachm .
12. 56 Lhr : Uebermittelnng des Zeitieiobene . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachnchtendiansfc . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30 Uhr ; Unterhaltungsmutik . 7 —7 . 30 Uhr : Sprachunterricht ( eng¬
lisch ) . Y' "' 1 L Ans der Heimat , von Smetana ( Violine ,
Stefan Frenkel ) . Arie aus Elias , von Mendolssohn - Bartholdy
CHennann Schey ) . 3. Die Stadt , Scbnitterlied , Tanzlied , von Rieh .

uno roiuuoov . . toaoian r renicei ) . i uans und
Orot ®, Starke Einbildungskraft , von Mahler ( Lilly DreyfuD ) . Am
Flügel : Otto Urack .

Obler Mundgeruch
wirkt ab-

entstellen

b. �' chgesarvtt
Zähne

das Ichdnite Antllß . Beide Vbel werden sofort in voMomwen un-
: Weise b- ' - iiigi durch dl « bewahrt « Zahnpaste Chlorodon « .

Da « BoMblsdmiqSamt Srruzberg veranstaltet eine «uffllhnmg de «
Mozart - Requiems am 10. April , S Uhr , In der Reuen Garnison .
tiilde , Kaiser - Friedrich - Platz , unter Leitung von Dr. Hein , Unger mit
dem EScillenchor , Professor Walter Fischer , Rose Walter , Lilli
D r « Y s u ß . Kurt H u x d o r f . Josef H a u s ch i l d u. a. Karten für
1 . —, 1,50 und 2 M. Aorckstr . 11, bei Bot « it. Bock, Wercheinr , m der
Borw ' ärts - Buchhandlung und an der Abendkasse erhälllich .

Cin unerhörter Skandal
hat sich nunmehr auch schon uuier den Augen der
bürgerlichen Reichsregierung in Berlin obgespielk . Der
Republik feindliche reaktionäre Cliquen habe « sich un -
behindert in den Ströhen austoben können .

Durch öle hakenkreuzler
ist eine Unverschämtheit begangen worden , durch die . wenn
sie sich wiederholen sollte , täglich die Gefahr schwerer
Zusammen st öhe herausbeschworen wird . Diese Hetze

muß energisch bekämpft werben !

Zrewlilliae öeiträae M erfolgreichen Zührung diese »
ammimm —m —mmmma Kampfe » auch in Berlin , sowie
de » Wohikamvfe » , sende deshalb jeder , der es kann ,
schnell und reichlich aus Bostscheckkonw Berlin , Itr . 48 743 .
an Alex Paget » . Berlin Sw 68 . Llodenstrahe Z.

Srost - Serliner parteinachricbten .
Die Sammetlisie Nummer 415 zur Reichstagswahl ist

mit IS M. bares Geld bei der Firma F l v h r , Chausseestraße , g « -
stoblen worden . — Sollte versucht werden , darauf noch weiter
zu sammeln , so ist die Liste sofort anzuhalten und un » der Vor -
znger bekannt zu geben . I . A. : 5ll «x Pagels .

«

«e » »tinaeA »ntz weibliche «ngeftellte Set den ««Hirten ( ««ch «bgebauiel .
Wichtige Besprechung am Mittwoch , den S. April . 7 Uhr. Lindenstr . S.
2. Hof. 2 Tr. , siimuicr 1».

3. Nret » Beddtng . Heut « ( Sonntag ) ni Uhr Schulentlassungsfeier im
Schillri - Lnzeuui, Pank - , (Ecke Böttgerstraße . Eintritt 30 Pf . Die Genossen
werden ersucht , die Veranstaltung der Jugend zu unterstützen .

t<. Ulli , Lichtenberg . Heute , pünktlich 5 Uhr nachmittags , in der Aula Park -
aue , Volkslied eradcnd , veranstaltet vom Männerchor „ffriedrichshain ".
ckhormetster st. Härtung , unter Mitwirkung der Herren Dr. IofI , Prof .
3 eiler und Hopf lMitgliedcr der Staatsoper ) . Aorten sind noch an der
Aaste zu haben . - Montag , den 7. April , 7 Uhr, im Arbeitsamt , Schreiber -
Hauer Straß «, Areisfunktionärkonfercnz . Wichtige Tagesordnung .

Ii . Are! , . Sonntag , den tz. April , nachmittags 2— 1 Uhr. ssrauentag im
Aafinofaal bei Lindner . »reite Stpaß «. Ansprach « der Genossi « Trapp .
Mitwirkend «: Jugend und Ainderchor .

l. Arci » Ritte . Montag , den 7. April . 7 Uhr, Sitzung der UhteilungS -
mietervertreter bei Dodrohlaw , Swinewünter Str . Bl.

Wählerverfainmlung : . . Wen wähle U, .
9. Arei , Bilmer »dprf . Montag , den 7. April , tz Uhr , bei Pieper , Holsteinische

Straß « 30. Sitznag des Pitdungsausschustes ,
14. greis Neukiilln . Die am Montag , den 7. April , fällig « 5trei »funktionär ,

Versammlung fällt aus , — Arbeitegemeinschaft »er »inderfrenntze . Mon -
tag . den 7. April , 7rl, Uhr , Autammeukun - t der Helfer und Helferinnen
bei Lowenstein , Gevgerstr . Z.

15. Kiew Weißens ««. 7 Uhr im Rathau », Stent « ZU. ssunktionärionserlnz .
Am Mittwoch finden Bezirksverfommlungen statt .

A. Arei , Steiniihntzprf . Da wegen der am Montag , den 7. April , abends
61) Uhr. im kleinen Sitzungssaal de, Rathauses Wittenau stattfindenden
irraktirnssitzung «in « Aretsoorstandsfttzung nicht stattfinden dann , wird
ersucht , daß feder Abteilünasictter re ' p. «In Vertreter in der ssraktton ».
sttzung anwesend Ist, da richtige Mitteilungen zu machen stnd.

I. Arei , is - iedrich -hain . »4. . 35. , 3«. und 37. Abt. : Dienstag , den 5. d,
3 Uhr, B? amtenmitgLederoerfammIung in der Schule Petersburger Str . 4,
Unker Eeitenflstgel pari . . Simmer 9. Die Werbeausfchüst « müssen ein -
laden , »ortta « des Genossen Stadtrat Hernnann über . Die Beamten
und dl « Reichstagswahlen " .

Morgen , Moniaq . den ? . April :
L Abt. Pünktlich Tii Uhr ssünktionärkonkerenz Sei Spiegel . Ackerstr . 1.

Di« Jugend muß anwesend sein .
». Abt . 7sv llhi

' . . . . .

woch 7] i Uhr
- Wahl des Abt _ _ _ _ _. > W » » WWWW > WW » » WW > � >
i . Abt . 7Vi Uhr ssunitionärkmfercnz bei Hübner , Wilsnacker Str . 34.

19. Abt . 7V4 Uhr ssuuktionärkonierenz hei Trümper , Flcnsburger Str . 3.
Der Vorstand Vi, Swnde früher .

12, Abt. 7Vi Uhr ssunitionärversammlui - g bei Schmidt . Wiclesstr . 17.
14. Abt. 8 Uhr ssunktwnärkonferenz bei Dietrich , Ewinemiinder Str . 03.
15. Abt. S Uhr Sitzung der Parieifunktionär « und Betriebsoertrauenslcutc

bei Obiglo , Etrolsunder Str 14.
17. Abt. 7 Uhr Kunktionärkonserenz bei Dos«, Rordhafen 3. — Adteilungs »

mttglicderversadimlung Mittwoch 7 Uhr Schulaula Tegeler Str . 15.
15. Abt . ?V4 Illir Sunktionärlonferenz bei Müller , Userftr . 12.
19. Abt . 7 Uhr bei Schrcpel , Srünthaler Str . 13. Sufammendunft aller De-

ttiebsoerirauensleule und Parteifunkttanär «.
A>. Abt . T' j Uhr Kunkttonärsttzung bei ssritsch , Drontheteer Str . 4.
22. Abt. 7V4 Uhr wichtige ssunktionärsttzunq bei Hänisch . Uttechter Straß ».
25. '- - - - -- - - - - - - - -" * - - - -- - - - - -* - "
97.

und der Vertrauensleute .
29. Adt . 7 Uhr wichtige Funktianärsttzun « bc! Burg . Prenzlauer Alle « 15».
31. Abt . 7 Uhr ssunktionärsttzung bei Goldschmidt , Stolpische Str . 83. Die

BcUrksiührer und Betriebsvertrauensleute müssen «rscheinen .
33. Abt . 7 Uhr wichtig « Sitzung der Funktionär « und DudungAoimnisfion ».

Mitglieder bei Lojack. Benmestr . 3.
59. Abt . 7VH Uhr im Lokal Alemoien . Weidenweg , Eck» T tl stier Straß «, Sund »

tionärsttzung .
53. Abt . slj Uhr ffunktionirkanferei » bei Rok». Groß « Frankfurter «de. 17.

Abt . 7 Ubr ffunktionärsttzung in der Zuristilchen Sprechstunde .
Abt . 3 Uhr ffunitronärsttzuiia bei Schult . Mariendorser Str . 3.
Abt . 7Vt Uhr bei Wiersdorf , Urdanstr . 3, ssunktionärkonferenz . Jeder
Bezirk muß vertreten fein . — Um KV9 Uhr Borstandssttzung mit den Revi -

43. Abt . TV4 Uhr Sitzung der Sezirksstlhr « und Dbleut » der Untwckom -
Missionen bei Reim . Urdanstr . 2S. Di« Mitglied « find zur nächsten Ab-
teilungssttznng einzuladen .

44. Abt. 7M> Uhr bei Ewald . Skalitzer Str . 12«. Sitzung der FunittonSr «. Bc-
tricbcvertrouensleute und Elternbeiräte .

43. Abt . 7>,� Uhr Funktion ärlonferenz , Cuprystr . 45.
47. Abt. 7VH Uhr Funktionärsitzunq mit den Betriebsvertvaueiiskeuten und

Elirrnbriräten beim Genossen Linke. Waldemarstr . 33. — Die Bezirks -
ssthrer lade » zur Mitgliederversammlung am Mittwoch bei Behrendt .
Monteuffclstr . !>ü, «in . Referent Etadttal Rost ».

4«. Adt . 7VH Uhr bei Präfke , Prinzenstr . 23, Funktionärkonferenz .
51. Abt . Eharlottenburg . 7Vt Uhr ssunktionärsttzung bei Lehmann , Allnigs -

weg 8.
37. Abt . Grunewald . 7VH Uhr Vorstairdssttzunq bei Mendelfohn , Eichkomp .
33. Adt . Lichterfcld «. 7Vt Uhr ffunktivnärkonferenz bei Quondt . Moltkestr . 81.
84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr bei Sander , Eharlotienstr . 84. Abichiedsfeier der G- .

nofstn Merkwitz .
85. Abt. Tempelhof . iVH Uhr erweiterte Borstandssttzung in der Linde , Weiber - ,

Ecke ffriedrich - karl - Sttaße .
Reukälln . »0. Abt . 7H Uhr ssunktionäroerfammlung bei Schittker , Donau -

fttaß « U8. — 94. Abt . IW Uhr ffunktionärsttznng bei March . Schiller -
oromenad « 8».

99. Abt . Britz . 7 Uhr ssunktionärsttzun « an bekannter Stelle .
131. «bt . Teeptaw . 7>i> Uhr wichtige sinnktionärsttzung im Kinderhort der

Schule Wildenbruchsrroß «. Die Bezirksführer werden gebeten , einzuladen .
Der Borstoud trifft sich Vi Stunde früher .

132. Abt. Paumfchnlenwe «. 8 % Uhr Treffpunkt aller Genossen am Bahnhof
zwecks Besuch einer wichtigen Versammlung in Trevtow .

133. Abt . Aöpenick . 7 Uhr Borstandssttzung im Jugendhcini Grünauer Str . 5,
Simmer 4.

m . Abt . Wahlsbors . 8 Uhr bei Anders , Bahnhofstraß «, ffunktionärsttzung .
Alle Unterkafsterer müssen unbedingt abrechnen .

Zungsozialiften . Arbeitsgemeinschaft Engelhardt : 8 Uhr im Saal der Zuristi -
scheu Sprechstunde , Lindenstr . st.

Zrauenveranslallunq am Montag , den 7. April :
3. Kreis Wedding . 7 Uhr Zkreisfrauenabend im Bezirksverordnetensttzungo »

faal Echänstedtstr . 1, 5. Swck. Bortrag des Genossen Aietzmann über
„ Die Frauen und die Reichstagswahlen " . Säst « willkommen .

Uebermorgen . Dienstag , den S. April : _
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Beamten und Lehr«». Nächst « Sitzung

Dienstag , den 3. April . 5 Uhr. Alosterstr . 33 ( Sitzungssaal ) .
18. Abt . 7M. Uhr ssunktionärkonferenz hei Krüger . Putlitzstr . 13.
83. Abt. 7 Uhr wichtige lrunkiionärkonserenz bei Mohnkopf , Garmen - Sylva .

Straß « 123.
74. Abt . Schlendoef . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Lindenpark , Berliner

Straß «. Vortrag des Genossen Dr. ssreund , M. d. L. , über . . Was er¬
warten wir vom neuen Reichstag ?*

IBS. Abt. Banrnschnlenweg . 7Mj Ubr Funktionärkonferenz bei Haß. Voumschulei ! -
stroße 72. Di« Funktionär « laden zur Ritgliederversammluug am Witt -
wach In d«r Schul « Kiefholzstraß » «in .

. �rauenveranstallung am Dienstag , den 6. April :
3. Kreio Kreuzberg . 7 Uhr bei Bolf , Gräfestr . 23, ffunktisniirinnenkonfe -

renz . Singeladen sind ferner alle Wohlfahrtsfunktionärinnen und die
Vertreterinnen der Jugend .

-tz
44. , 45. , 43. und 47. Abi . ssrcitaq . den U. April , in der Echulaula Reichen -

berger . Eck« Förster Straße , Lichtbildervortrag . Referent Genosse
Dr. Löwenstei ». Thema : „ Bcdentnng der Geschlechtsleiden und Krank .

betten für die Frau " . ( Männer haben keinen Sutritt . )

Sterbetafel öer Hroß - öerliner partei »<drgaaifatton �
IL Abt. Willi Brnualnd , Swinglistr . L ist verstorben . Di« Beerdigung

hat bereits stattgefunden .
illl. Abt . Genosse Th. Geßner ist am 8. April gestorben . Sog der Bei -

brennuna wird noch bekanntgegeben .
78. Abt . Schäueberg . Denoss « Alfred Klemm , Feuvfgstr . 84, ist verstorben .

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden .

�ugenüveranttaltunyen .
heute . Sonulag , den S. April :

viertel ) ! Führung durch das Serualinstitnt von Dr. Riagnus HttMifeld .
Punkt VSill Uhr am «önigsplatz . — Pren , lauer Borstadt . Än. felder - Bieitcl ,
Rordring : Vl3 Uhr Treffpunkt vor dem Jugendheim Odrvbirger Str . 57 zur
öffentlichen Versammlung im ffrirtrichohatn . Alle Genossen müssen erscheine ! :

Abteilung «Metohof : «bendo 7Mi Uhr im Jugendheim »ismanTtt . « ,
Schulcntlossuug�eier .

Abteilung Britz , Abend , 7 Mir im Zugendhetm Ehausseeftr . 43. 2 Tr. .
Rathau - , Einführungsabenb für Schulentlassen «. Musik , Volkstänze , Rezita -
tionen u. «. m. Eintritt frei .

Abteilung Gelundbrunnen 1 und N: Adend - 7 Vi Uhr In der Aula de-
Schiller - Lnzeums, Pank - , Ecke Böttgerstraße , Schulentlassungsfeier . P:
Gesang . Rezitationen Festrede . Wnze . Ei: ' . . . . . .. .

. . . . .

—
Abteilung Riederschäncweide :

Straße 81. Einführungsabend .
Abteilung Sehleudorf ! Abends 7Vi Uhr in der Südfchule . Werbcabenh .
Werbebezirk «reuzberg : Jugendheim Lindcnstr . 8, Bunter Abend : „Schmied «!

da » Eisen , so lange e, glüht ! ' Di - auf Montag , den 7. d. M. , angesetzi «�3?» finTir tit fite Ovloff" ,4,1»?- Ta»<Si«v> «V, .. 4„ :CJI. _ _ _ _2k.__u_ .

nz«. Einlaß 6Vt Uhr. Eintritt 80
Abend » 7 . Uhr im Jugendheim Berliner

abend .

Morgen , Montag , den 7. April , abends ?' / & Uhr :
Friedenau ! Jugendheim Offenittcher Str . 5». Zahiesmitglirterverstimm .

Inn «. — Korlohorft : 83. Gcmcindefchnle , Auguste - Biktoria - Stt . 35, Iahresmil -
gliederversammlung .

«btellung Moabit II : Aula der Kirchner - Oberrealschule . Swinglistr . 2,
Kunstadend . Frau Agnes Lichterfeld : Gesang : Herr Walter Lichlerfeld : Rczito -
tionen . Ansang 7 Vi Uhr, Einlaß 7 Uhr. Karten 5 50 Pf . an der Aass«

Besonders

preiswertes Angebot !
Jtervensfoffe
Covercoats

reine Wolle , 150 breit , mod .
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In dieser Woche : Großer Verkauf

Strümpfe und Wirkwaren
Damenstrümpfe Ä

lang , PuBoh . Noht . idiw . od . tarb . WwrM .

Damenstrümpfe tX QnD .
lang , Doppcia . , adiwara u. farbig 57 \ J rT .

Damenstrümpfe iang . Doppci - 4
An

aohlc u. Hochferse , schwarz oder braun I «

Damenstrümpfe fdnMnascim . a ot -
In verschiedenen hellen Farben . . ; . I

Damenstrümpfe ' lÄanil lyc
Hochferse n. Doppels . , schwarz od. färb . I • «

Damenstrümpfe s ' clSÄ . One
Hochferse u. Doppelsohle , viel . Färb . Z » fcw

Damenstrümpfe wone , lang , n
ßf ,

schwarz und mittelstark . . . . . ./I DU

Damenstrümpfe Kunstseide , nQr .
schwarz oder farbig . . . . . . . .JL, <7 O

Damenstrümpfe >1 7c
Florrand u. Florsohfel . gr . Farbcnausw . " T f w

Kindersöckchen äc qRdz
schwarz oder farbig , mit y — fy Pf .
Wollrand , OrCSe 1 Bis 10

Herrensocken staHt gs.
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Herrensocken mittelstark .
farbiger PuB ohne Naht . . . .
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. . . . . . . . . . . .
Herrensocken fein Fior mit Iqc

Seiden glänz , schwarz oder feinfarbig I " O

Herrensocken Kunstseide .
fßrt ) !�• • • • • • • • • • • • • • • »

Herren - Unterjacken
Imitiert Mako , B GröBen

. . . . . .

Unterbeinkleider » r Herren
Imitiert Mako , S GröBen

. . . . . .

Herren - T rikothemden
mit gestreiftem BlnsaB

. . . . . . .

SOr .

65pf .

85 pf .

95pf .

135
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230
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265

295

Herren - Garnituren jadteu .
Beinkleid , mit Riegelbund , hellfarbig VJUU

Herren - Unterjacken qoc .
porös . S Größen . . . . .4m 37B ' OfcD

Herren - UnterbeinkleiderQoc
porös , 8 Größen . . . . .4M Sss O fcD

Schlupfbeinkleider m« »er - a fin
starktem Keil, In verschiedenen Farben I D U

Schlupfbeinkleider A* r \
mit verstärktem Kell, lebhafte Farben r" o U

2io
zhpp . 275

450

mit verstärktem Kell, lebhafte Farben

Hemdhosen weiß Trikot , welche
kräftige Quallrat

Hemdhosen wem gerippt ,
Baumwolle .

Hemdhosen welB gerippt , fein
mit Bandachsel .

Unterhemdchen rar Damen
weiß gerippt

. . . . . . . . . . . . .

I ' U

Unterhemdchen rar Damen
weiß gerippt , extralang .

tarnen O 4 /s
. . . Z10

Sportwesten reine Wons , te lO cn
lebhaften Farben

. . . . . . . . .
IZ - OU

Sportwesten reine Wolle , 1 o
M

gerauht , helle Farben . . . . . . iw M

Sportwesten Kunstseide . IQ . .
farbig geslrelft . . . . . .. . . I57M

Sportwesten reine Wolle , O Ä
M

tclnfarblg gemustert . . . . . .O \ J (VI

Sport - Sweaters «ine AO�n
Wolle , weiß , mit Achselschluß . . Ifc DU

Damen - Blusen wone .
farbig

. . . . . . . . . . . . . . .
ü « 0

Damen - Jumper Kunstaeide
gewirkt , einfarbig , helle Farben . . \ J ' O

Damen - Jumper Kunstseide ca
gewirkt , mehrfarbig , few gemust . 1 0 U

Velours Echarpes Ann Ä » a
gute Qual. , farbig gemust . > DU M

Turnanzüge ' SX m c
woIltrlkol . Sweateru . Hös- * + �0 bis � f 0
chcn, 4 Größen 40 bis88 cm

Damen - u . Kinder - Wäsche
Damen - Taghemden 4pc

Trügerform mit Einsaß . . . . . . . I OD

Damen - Taghemden o
Trögerform m. Imitiert Handstickerei 4 — £ . 0

Damen - Taghemden A - *
Tri gerform m. Stlckerd - Bln . n. Ansaß " DU

Damen - Beinkleider R . .
dazu passend . . .. . . . . .. » « W M

Damen - Taghemden _
Trügerhemd m. reicher Stickerei O ' "

Damenhemden Tragerform
mit Splßen - Eln - und Ansaß . . . .

Damen - Beinkleider dazu
passend , mit Splßen - Eln - und Ansaß

Damen - Nachthemd dazu
passend , mit Splßen - Eln - und Ansaß

315

490

450

690

HemdhOSe neue moderne Form AA c /»>
mit Einsaß und Splßen reich garniert I I DU

Prinzeßrock moderne 7 CA Q7C
Form mit Stickerei garniert / DU vj ' D

Prinzeßrock moderne Form 1 *5 7C
m- SiIckerelEIn - u. Ansaß reich garn . IO ' D

Un.,.e.,i?i.ll.e.n. 110 285
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Beinkleider m. s « Ä Iqc
Volant , von Lange 50- 56 cm i « D
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2 . Seilage öes vorwärtstlr . löS ♦ 47 . Jahrgang

Der Gott im Museum .
Am Martha Krüger .

Eine Zeitlang ging ich täglich ms Acgyptischc Museum . Dabei
hatte ich den Führer in der j ) and , suchte jede verzeichnet « Nummer
auf und trug die s «h! enixn Nummern nach . Auf diese Weis « eign «te
ich mir einen Kanon von Kenntnissen der ägyptischen Kultur an .
Als ich aber eines Tages Katalog , Notizbuch und Tintenstift ver -
gessen hatte , und mehr träumerisch ass prüfend vor den Sphinxen ,
Statuen , Büsten und Bündelsäulen stand , hörte ich «ine Stimme
hinter mir . Ich glaubte erst , es wäre «rner der Mus « umsbeamten .
der in diese ägyptische stumme Beredthcit ein Wörtlein werfen
wollte , blickte aber , mich umwendend , in di « goldenen Augen eines
Gottes . Ich hatte ihn schon oft betrachtet , er stand in « tnem granit -
neu Schrein , dessen zweislüglige , ehern « Tür geöffnet worden war .

»isiden Sie meinen Feind gesehen ? " fragte er noch einmal .
» Shren Feind ? Ich sah hier « den «inen Herrn vorübergehen .

Aber ob es Ihr Fernd war , konnte ich Ihm nicht ansehen . "
. Nun , war es nicht «in großer , Hoger « Mann ? D«ckt « fein

hoher Halskragcn etwa den noch längeren , dünn « n Hals zu ? War

fern Schädel nicht mit Ausnahme eine » breiten , kahlen Weges
zwischen Stirn und Nacken mit dünnen , blonden Löckchen bekleidet ?
Sah das Gesicht nicht kindisch aus , und hatten sein « Augen nicht
einen hilflosen Ausdruck , weil sie viel zu weit oufgerisien waren ? "

. Gewiß habe ich diesen Herrn soeben vorübergehen sehen . Aber
da » kam , doch unmöglich Ihr Feind sein ! Das ist doch der de-

rühmte Aegyptolog « Jason , der das altägyptische Leben kennt wie
kein Bürger unseres Landes sein eigene » Hau » . Er ist der beste
Kenner altägyptischer Kultur . Gehen Sie in die Bücherei des Mu -

feums, " — ich dachte im Augenblick gar nicht daran , was das für
einen Eindruck auf die Leser und Bibliotheksbeamten machen
würde —, . gehen Sic in die Bücherei ; dort liegen die zahllofen
Foliomappen und Textbände aus , die Zeugnis oblegen von feiner

regen Sommei « und Forfchortättgkert : amttiche Beröffentlichungen ,
Jahrbücher . Führer , Kunsthandbücher , Nerzeichnlsl «, Abbildungen ,
Beschreibungen , Handbücher , Mitteilungen , Urkunden , Klassiker usw .
Und in diesem Saal sehen Sie die Ergebnisse seiner Forschungsreise
zu einem ägyptischen Tempel , der uns Europäern unbekannt ge -
blieben war ; denn der unwegsamste Teil der Wüste hütete dieses
Kteinod "

. Genügt " rief der Gott , und sein « schmalen , geschminkten Lippen
bebten , sein zusommengetrockneter Leib aus gemaltem Akazienholz
zittert «, . ich weiß es . Jahrtausend « stand ich in der dunklen Höhl «
meines Götterschreins , vergessen , versäumt . Jahrtausende lang war
kein Hoherpriester gekommen , um die « Hern « Tür zu öffnen , mich
mit Wasser zu besprengen , nrtt weißen , roten und grünen Lernen -

binden zu bekleiden , grün und schwarz zu schminken und mit Oel

zu salben . Ehemals hatte man mir täglich fette Schenkel von Rin -
dem und Gazellen , von Antilopen und Steinböcken hingestellt , Gänse
und Brot « , Krüge mit Wasier und Wein . Wo waren die geblieben ? "

. Wie kam es , daß Ihre Anhänger Ihrer so vergesien konnten ? "

. Ich hatte mich durch allerlei häßliche Charakterzüg « mißliebig
gemacht , die ich im Umgang mit den Mensche « , meinen Geschöpfen ,
erworben hatte ; ich war ehrgeizig , habgierig und herrschsüchtig gc -
worden . Meine Priester und Schreiber mußten immer neu « Namen

für mich erfinden , meine Bildhauer und Maler mich mit Kronen

und Zeptern schmücken ; ich wohnte in Tempeln , die mit Aeckern ,

Bieh und Scheunen reich begabt waren , und in denen es von

Bauern , Soldaten und Künstlern , vornehmen und unteren Beamten

wimmelt « . Nicht nur die heiligen Städte gehörten mir , di « Schiff «

auf dem Meore mit den Matrosen , auch das weite Land zwischen

dem Sudan und dem Euphrat , mit Silber , Gold und Lapislazuli ,
init Weihrauch und Myrrhen zinsi « mir . Und ich, der König ? ein -

ge' etzt , Verbannte zurückgerufen und freigesprochen hatte , dessen

weihrauchdustende Tempel nur Reine betteten durften , um von weitem

zu sehen , wenn die Priesterinnen musizierten und tanzten , die

Priester sich niedor warfen und sangen , ließ mich wie ein vornehmer
Herr bedienen , war oft abwesend und hatte Stellvertreter , verlangte
von meinen Untergebern Abgaben , schloß mich durch hohe Ziegel -
mauern ab und ließ heilige steinerne Tiere Woche stehen auf dem

Gotteswoge . Es war kür den Armen unmöglich , durch den Hof und

den Saat bis zum Allerheiligsten durch ; udrtngen ; Senn im Tempel
standen die Statuen vornehmer Toter , die das Tempelvermögen
durch st vnmw Stiftungen vermehrt hotten und dafür jetzt mein «

abgelegten Kleider und Speisen bekamen . Vor allen Dingen aber

standen betende und opfernde Königskoloss « und tleinere Statuen
des Herrschers , der den Ten . pel erbaut hotte , in den Räumen , an
allen Wände » prangte der königlich « Erbauer als Priester . Schließ -
lich wurden alle mir gespendeten Gaben dem Könige angerechnet ,
der Tempel wurde zum Nachruhm der Könige erbaut , an der Außen -
inauer wurden die Taten der bauenden Herrscher verherrlicht . Heute
begreif « ich niein Volk , daß es sich nach fremden Göttern umsah , als

ich ein Ävtl des Pharao geworden war ; heute verarge ich es den
Soldaten und Kaufleutrn nicht , daß sie endlich fremde Götter oder

heilige Stieve , Gänse , Kotzen oder meine ehemaligen niederen Ge -

Hilfen anbeten , brummbernige , nilpferdbäuchige , komische Gesellen ,
die sie gegen böse Wesen , Feinde und wilde Tiere schützten . Es

nützte mir auch nichts mehr , daß ich mich aus Chiromantie oerlegte
oder mich an Festtagen durch die lärmenden , schmutzigen Gassen
tragen ließ und mich dort zeigte , wo die Menge am buntesten wühlte .
Auch die gemeinsamen Festschmäuse konnten mich nicht beliebter

machen ; denn es war nicht unbekannt geblieben , daß den Prinzen
und hohen Beamten Fleisch . Kuchen und Kringel dargeboten wurden ,
während für di « einfachen Leute nur einfache « Brot abfiel . Aber
die Prinzen und hohen Beamten , für deren und ihrer Angehörigen
Unterhalt ich gnädig gesorgt halte , konnten mich vor der Verachtung
meines Volkes und den Verfolgungen Andersgläubiger nicht schützen .
Meine Feinde verfolgten jeden , der mir Opfer brachte , zerschlugen
mit Aexten meinen Tempelschmuck und schleppten vieles fort . Wie
ein Wunder blieb ich in meinem Götterschrein unberührt . Dann

hatte ist durch etwa zwölf Jahrhunderte völlige Rube . Man hatte
mich völlig vergessen , nur die Eingeborenen kamen zuweilen , Tempel -
ziegel zu holen , mit denen sie ihre Hütten bauten . In dieser Ab -

geschlosienheit lebte ich. bis eines Tages mein Feind erschien in Be °

gleitung dieses Mannes, " — der Gott tvarf « inen verächtlichen Blick
aus seinen goldenen Augen aus «ine Photographie an der gegenüber -
liegenden Wand — »sie fanden mich , verließen mich bald wieder ,
und nach einigen Wochen kam mein Feind wieder mit Gehilfen und

Arbeitern , die mich und die i�rrlichen Schätze meines Tempels hier -
her brachten . "

Ich trat an dos Bild näher heran ; man hatte es seinerzeit «ine

Woche lang auf der Titelseite einer großen europäischen Zeitschrift
sehen können . Es stellte einen Gentleman in elegantester Rennauto -

klcidung dar , die jeden Muskel seines durch Reiten , Fechten , Schtonn -

men , Rudern , Segeln , durch jeglichen Rasensport trainierten Körpers
wiedergab . Gr stand vor seinem Auto , Hand und Fuß leicht ge -
hoben ; im Hintergrunde , ganz klein , steht der Tempel , den er zum
erstenmal betreten . Ich besann mich auch noch auf die Notiz , die
man beim Durchblättern lesen konnte : „ Lord Westerich , Mitglied
des ägyptischen Wüentourenklubs , hat es fertig gebracht , in einer

zweitägigen Spritztour die Oos « Merwa , eine bisher den Europäern
unbekannte Kunststätte des höchsten und ältesten ägyptischen Gatte «,
ohne jede Fährlichkett zu erreichen . Er fuhr in Begleitung des be -

rühmten Aegyptologen Jason von Alexandria ab und langte am
Abende des zweiten Tage « in Merwa an . Beim Fahren durch die

Felsenwüste hatten die Reisenden einen Aufenthalt von acht Minuten

wegen eines Maschinendefekts . Diese Verzögerung aber spielt keine
Rolle gegenüber der Tatsache , daß man sich aus den ungeheuren
Schlammsiächcn , welch « die Felscnwüste ablösten , mit einer Ge -

ichwindiqkeit von 400 Kilometer pro Stunde beweg ! «. Durch diese
Rekordleistung gewinnt unser berühmter Sportsmann zu feinem
europäischen den wohlverdienten Weltruf hinzu . Sein wisienschoft -
licher Begleiter wird , wie verlautet , die alte Kulturstätte zwecks
baldigst in Angriff zu nehmender Ausgrabungen besichtigen . "

Ich besann mich mich , daß ich die Zeitungsnotiz damals im
Geist ergänzt hatte und auch jetzt wieder glaubte ich ein Bild zu
sehen : Ein über und über mit Schlamm bespritztes Auto fährt durch
den hochstämmigen Dattelhain der Oase . Der ausströmende Brnzin -
dampf übertönt den Dust von blühenden Orangen , Jasmin , und
Geißblattsträuchern . Fellachen mit garbenbeladenen Eseln bleiben
erstaunt stehen , ein « koptische Frau in schwarzem , schleppendem
Musselingewand , am Hals und Armgelenk goldene Schnüre , sieht
unter ihrem kurzen , schwarzen Schleier hervor . Sie trägt den Ton -
trug mit Wasser unbeweglich auf dem Kopf « und sieht vornehm aus
leicht geschlitzten Augen auf das fauchende Ungetüm . Zahllose
hübsche, schmutzige Kinder stürmen bei dem ungewohnten Lärm her -
bei . Lord Westerich und der Gelehrte steigen aus dem Wagen . Nach
dem bunten Dämmerlicht des Fleckens treten sie wieder in dos Gold¬
gelb der Sandwüste . Der Tempet ist in korallenrot gefärbt « Granit .
felsen gehöhlt . Eine Reihe Widder und Sphinx « führen die beiden

Fremden vor die starken geböschten Mauern aus dem hellen ägyp - •

tischen Tag . Die Königskoloss « vor den Mauern wachsen ins Unge -
messen «, verdecken Mauern , Tor und den Liimmel . Der Lord blickt

zu ihnen aus mit einem zugetnisfenen Auge , als ob er auf der Jagd
zielte . Der Gelehrte kneift vor der Helligkeit de » Himmels beide

kurzsichtige Augen zu , die einen Ausdruck haben , als schleppte ihm
ein Museumsdiener beide Arme voller Folianten herbei . Beim

Näherkommen nehmen die Kolosse wieder ihre gewöhnliche Größe
an , so etwas über 20 Meter , und thronen wieder , schwer , starr .
undurchdringlich , mit oerächtticher Kinnhaltung . Dos Tor führt in

Vorhöf « und Säulenhallen , die den grellen Tag bändigen mrd

dämpfen ; je wetter man in das Steinmassiv eindringt , desto mehr
nimmt das Zwielicht der Kapellen zu . . An den Wänden entlang
huschen Schatten : Tanzende . Marschierende ; Zwerge mit Assen und

Hunden ; Frauen , die Getreide in Mörsern zerstampfen : ringende
Kinder ; Boote , deren Schiffer sich prügeln . Rachen gleiten durch
Papyrussümpse , Vögel werden gefongen , um Tote wird geklagt .
Die mit Gold ausgelegten Lapislazulidecken werden niedriger , das

überhöhte Miitelschiss , das zum Sanktuarium führt , wird immer

enger . Es wird bei dem zunehmenden Zwielicht schwierig , sich durch
die knienden Figuren hindurchzuschlängeln , die Götterbilder , Altäre
und Stelen vor sich hatten . Ueberall stehen und hocken Gestalien aus

Basalt oder Sandstein oder Holz mit bemalter Stuckschicht . Gespen¬
stisch , mit gekreuzten Armen , lehnen vr - r mächtigen Pfeilern Mu -

miengestalten . , Ihre unbeweglichen Masken lächein gleichgültig , als

di « beiden Fremden den Götterschrein im Sonttriartum öffnen .
Es war merkwürdig . Als ich dies Bild zum ersten Male vor

meinem inneren Blick sah , war ich mst größter Begcistening den
beiden Reisenden in respektvoller Entfernung gefolgt , heute aber
— war e» mein , neu « Freundschaft für den allen Gott mit den gvl -
denen Augen — hätte Ich für alles gern die Hauptschraribe an ihrem
Auto gelockert , daß sie mitten In der Wüste eine schmöhlichr Panne
erlitten , oder hätte ihnen einen Königskoioß vor das Tempettvr
rücken mögen , oder ihnen , hinter einer Dioritfigur sitzend , Furchs und

abergläubischen Schrecken einjagen mögen , kurz , ich zittere mit dem
Gott in seinem Schrein für seine Entdeckung .

Schließlich kehrt « ich wieder in die Gegenwart zurück und stam¬
melte : „ Ich beklage Siel "

„ Da « können Sie auch, " erwiderte er Mir , „einst war ich der

Schöpser , Erhalter und Ernährer aller Wesen , der einzig « mit Herr
vielen Händen . Die Menschen kamen aus meinen Augen und die
Götter aus meinem Munde . Ich knotet « die Berge und schuf alles ,
was auf Erden ist . was auf den Füßen geht und was schwebt und
mit den Flügeln fliegt . Aber ich stieg aus der Himmelsbarte und
meine Seele kroch in diesen bemalten Leib . Ich nahm ein Weib
und zeugte viele Kinder , und anstatt vor der Heiligkeit meine ?

Tempels und meiner Majestät zu verstummen , tratschten mein ,
Priester meine langcttintgen und auch zuweilen kurzweiligen Fa
miliengeschichten aus . Aber was ist da « alle « und der Abfall meiner
Volkes und der 5) aß meiner Feinde gegen die Schmach , hier zur
Schau gestellt und registriert und von Tausenden interessierter unt
uninteressierter Besucher begafft zu werden ? "

In dem Augenblick kam der Museumsdiener , schloß den Götter
schrein und sagte zu mir : „ Die Besrichszett ist zu Endel ' Ich war
noch einen letzten Blick auf die Standbilder , die nebeneinander a,
der Wand standen , und di « Papyri in der Näh « der Brandschtüuch '
und ließ mir in der Garderobe meinen Regenschirm wiedergeisei '
während die Kalksteinkolosso über die Glaswand in die Garderobe
hineinschaiiten .

Gut 9 ) mg findet üherall freund¬
lichen 2ufpruch . Mchts aber fördert
eine Sache mehr ais freimilige ,
impulßve Empfehlung von Hand
zu Mund . 2 ) as fei hier dankend

anerkannt

Rein orieniälischer Tabak .

KON
UNON



Lustige Abende , verbunden mit sportlichen Ereignissen , im Metropol - Variets .
äiadj den! großen Erfolg des MSrzfpielplans hat es sich

die Direktion des Metropol - BarieX ! ? nngelegen fein lasten ,
niit dein neuen Apiil - Programm den vorigen Monat noch zu
übertreffen , und dem Eiammpudlikum ist Gelegenheit gegeben ,
ein Programm in nie dagewesener Oualitiit zu sehen : »« ver -
eint Tanz . Musik, Humor , Sport und Komik tn geradezu
idealer Weise.

Aus der Fülle des Gebotenen nennen wir zunächst das
Tanzgastspiel des Ballettmeister » Hans Iansen - Iackobs
mit »er Solotänzerin üo Caftini . Diese bekannten Klinstier
bieten drei mimische Tanzszcnen , lt. a „Indische Rache " mit
der Musik von Srieg . „Rachtdiid " von Leon Iessel , und zum
Schluß „ /Xmerman xong " von Silvcr . Schon die ersten beiden
Szenen , die sich in neuen Dekorationen und in einer neuen
EffeltbeleuchUmg abspielen , sind eine Sensation für sich.

Eine ganz allerliebste Angelegenheit ist T e n b e r »
Marionerten - Theater , ein Barietä im Variete , mit

Logen, Gästen , Kapelle llsw , die vor ihrer steligen Sommer .
saiion im Kopenhagener Tivoli noch eine » Monat gewonnen
worden sind. Als ei » sllr Berlin neuer Komiker ist H e r m a n n
Funke jr . erschienen Es war ja natürlich , daß er als Sohn
de» rheinischen Alimeisters Hermann Funke gleich am ersten
Abend die Sympaihie des Berliner Publiiums errungen hat ,
vom ersten bis zum legten Wort biegt sich das Publikum vor
Lachen. Einen Lustäkt von seltener Schönheit bieten die
s Gordonettis , deren Darbietungen einen ästhetischen
Genuß bereiten . In Gcschw. Stehle lernlen wir ein paar
jugendliche Instrumentalisten kennen, die trotz ihrer Jugend
ihr « Kunst meisterhast deherrsche » Do l f Dolfini mit

t umorist . wie er sein soll, mit Humor ; seine modernen Bor -
träge , gut pointiert gebracht , sowie seine humoristisch - mimi»
schcn Szenen sichern ihm einen vollen Erfolg .

Run zur Sensation ! Da » unglaublich große Interest e,
das die Spottgemeinde Berlins den dies ' ährigen zwei Sechs -
Tage - Rennen entgegengebracht hat . hat die Direktion ver-
anläßt , die prominenten Rennfahrer für ein kurzes Gastspiel
im April zu gewinnen .

Es wird hier dem spottlichen Publikum Gelegenheit
gegeben , seine Lieblinge in ihrer anstrengenden Tätigkeit m
der Nähe zu beobachte »: die Rennen werden täglich wechseln.

Diese Rennen werden sicher dazu beitragen , d- m Radrcnn -
spott neue Freunde zu gewinnen , zumal zur Teilnahme u a
folgende Größen verpstichtet sind: Wi . Ip Lorenz , der
Steger de» Xi Berliner und des II. Breslauer Sechs - Tage -
Rennens . Emil Lewanow . der populäre Dauerfahrer ,
WillhTechmer , wiederholter Sechs - Tage - Sieger , Richard
Gölte , deutscher Etraßenmciiter , Max Sahn , genannt
Kikeriki, der beliebte Sprinter . Willy Arend , Weltmeister ,
Alfred Schräge , erfolgreichster demschcr Auslandsuhrcr ,
Ari ur Stellbrind . Europa - Meister und delieble . Sechs -

Tage - Fahrer , außerdem die bekannten : Kendelbacher ,
Hofsmann . Steschun , Tetzlaff .

Es finden abwechselnd Bettolgungsrennen , lst».Kilometer -

f ihren . Mannscha tsrennen nach amerilgntschem System ,
rämtenfahrcn usw. statt .

Das Management liegt in den bewähtten Händen de»
be ?ann : en Sportfachmanncs Rudi Mond

Roch Schluß des Programms ist den Besuchern in der
renomietten Metropol - Diele und - Bar Gelegenheit
gegeben , sich (iir billiges Geld noch «ine lustige Stunde zu
bei eilen Die italienllchc K ipelle Galante Pizzi mit
ihrer guten Musir und mit ihren lustigen Liedern trägt zur
Erhöhung der Stimmung ganz besonders bei.

Küche und Keller bedürfen bei ihren spttchwättlich soliden
Preisen leiner besonderen Empfehlung

Ein Abend im Metropoi - Darietä gehört zum
Lebensbedürfnis eines jeden Berliners .

Li ' nsR l ' ollei '

Hinkemann
Eine Tragödie

in 3 A K T E N

Opernhaus
7' / , Uhr : TUtland

Opernhaus
am KSnlssnlats

2i/a Uhr ; Dr . Klaus
Th Uhr ; Barbier

van Sevilla
Schauspielhaus

T/t U. : Peer Qyirt
Schiller - Theater

• 2>/, : Plachsmann
als Erzieher

T' /j Uhr : Paust . I

Oautsch . Theater
If 7V>Uhr

Der lebende
Leichnam

12 Uhr mittags :
Matinee

• d. Jungen Buhne
Uraufführung :

Anardiis in Silliai
3 Uhr :

Alt - Heldckberg

Kammerspiele
8 Uhr !

Unsere kleine
Frau

2' / , Uhr ;
FrOhlinss Erwachen

Gr. IlliaUWÜ
«Uhr :

Boccaccio
Theater I. d.

KffnlggrSIzerStr -
8 Uhr • Wenn der
neue Wein blüht

KomSdlenhaus
8 II.; Zwei um eine
Berliner Thehter
7. 30 U. ; Das Well )

Im Pnppur
Theater am

Xollendorfplatz
. ■30: Die

ftrien d. Cleopatra
Oi. im Admiralspaiast
Allabendlich 7 V4 Up
Drunter u drüber
Die Weltscnsation :
0. Wund . d. Schatten
•J' /iU. b kl. Preisen
Bin Walzertraum

Volksbühne
2>/ , U. : Abrechnung .

Uelralsantrag
7>/� v. d. Licht sehe ! -
net In d. Finsternis j

Lessing - Th .
Allabendl 8:

Kolportage
Gnt-SDoitler-Tt.
?>/, : LetztiAuffDhrg .
Wie es euth getällt

Central - Thealer HCentral - Theater ZU
. . . . .. . . . . . . . . . .Direktion Carl Heinz Wolff .

. . . . . . . . . . . . . . .

Allabendlich 8 Uhr : Der 4rofte Operetten - Erfolg :

Der dumme August
Operette in 3 Akten von Dr Biuno Decker und Rod.

Musik von Rudi Q lailer
Pohl

Moni . 7 U. z. I . Male ;
Eine Nor. iragddle

Variete

_ _

Eine mnalta ' . Kur Kjeinestbealeri
Casmo - Thsater

Vonelser nieset Inserats zatiii an Oer AbcntUasse
aal alle Platze ein Drüte : « es Hassenprelses

fluch Sonn aas cüitlö

37.Lothringer Sir .
Tägl . 8 Uhr

Trotz d. gr. Eifolges
nur roch h. 1 7. April

Die Mall
vom Steinhot

fhler-ScECtlndnun 1.iltie ;
Pummels Martha

Tägl . - Uhr :
Oie O�efikandidat ?!!
KomOdiev . ( . . Fulda

Trinnon - Theater
Tägl . 8 Uhr:

üieoa &teTlDzeriD
Beri. Taibstudrin 4 AofiögBn' Lustsp . v. K. Lothar

Deutsch . Opernhaus

7' AUhr: Tosea
Edith Maerker ,

Laubenthal , Burg

Intimes Theater
: Cr4pe Georgette

usw.

Metropol - Theater
7ch, Uhr : Karneval

der Liebe
von Walt Bromme

btt lau. HelltMrtj.
PttoSlonii. Frau Sltsahdi,
Filti Sdnli, £. Sdinfetder

Lustspielhaus
Lütz . 700». Erölin d
Lustspiel - Saison
Donnerst . , Iii April
7Vi U. Uraufführung

Oer sdiarte Löwe
lcrlahr Sdiwtnl i» 3 Ulm
■on Heinz Ullstein
Neues Theat a. Zoo

7Vf Uhr :
LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto

Thalia - Theater
<>/, U. ; Prasqulta

Martha Serak
Albin r. Bittersheim

illQltri . d. Ronstniliolegih

u: ias Badiomailei
Kurt Vespermann

Edith Karin

Wallner - Theater
SU. : Mad . Pharao
Ermälligie Preise !
3U. : Imk W- bWtsriwtl

GroBeVolksoper�JSs
7 uhr ; Siegfried

rt ' lr ": Karamer- eper ttttoX2
lieg!«: Bf. 6mtj DiorAn — Xn. lest. : Dr. loävlg Uli.

Täglich wEcbselnder Spielplan!

Thalfa - Theaterj
Fernspr . Mpl. 4440, 2718

Dresdener Str . 72/73, Untergrundb
Inselbrücke fAusg . Neue RoBstr . )

Täglich 8
* *

Operette von Pranz Lehär
Albin von Rittershelm a. G. ■'
Budap . Staatsop . Martha Serak a. G
> Vorverk . ab 10 Uhr unuchterhr

Luisen - Theater
Reichenberger SlraOe 34 .

Ab l . Aprii 1924 tägl . PI , Uhr
Sonntav 3 Uhr nachmittags

Die original -

ElUe - § änger
Horst , Ruselll , Qrooiax , Schubert .
RieB , Fanthei und Bobby Waiden
in ihrem neuen vollständig . Provramm

•Apollo - Theater *
Täglich V/, Uhr

D/e Abenteuerin

Stolzenberg Hesterberg ,
Grete Sellin , Sabo , Hirsch ivom

Staaistheater ) , Kistenmacher
Sonnt , nachm . 3 U. : Jobanhlstcuer

Trabrennen

ftariendorf
Montag , den 7. April

2 Uhr

ragiicn 8 Uhr

Schatten -
Wunder

und
Ausland -

Sensationen
Internatlon .

Variete
Sonntag 3 30 zu
halb Preisen das
volle �ro�ramm

ÜBiiislialleii- Tteafer
Taglich 8 Uhr,

Sonnt nachm . 3 Uhr

Aomoisteii in Olymo
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden t. u. Ii . neues

Programm !

ffldiard -Oswald-

Liditspiele
Kantstr . 163

SednteWodie !

IM
und

Regie :

Mitti ! Oswald

Wochentags :
S, 7, 9 Uhr

Sonntags ;
3, J, 7. 9 Uhr

Vertreter für Groß ' BerKnt

Kort BaM. Berlin <1 8. 18 « « . 86
Telegr . - Adresse : Hakafrank

IMetropoS - Variet�l
Behienstr . S4

S Uhr Montas , den 7. April S Uhr I

Das glänzende Apniprogramin
,0,/iChr Radrennen

der prominenten Rennfahrer

nn den Preis des Grandstudriiraklers Eiidi Mejerfeld |
500 Qoldmark

| Kiein * ' Freitie |

Prledrlchsii . 00
Ecke Leipziger Str.
Variett / labarell
Im er . Kontertsaai
und Margaretensaal
TM. pflnk I . T' /tO .
Das neue er Progr .

der Ereignisse

Paal Beckers
Pr « Sylvari

Jean Korean

Tägl , «> , Uhr

SrMdiiittass -
Vorsteliung

GrtBe Blilärdsile

C222BBÖ
% | Peleäl�

Potsdasiei Str. 19
£du Maiquetenifi .

Dt *

golll. Lilly
mit Mac Murraj

F. rner ;

Barry Semoa
kassiert

die Mete
Amerll . Groteske

In 2 Akten

Beginn 7 uaa 9
Sonnt 5. 7 und

9 Uhr

Residenz « Th .
Tägl . 8 Uhr :

Heute z. 28. Mate
Die junge Welt
Heute nachm . 3 " ,U

Devisen
FOr Vorzeieer dies
v , d. Iasseoprels .

Friedr. -Wlltielnist . Th.
L' ntergr . Sietlln . Bhi

Tägl . 8 Uhr
Der groBe Erloljt

Der Rabbi
venNazareth
in erster Be- etzun
Bebsr 50 Mitwirkeade

Hose - Theater
3 Uhr : Armut

Unr .
Robert u . Bertram

Walhalla
Theater

Wemöergswcg

15 w* » -
1 nttraktlonen I

EMroi Lster 1
lein Laien f

Gegr . 18 » 4
rOigoijLaCl .

Uli Treppe

yztNTN sparen

NEUE Frähfahrs - Konfektion
C.ii9rcotl-P»l«1ots 12-30 Tuclr-irjnle1 . . . . 25- 46 Garturdirt-Uirial 32- 86
Ooaegal-SchlSpur. 9-25 Sport-Jadra _ _ _ _12-24 Gjmm. -Mla' tl . . . 36-50
SoalOir« . . . . .26- 85 Alpalu-Minhl. . . 18-36 kinht-UiateJ . . 8- 26
liprala ' er e lettm- . LoCeu- , Cote-Mt: - , Bcr- nrrt - Hinel 13- 43.

Extra - Weitm und Langen für grosse und starke Damen

Wlnler- KonleSillofl 25 - 50 % lieralJtsselzl ,
Seel - PiaidBaiaa ! 130. MbereCmlnUl 73. l . ltcbaD miaJL Clxe; .
Ihfl rtia - �Ytf ( sv Landsierirer Siratte ea eine
WlVSbZJriZf am «lezanderplalz Treppe

, ioBcodesd] od Sonntaäs leicJosict

„ Willst Du ein gutes Fahrrad kaufen ,

mußt Du zu Bruno Gaumer laufen ! "

Dazu Laterne , Luftpumpe und Werkzeug

Jahrradhaus Manannenstra | lß49

Grones , au�crgewöhnlidi billiges

Sonder - Ängebot
- - - - - - - - - für die Osterfeicrtage - - - - - - -

in Weinbrand ( Kognak ) , Weinbrand - Verschnitt ,
Jamaika - Rum , $ 9mtl . Sorten Liköre , WeiB , Rot - ,
Bordeaux - , Süß - u. Fruchtweine usvr . ersterFirmen

Nur bei D . Zcllcrmaycr
NurGr . FranklarlerSlr . lOT *in3i50

� K - A *

Sonntag , den ygrilDadimiMIliir
Fahrplan der Sonderzflge :

I "Chariottbg . . ab 12» iz « 12' -
Zoo . . . . . . .12» l . ' a 12«
Friedrichstr . „ 12« >« l03
Alexanderpl . „ IZ11 lu l "
Schles . ßhi . . „ 12= l " l "
Strausberg cn l40 2*' y

107
1"
i "
I-°
I-»
•>3

Theater a m
Kottbueer Tor

Kotttniserstraßeb

Tiglich 8 und
Sonnt tuchmAU .

EUTE - SÄNGER
In »euer Ucremnit

~
ff

UEt STAHES
dazu d. fabelhafte
April • Progranün

Tolics Caprice
f i, r I . Ho/ «. trnhel � *Dir. Ludw Strobel

Täplich 8 Uhr

Onkel Cohn
Sumrit m ileIil !0M

mit Maz Samot

Heute
2 VontelloBgeo 2

31 ] Uhr u. 8 Uhr
Nachm . halbe Pr. ll
Rauchen gestattet !

Fhll arm. . Dienst . , 15. April, ?1/ , Uhr -

» Erster Dentsdier Costay- Mahler - Zyklus |
Vlll. Konzcri m. d. Phllb . Orch . Dir. :

soi . : Josef Degler

1Letzte Cesäfige�ISpplißiiiEi

L

Siefs » Esdcrs
Kaiser ■Wilhelm - S trabe SS
Ecke Spandaaer Strafae 35Berlin C 2

VortfeifiliaNes Annebetf :
Rorran Anaflfln • «* modernen roinuollenen Cherloti n. Eemmgerneloffev
üerreo ADZüiie �4 ° « . es - 73 , « 5 • 93, - u . 123 .

und ül »t «r »o« Cberiotirttiffen . CoTertcoat and Gabardln #,
u. 50 53 , 70 . 73 LO 83 . 90 . 93 . 100 b 123 ,

u 28 . 33 42 . 44 . 48 SO. 52 . 53 . 02 68 . .

tu 18 28 - 22 24 . 26 , 28 . 38 . 32 . 84 . -
35, - 40 bls 55

u 36 40 . 53 . 88 03 . 73 85 . 93 . bi . 150 . -

u 14 . 50 . 18 - 22 . 26 . 29 . 42 . 45 . 50 . 58 .
65 - 75 l-i. 125 ,

Meine Koafektioa , mit prima Zutaten vararbeltet , ist

erstklassig und In eigenen Werkstätten henestellt

" - B" < :



Unser Angebot
für diese Woche kommt Ihren Wünschen in beziig auf Preisgestaltung außerordentlich entgegen , wenn Sie berücksich¬

tigen , daß wir zu diesen unerhört niedrigen Preisen Ware von wirklichem Qualitätswert zum Verkauf bringen , und es

wird Ihr Vorteil sein , wenn Sie ans dieser Tage besuchen .

Damen - Halbschuhe
hohen and fladien Absitzen ,
oute Straßenschuhe ft .

5
Braune

50 Damen - Halbschuhe
moderne spitze Form , halbhohen
Absatz , schönt mittelbraune
Farbe . . . . .

9
Randgenähte

50 Herrenhslbschuhe
elegante spitze Form , ringsum
weiß gedoppelt , gutes Elf artet
Fabrikat . . . . . . . . . . . H

„ Der Schuhhofr

10
Braune

90 Herrenhalbschuhe
elegante Rahmenaiufähiung ,
moderne halbspitze Form ,
weiß gedoppelt , schöne rot¬
braune Farben . . . . . . . M

14
90

> ßß
Berlin W 9 Charloitcnburg Spandau

Th . David Linkstraße 11 Wilmersdorf er Str . 112 Breite Str . 22

r
Blendend schöne

Trühjahrs -
jTiäntel

qÄ 20 . — 25 . —
ans ffinatem Tuch ,

Gabardine oder 30 _
Covercoat kfzf .

Rip « 45 . — 59 . —

. gänr große Weiten

Königstr .
22 - 26

I Treppe
Leopold fiadiel

Gewaltige Auswahl • Niedrige Preise
V JT " M G - M Bockelegsnte

» Kleitler » « ostam -
Boclielezsnte

Mäntel
für die verwöhnte Dame

für

Damenfteibwäsehe
WD gute Qualitäten

Kemden ♦ Seinkleider

7rinzeJ ! ' Unterröeke
Untertaillen > Kemdhosen

Imprägnierte

Jtegen - JKäntel
sowie

Gummi - KIäntel
25 . - 30 . —

wfeester' Soden - Jßäntei
aucli gtoBe ' Weiten

35 . - 45 . -

�
selten schöne Machart e ' n, für jeden Ge -

A schmack , in Seide , Rips , (
Wolle usw . , auch für .siarkettameii

wundervolle W oll = Kleider
viele Farben 20b " 30 . " 50a "

*Tungtnädctien - *7unpldeben - • fnngraädchen -
o Kleider u Hantel ü Kostüme

so schön wie selten zu finden

Blendend schöne

Voll - ' Westen
für Damen und Herren ,

viele Farben

15 . - 18 . -

Seiden - 7rikot - 3nmper
entzückende Neuheiten

Selten schöne

Frühfahrs -
Kostüme

verschiedene Stoffarten

39 . - 45 . - 75 . -
auch große Weiten .

[

WollenelletderrSehe
neueste Formen , viele Farben ,

darunter solche

» 8 - 12 -

Blusen
Seide und Voile ,

mit feinst Spitzen u. Handstickerei
auch große Weiten .

H' gft Kimlerlagi Wollene Striekkleider
für Kinder und Mädchen

n . sn CI _ iede wederc GröBe
yr . ov y , i _ mChr

für Knaben und Mädchen
a le Größen — D« te Qualitäten '

Seidetia u . Volle «

Mädchen « Kleider
bezaubernd schöne Macharten

Knaben - Anzüge
Kieler und Sportformen

alle Größen

Billiger

friiliialirs - Verkauf !
B

umnnnmuununiuiiiiuuiiiiininmniinniifl
v

iiuiiiiiiiiiiiniuniiminuininiiiuin

' MSntol I » Donef «! . Covertect , Toei . RIm.
namei

. . . . . . . . . . .

m-

nantel . " f
KostQme

Kleider in Cheriot , GaWälne . Rix , . . . IL

Kostom - Röcke
ta S�dMtrikol in de . Mhauton
Firben ssd FormM

. . . . . .

U.

15� . ,25 . 00

1975 - 59 . 50

2950 - 175 . 00

14� - 125 . 00

ß95 - SS . 50

Inrnndtr to S�dÄtrikol In dM nchSMt « 050 — . O CAJL ' tnner r «rben nnd Forann . . . . . .kL > �. 3 "

Blusen In V. iW, mit Und sp,rU Fnrb « IL ß7 ®— 35 . 00

Blusen In nM « n and WolMaff . . . . .IL S78 - 19 . 50

Besondere Angebole
w QescIUchaRskleldem , Traaerkleldern . Unterrftckeo

Windjacken und Strickwesten

Dörnen • LoryeKtion

tnh .

Hermann Pert
�Chartohenburg , Wilmerjcforferjtr . AG

ftunö "
liflarrttED. Immi TabaU

Bi » auf metterto gebe ich meiner werle
5tund . "

schast auf . . .

_ _ _ _ _ _ _

, _ _„

_ _ _ _ _

w
bei Barzahlung Rabatt

Alle bekannte n Marten wieder am Lager
Zigarre » von » - Z0 Pf . pro Etllck.

Tobake bedeutend dilliger geworden .
Arno KeSver. ÄÄ " . « ,
Berlin NW, Wrrftstr2l am fttimtnolgetich ' .

Bibliothek , Mitte rund , über 2 Mir. ,
Diplomat telch geschnitzt , rundet
Tisch . StUhle u Sessel m. Kindleder

komplett 760 M.
Sehens we rtc ,

Ausstellung
aller Möbelarten !

Südosten
Skalitzer Str . 25

Hochb KottbuserTor
iwwwwwwwwwwwi

iFfik - AlKMboltt
- - - -- - ( Metal bettstelle wirtS

Abb. na .

Figur
Bieg . Hemdhose

JtJd . Windelform , le Opel m. QC cri« « t atiekeret o. Spitz . !«. «. CW. dl )

FT Garnitur ÄKit
Stickerei o. Hendhohlsiumon nc ca
Hemd nnd Beinkleid . . . . ZO. OU

Messingbettstellen ,0�' � , s p> nP9o < tso? w�*,s. ,ü.R

□ Pfosten 200X100 179. 00 ÄÄ . nPJd
□ Piostan 200X120 215. 00 �pa� . � ! L
□ Pfosten 200X150 240,00 S . eppdecke Indlv. Frb. m. Trlkothltt 16. 90

Daunende cl « n J0b. t1,b . rÄrx». - ' S
saÄE ' Ä. r1 - 175. «) KiK . nb . 7 . 9, . . - «

. . . . .

«
Raine Seide , doppelseitig . 1QC ftA öStilakan Linon 4�0
mit hochpriua Eiderdaunen l7ö . uU heiiigo Sa ln - Garnierung

Lieber laken ! «' di . Bott . �1.

. . . . . . . . .

m §

guter Linon m. Stickerei - ff CA
Einsatz und Ansatz . . . . . .iÜ . Qll

Kiesen passend . . . . .5. 50
Reinleinen mit feinen Hohl* ft i CA
säumen . • • # • • LfsJU

Kissen passend . . . . . a 8. / 5

Daunen Plumeau 42. 50

KopfklMtn pauend . . . . 23. 00
Bettlaken ) 150X228 9. 75
le HeWebwa j 200�280 15�0



DAMEN - HDTE > DAMENWÄSCHE
Verkant aowelt Vorrat

Kleine Liseretglocke mit breit . Blfttendiadem
und Bandgarnitar

. . . . .
II75

Kleine Lisereiglocke ss - s � 13 ° °

Kleine Liseretglocke � 1550

Kleine Liseretgiocke��� 1650

Kleine Liseretglocke asÄrtr ; 1750

Blütenranken _ _ _ _ __ _ _ _ _ _I25 300 375

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniniiiiiiniiiiiiiiuiiiiii :iiiniiiiiiiiiiitiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiniiifiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiitniiiiiiiuiinji !iiiiiiiiiiiinin
llsngaoabgabe Torbehaltaa

Damen - Hemd ho�

. . . . . . . . . . .
Damen - Beinkleid 225

» M.
Hemd und Beinkleid passend A50
mit reicher Sücketeigaraienuig . . . . ..

. . . . . . . . .
.

. . . . .
KW

Nachthemd � �

. . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . .
��B�teCta iii e mit achSner Stickerei

. . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .
reiche , vornehm « Hohlsanmansffthrang . . . . .

550

175

g50

Morgenröcke Strumpfwaren Trikotagen
ß/lorgeni ' ockS 750 Damen - Sir ümpfe�A 7� Damen - Hemdchen | 25a76
xua Muiseiin , Geishaiorm . . . . . . . . . . . . . .G Baumwolle , gewebt , achwarz . . . . . . .Wf V VP ' - Baumwolle , weiaa , ohne Ana .

. . . . . . . . .
JL M

Morgenröcke� ! A5G Damen - Sirümpfe 110145 Schlupfhöschen 1 45 000
elegante Form , Hohlsaum garuiernng Xa Kr Baumwolle , gewebt , schwarz und {arbig JL M Baumwolle , farbig , alle Grdaaea

. . . . . .
5 Ä

Morgenröcke fqso Damen - Sirümpfe 1 25 145 Herren - Hernd ASS
aus Hrepp , BZmouotorm . . . . . . . . . . . .N V Seidentier , schwarz und farbig . . . . . . . .JL 5 vollgemischt , alle GrAsaen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M

Schweiss - Socken cc Herren - Hemden ossors
graumeliert , Fuss ohne Naht . . . . . . . . . . . . . . .VVPi . BwL. wdss. mitfaib . EinsAtscn . altcGrAss . O &

Herren - Socken 7eiie Kinder - Springhöschenias
Baumwolle , gewebt , farbig . . . . . . . . .G Wf VWPl - Baumwolle , weiss , alle Grossen

. . . . . . . . . . . . . . .

M

Korsette

Morgenröcke ! eoo
Musselin , eleg . Hanskleid retarbeiteng M Cr

Weißwaren
Morgenhaube f45
mit Spitze garniert

...............

. . . .JL

Morgenhaube 025
mit reicher Garnitur

. . . . . . . .. . . . . . .

. . . .Cr

Spachielkragen « 75
20 cm breit

..........................

W

Spachielkragen aso
gute Onalittt , extra breit . . .

. . . . . . . . . .

W

Damen - Kalbschuhe

Herren - Stiefel

▼ersch . Lederarten ,
schtaeFormen . . .

in verschiedenen
Lederaorten . . . . .

79010S01250
125 # 15M18M215 #

E< hte Silber waren
801 fOOO

Damen - Taschen \ anam
O KT

Zigaretten - Etuis i ODpt
Taschanfeuerzeuge 350 490

Korseiie aso
in farbigem OreU . . .

. . . . . . . . .
. .

. . . . . .
ff

Hütthalter SÄ * ® 090
fast durchgehendem Gummi , 1 Paar Haltet Cr

Hüfihaiier aso
ans feuuatbigem Batist , 1 Paar w. i * . . .

Hüfihaiier SÄÄ 700
gamienmg , 1 Paar Halter

. . . . . . . . . .

,,, , G

Weißware «
Plissaekragen aio
20cm breit

. . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . .. . . . . . . .

ff

Plisseekragen 975
mit Hohlsaum , ca. 25 cm breit

. . . . . . .

. . MB

Bubikragen ab doppeitttf
doppelt Batist . . . . . . .. . . . .V V� - �P�A

Bubikragen 950
mit Jabot und Spitze

. . . . . . . . .. . . . . . . .

§ 0

Leipz ' ser Strasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

Toilettenseife 80 « . s » - » 85 «
Toiiettenseife �uÄsct 35 « . s » - » l00
Toilettenseile 45 « «! - » I20
Zahnbftrsten�ÄSS , 60. 70 « .

Frisierkämme �. ? s «� 45, 55, 65pt

mves

PräktircherKöstCimr - atfi
aLLrraticfen tAaffan . engtMrt

FTirfee - Kortämroch
reine Wotte in . schönen Atrei '

fenstettungen

Kein \ ) �iCHTA &
OHNE

�

feurio
' Die Haujhaltjeife

MIT ( 30 %i : ETTCEHALT

cPoorthtare .
nstne Watfein versch . Wiener reifen

cLpjasrte . IJoyT - CLn�- e�A�uynn

Kar die eehte Jeerio
eerbürgt die bekannte QnalilitXeiioziqer�tr�S .

f f ck « AVarR9 . r0/e n 5 1 rd
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( Am Oramenotatz )
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»vie neue Kriegserklärung " .
Die Wirkung des Münchener Urteils .

? . v . K 0 p e n h a g e n . den 2. April 1924 .

Unter obigem Titel brachte die Kopenhagener „ National -
Tidende " einen langen Artikel , der sich mit dem Münchener
» Urteil " und den nationalistischen Abenden der Deutschnatio -
nalen und des „ Bismarck - Bundes " beschäftigte . Der Titel sagt
genug , die Kommentare aller übrigen Blätter , ohne Aus -
nähme , das übrige . Das Münchener Urteil platzte wie eine
Bombe in den dänischen Wahlkampf hinein . Dem
deutschfeindlichen Teil der Presse brachte es die
willkommene Ablenkung von der Aufdeckung des
üblen Treibens der bisherigen Regierung und der chochfinanz
durch die Opposition , selbst die deutschfreundlichsten Blätter
resignieren : der alte Kaiser - und Kricgsgeist hat die Oberhand
in Deutschland , es gibt keine Macht der Republik , die gegen
dieSchwarz - Weiß - Roten aufzutreten wagt . War schon die ganze
Prozeßführung angetan , jedes Vertrauen zu der deutschen
Justiz in Skandinavien zu untergraben , so war das Ur »
teil die Mine , die alle D e u ts ch l a nd f re u n d -

schast lahmlegte . Denn das Ludendorff - Deutschland hat
weder Freundschaft noch Achtung hier , und die reaktionären
Blätter , die bisher vergeblich Frankreichs Politik gegenüber
Deutschland chem Volke als richsig darzustellen versuchten , haben
nun Oberwasser .

Verzweifelnd bemüht sich der Münchener Berichterstatter
des „Politiken " , Prozeß und Urteil als Ausfluß der lokalen

Verhältnisse in und um München darzustellen , man weist auf
die schwarzweißrote Rede Stresemanns , auf die nationalisti -
schen Provokationen in Hamburg hin und unterschreibt , was

„ Temps " und andere Pariser Poincar� - Blätter sagen : der

Revanchegeist siegt in Deutschland ! Und man erinnert sich an
die Revanchedrohungen der Rechtsftaktionen im Preußischen
Landtag anläßlich der Nordschleswig - Debatte und fragt sich
bang : Wo findet das kleine Dänemark Schutz vor der deutschen
Revanche ? Höhnend und triumphierend hielt eben der konser -
vative Diskussionsredner in einer Wahlversammlung dem

sozialdemokratischen Referenten , der für eine Verständigung
mit Deutschland eintrat , vor , wo denn das friedliche Deutsch¬
land sei , von dem er spräche ? Die Versammlung schwieg eisig
still , und unser Genosse gab als letzten Hoffnungsschimmer ,
daß die deutsche demokratische Republik noch nicht von den
Nationalisten überwältigt sei, seiner Hoffnung , daß die Wahl
am 4. Mai die Unerschütterlichkeit der deutschen Sozialdemo -
kratie beweisen werde . Ausdruck .

Man scheint eins im Iuristen - Deutschland ganz vergessen
zu haben : daß Deutschland nicht irgendein halbwilder Staat
irgendwo in Asien ist , sondern im Zentrum der Welt liegt und

die Augen oller Länder scharf und genau die Vorgänge in

Deutschland verfolgen . Und die deutsche Recht -
s p r e ch u n g wurde ernst genommen , sie hatte einen Ruf zu
verlieren — und bot i h n verloren . Noch nicht einmal
die politischen Gesichtspunkte des Münchener Skandals stehen
in den ernsteren , objektiven hiesigen Blättern im Vordergrund ,
sondern die R e ch t s f r a g e , das Rechtsprinzip , und alle

namhaften Juristen , Kenner der deutschen Gesetze müssen
gegenüber den sie über ihr Urteil befragenden Juristen zlt -

- geben : die Münchener Prozeßführung ist eine glatte Recbts -

Verneinung , eine nicht zu verteidigende Rechtsbeugung vor
dem olldeutschen Terror . In einem der Blätter ( oder war es

eine Zeitschrift ) regt sich schüchtern die Behauptung , daß der

deutsche Richtcrstand als solcher wobl gegen diesen Skandal

protestieren würde — die Hoffnung wird wohl vergebens
lein . . . .

War der Ruhreinbruch Poincaräs Jena hierzulande ,
so ist das Münkhener Urteil sein Sedan . Unübersehbarer
Schoden ist dem deutschen Ansehen durch diese »Recht " sprechung
geschehen , keine der deutschen unzuverlässigen und schieberischen
Nalutaexportsirmen Hat Deutschland in so tiefen Verruf ge -
bracht wie diese Tat deutscher Richter , Pfleger des Rechts .

Nur eins könnte eine Spur von Vertrauen zu Deutschland
wieder aufrichten , nur eins die verlorene Schlacht für Deutsch -
land zum Stehen bringen : eine Wablentscheidung
des deutschen Volkes gegen die Ludendorf -
f i a n e r und die Karusiellvolitiker . ein festes und starkes Be -

kcnntnis des deutschen Volkes für die friedliche , rechtsgefestigte
deutsche Republik . Die scharfen Augen des Auslandes , das

durch demokratische Brillen und von seinen festen Rechtstradi -

tionen aus sieht , haben aber schon längst entdeckt , daß fest und

ehrlich und vorbehaltlos zur Völkerverständigung , zum fried -

lichen Wiederaufbau Deutschlands nur die deutsche Sozial -
demokrotie und der pazifistische Teil der Demokraten steht .
Der deutschen Sozialdemokratie Abschneiden bei den deutschen
Wrhlen wird entscheidend fitr die zukünftige Haltung ganz
Skandinaviens gegenüber Deutschland sein .

Der Führer der dänischen Radikal - Bürgerlichen nannte in

einer Wahlversammlung vor zwei Tagen den Führer der däni -

schen Sozialdemokratie , den Genossen Stauning , den

dänischen Macdonald , und ließ in seinen Worten mitklingen .
* daß die dänischen Lintsbürgerlichen ebenso wie die englischen

Liberalen mit jenem Macdonald , auch mit dem dänischen Mac -

donald im Falle eines Wahlsieges der Linken gehen würden .

Es kann sich also ein Bogen des Anedens und der Politik der

�uSenüorff :
Chaufseur :

�uSenüorff :
Chauffeur :
Cuüeuüorff :

fleh » Chauffeur , was ist dos für Hau » !
Nisöerschönenfelö , Exzellenz , wo der Hochverräter Mühsam feine Strafe verbüßt .
Wieviel !

fünfzehn Jahre Zeffung » Exzelleuz !
viel zu wenig I Schlappe Justiz !

Vernunft von London über Kopenhagen nach Berlin spannen ,
wenn —

n » enn sich das deutsche Volt nicht für eine » neue Kriegs -
ertlärung " , sondern für den Frieden , nicht für Ludendorff
oder Hergt oder Stresemann , sondern für einen deutschen
Macdonald entscheidet ! Der 4. Mai ist Großreinemache .
tag , möge das deutsche Volk an ihm den Schmutz auskehren ,
der es dem demokratischen Ausland stinkend und unsauber er -
scheinen läßtl _

Seht üie Wählerliften ein !
vi « Siimmlisleu zur Reichstags tnaht Legen bei den berliner

Bezirksämtern vom Sonnlag , den 6. April , bis Sonntage
den 13. April , znr Einsicht aus .

Die Wählerlisten können eingesehen werden : Sonntags von
10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags , Werktags von 12 Uhr

mittags bis 7 Uhr abends . Die Ort « der Auslegung sind durch
Säulenanschlag bekanntgemacht .

Zeder verg - wlstcre fich s « s o r l, « b er in der Stimmliste fleht .
von der Eintragung hängt das Stimmrecht pb!

Zersplitterung und Einheit .
Die bürgerlichen Parteien werden von inneren Krämpfen

geschüttelt . Sie zerfallen in Gruppen und Richtungen , die in
den Parteien gegen die eigene Partei kämpfen : Parteitradition
und wirtschaftliches Interesse geraten bei allkn bürgerlichen
Parteien in Widerspruch . Vielfache Interessengegensätze zer -
klüften alle bürgerlichen Parteien : Schwerindustrie gegen
Fertigindustrie , Landwirtschaft gegen Schwerindustrie , Jndu »
strie gegen Mittelstand . Die Interessengegensätze zerreißen
die bürgerlichen Parteien : denn es fehlt die große Zukunfts -
idee , die über alle Gegensätze hinweg sie einen könnte .

Darf , die Arbeiterschaft sich zerklüsten , wie das Bürger -
tum ? Darf sie sich politisch zerreißen in Parteien , in Frak -
tionen und Richtungen , die miteinander und gegeneinander
kämpftn und so d ' e politischen Kräfte der Arbeiterschaft inner -

lich binden und verbra " ch « n ? Nicht Interessengegensätze , wie

sie das Bürgertum politisch teilen , sind zwischen dne Arbeitern ,

sondern Interessengemeinschaft , der Borteil des einen ist nicht
der Nachteil des anderen bei ihnen , sondern der Äorteil des

einen ist der Vorteil des anderen .

In ihrem Lager aber ist die große Idee der Zukunft , die

Idee des Sozialismus . Im Kampfe der Arbeiter gegenein -
ander wird sie nie verwirklicht werden ! Zerklüftet sich die

Arbeiterschaft politisch in Parteien , so werden diese Parteien
nur mit geschwächter Kraft ringen können um ihre Ziele .
Welcher Wahnwitz treibt jene , die die Arbeiterschaft zerreißen .
wie sich die bürgerlichen Parteien zerreißen ! Sammlung
der politischen Kräfte der Arbeiterschaft , e i n Ziel , eine Par -
tei : das ist die Aufgabe der Arbeiter in dieser Stunde .

Mögen die bürgerlichen Parteien sich zersplittern und

spalten : der Vereinigten Sozialdemokratie die Einheit und

GeschlosienheitI

die dritte Woche des Wahlkampfes .
Der Versammlungsfeldzug der Wahlredner ist nun bei allen

Parteien im Gange . Da zeigt es sich, wie politische Vernunft und

Urberlegung im Lager der Extremen völlig geschwunden ist . ' Statt
mit Argumenten , kämpfen sie mit Stuhlbeinen und Biergläsern , mit

Gummiknüppeln und Stinkbomben . Sie schrecken vor den verbreche -
rischsten Ausschreitungen nicht zurück . Komnumisten haben in Frank -
furt am Main in ein « Versammlung eine Bombe geworfen , die ein

Dutzend Menschen schwer verletzte . In Bayern üben die Völkischen
die Methoden des italienischen Faschismus . Sie überfallen geg -
nerifche Führer , um sie halbtot zu prügeln und so mundtot zu machen .
Di « Bayerische Volkspartei , die diese Methoden in Bayern hat groß
werden lassen , erfährt sie jetzt am eigenen Lerbc . Die ganz links von
den Kommunisten stehenden Gruppen fordern offen zur Sabolaz « der

Wahlen auf . Es ist «in böser Geisteszustand , der sich in diesen Vor -
kommnissen enthüllt : ein Geist der Brutalität , der Gedankenlosigkeit ,
der Kulturlosigteit , bar aller Würde und Beantwortung . Ein ge »
waltiges Maß ' politischer Erziehungsarbeit ist in der Zukunft zu
leisten , um diesen Ungeist zu beseitigen , der der schlimmst « Feind ,
aller Demokrotie ist . .

Die Wahlen in Bayern , die an diesem Sonntag « stattfinden ,
müsien zeigen , wie well dieser Ungeist bereits um sich gegriffen hat .
Aber wir hoffen , daß gerade die provozierende Frechheit , mit der er
in Bayern ausgetreten ist , daß der brutal « Terror , den er unter Dul -

dung durch die Regierung in Bayern ausübte , all « wahrhaft politisch
Denkenden und vor allem all « Arbeiter in Bayern aufgerüttelt hat ,
so daß die Wahlen nicht nur nicht ein Anwachsen der völkischen
Geistesverwirrung zeigen werden , sondern zugleich ein « gesunde und

kräftige Gegenwirkung .
So wird das Uebermaß von Torheit , das die Nölkifchen in

Bayern gezeigt haben , hoffenllich selbst zur innerpolitischen Gesun -
dung beitragen . Aber wie viel ist außenpolitisch schon verdorben !
Mit Entsetzen schen die wahren Freunde Deutschlands im Ausland ,
wie dies « Patentnationalen , allen politischen Sinnes bar , gegen die

Interessen Deutschlands wüten .

Der Beobachter , der den deutschen Wahlkamps von außen her
verfolgt , muh einen traurigen Eindruck der Verwirrung , der Ideen -
losigkeit , der Sinnlosigkeit erhalten . Zwei Parteitage von zwei
großen Parteien — der Deutschen Bolkspartei und den Deutsch -
nationalen — fallen in den Ansang dieser Wahlwoche . Aber haben
sie Klarheit geschaffen über die wahre Politik , die diese Parteien zu
führen gesonnen sind , wenn die Wahlen ihnen die Macht geben ? Sic
haben «in Höchstmaß von Spekulation auf die Stimmung der

Wähler , auf die geistige Verwirrung erkennen lassen , die in Deutsch .
land herrscht , aber kein « klare Linie für ein « künstige deutsche Außen -
Politik . Der unbefangene Beobachter wird sich sagen , daß diese Par -
tcien noch den Wahlen vielleicht anders reden werden als vor den
Wahlen . Er wird erkennen , daß der Geist des Sichlreibenlastens , der
Wort « ohne Handlungen , der Deutschland in den vergangenen
Iahren so verderblich geworden ist . heute stärker ist denn je. Der
Wahlkampf zeigt seine wahr « Ursache : die Scheu der bürgerlichen
Parteien vor wirklicher Entscheidung , die verpflichtet , politisch
und finanziell verpflichtet .



Sn bUfcr geistigen Not der bürgerlichen Parteien schreien sie im

Wahlkamps « im Chorus durch ganz Deutschland über die Jdeenlosig »
keit dep Soziqldcmokrane . Von der großen Idee des Sozialismus
wollen sie nichts wissen , sie hat keinen Kurswert bei ihnen . Es ist
viek bequemer , über die Ideenlosigkeit des anderen zu schreien , als

die eigenen Ideen zu zeigen — die man nicht hat . Die Ideenlosigkeir
der bürgerlichen Parteien ist die Ursache ihrer Zerklüftung . In der

Dplkspartei hat der inners Krieg von neuem begonnen , das Zentrum
- hat . zu schaffen mit Christlich - Sozialen und Bayerischer Bolkspartei ,
Deutfchnationale und Deutschvölkifchs schlagen sich um das Patent des

einzig wahren Nationalismus , und die Deutfchoölkifchen zerfallen In

sich in 26 Richtungen . Einige und gefchlosiene Sozialdemokratie —

dos mutz demgegenüber die Parole der Arbeiterschaft sein !

Der Schutzzollfchwlnöel .
Die „ Kölnische Zeitung " gegen bürgerliche Irreführung .

Di « bürgerlichen Parteien bis zum Zentrum hinein
haben in ihren Wahlprogrammen die Forderung noch

„ S. ch u tz der nationalen Arbeit " erhoben , eine For -
derung , hinter der sich der Wunsch nach Absperrung der deut -

schen Wirtschaft gegen die ausländische Konkurrenz und nach
künstlicher Hoch Haltung der Preise verbirgt .
Dieselben Kreise , die früher nicht laut genug nach der freien
Wirtschaft rufen konnten , fühlen sich jetzt von der Konkurrenz
des Weltmarktes bedrückt und weigeni sich , ihre Kalkulation
so radikal umzustellen und ihre Profite derart abzubauen ,
daß die Prei ' e . in ein vernünftiges Verhältnis zur Kaufkraft
des Inlandes gebracht werden . Mag man sonst über Zölle
zur Erreichung von produktions » und handelspolitischen Zielen
denken wie man will , unzweifelhaft steht fest , daß im

gegenwärtigen Zeitpunkt die Privilegierung des

Profites und der Jnflationsgewohnheiten der Industrie der
Verderber für die Rentenmark wäre . Darum
wandte sich auch der Aufruf der Sozialdemokratischen Partei
mit großer Schärfe gegen die allgemeine Schutzzollpropaganda .
Wie sehr sie damit recht hat , wird jetzt von einer Seite de -

stätigt , von der man es am allerwenigstens erwarten sollte .
Die rheinischen Induftriekreisen nahestehende „ Kölnische
Zeitung " führt in ihrem Leitartikel vom 5. April , mar »

gens , u. a. aus :
Wenn die Reichsregierung erfolgreich für den Abbau der

Preise eintreten will , dann muß sie zunächst einmal die ihr durch
die Zollpolitik gegebenen Möglichkeiten ausnutzen . Cs wird
der Prei - gestaltung in Deutschland sehr zulrägllch sein , wenn wieder
einmal ein frischer Wind au » dem Ausland in unsere Industrie , und

Mrtschastskreise weht . Der Unterschied zwischen den Preisen des
Auslandes und des Inlandes ist in vielen Gewerbezweigen so de -

trächtlich , daß man , auch nach genauer Prüfung der hüben und drüben

. gegebenen Sachlage , für » die Preise des Inlandes kein Volkswirt » '

' ' chaftliches Verständnis haben kann . Privatwirtfchaft ' ich qesehen ist
es natürlich durchaus erklärlich , wenn Industrie und Großhandel
bei steigender Nachfrage sich zu einer Preissenkung nicht verstehen ,
trotzdem dos Ausland billigere Waren liefert . Aber es ist dann
« ben di « Aufgabe der Zollpolitik des Reiches , hier
« inzugreifen : angeblich volkswirtfchaflliche oder gar sozial -
politische Interessen stehen da meist weniger auf dem Spiel als die

beteiligten Erwerbszweige vorgeben . Im übrigen ist es ein « andere

f .
ipi

Frage , ob die Nachfrag « , die heute die Preise so hoch hält , auch
wirklich gesund und tragbar ist , und ob es sich nicht vielmehr um

Aufträge handelt , die nicht eingeholten werden können - und nur

Konkurse nach sich ziehen . Wer in dieser Hinsicht die Entwick »

kung der letzten Messegeschäste verfolgte , kann angesichts der schwachen
Konsumkraft unseres Volkes nur mit Mißtrauen den kommenden
Monaten entgegensehen .

Bisher hat man von irgendwelcher Aktivität des Reiches
r Senkung der inländischen Industriepreise nu » wenig

püren können . Der Erfolg ist , daß trotz Einsuhrverboten und

hohen Zöllen die ausländische Ware nach Deutschland ein »

dringt , daß also der deutschen Industrie der Inlandsmarkt

nicht mehr sicher ist . Mit Recht betont die „ K. Ztg . " , daß
nur wirkliche Verbilligung , d. h. gesteigerte Er »

giebigkeit der Arbeitsleistung und bescheidenerer V e r »

d i e n st auf die Dauer helfen kann , und daß es an der Wirt »

fchast selbst liege , wie es ihr geht .
Eine besser « Widerlegung der bürgerlich - kapitalistischen

Forderungen ist nicht gut denkbar . Rur darf sich niemand
der Täuschung hingeben , daß derartig kluge Erwägungen die

Interesienten in irgendeiner Weise beeinflussen . Die Kauf »

kraft des Lohnes kann nur gehoben werden , wenn die nächsten
Wahlen eine Regierung bringen , die sich zi e l b e w u ß t u n d

entschlossen in den Dien st des Preisabbaues
stellt . Vorbedingung dafür ist ein überragender Einfluß der

Sozialdemokratie , die als einzige gegen den Raubzug
der Industrieritter auf die Taschen des Volkes entschieden an »

kämpft . _

Kandidaturen .
Da die von der Deutschen Bolkspartei sin Wahlkreis Westfalen -

Süd aufgestellten Reichstagsabgeordnelen Dr . B ö g l e r und O u a a tz
endgültig auf ihre Kandidalur verzichtet haben , stellt der chauptvor »
stand der Partei des Wahlkreises folgende neue List « auf : 1. Bergä
mann Winnefeld » Günnigfeld , 2. Fabrikant Hermann Klings -
p v r - Siegen .

Die völkischen Spitzenkandidaten für Sachsen sind :
Leipzig : Therdor F ritsch , in Dresden : Kapitänleutnant o. Mtkcke .
in Cdemnitz : Feder .

Die Deutschnationalen in W est folen » R ord stellten
als Spitzenkandidaten für den Wahlkreis Westfalen - Nord den
früheren Direktor der Kruppwerke Hugenberg auf .

Die Deutschnationale Volkspartei Sachsens
stellt in den drei sächsischen Wahlkreisen folgende Kandidatm aus :
28. Wahlkreis D r e s de n - B o u tz « n: 1. Syndikus Dr . I . Wil »
Helm R ei ch e rt - Dresden , 2. Gutsbesitzer und Gemeindevorstand
Alwin Domsch : 29, Wahlkreis Leipzig : 1, Dr . Philipp -
Leipzig , 2, Un verst ätsprcfesior Dr Otto H o e tzi ch - Berlin :
30. Wahlkreis : Chemnitz - Zwickau : 1. Obermeister Franz
Liener - Chemnitz , 2. Amtszerichtsrat Dr . Georg Barth -
Zwickau . _

Der öemokratisthe Parteitag .
Das peinliche Verseheu .

Weimar . 5. April . ( TU. ) Am Sonnabend , den 5. April , wurde
in Weimar der Parteitag der Deutschen Demokratischen Parle : durch
den Reichsminister a. D. Kocheröffnet , welcher für den ausscheiden -
den Dr Petersen zum Vorsitzenden der Partei gewählt wurde . Er
führte aus , daß im Augenblick alle Blicke Deutschland « aus die E n t -
fcheidung in der Außenpolitik gelenkt seien , daß sich das
deutsche Volk aber auch mit den Prozeffen in Leipzig und
München beschäftige . Er kritisiert die Vorgänge in Leipzig und
Münch ? " und weist darauf hin , daß auch in Zukunft aus
München einer ruhigen Entwicklung unsere « Staates und unserer
Wirtschast G e f a h r e n o h e n. Er fährt dann wörtlich fort : Auch
wir eh ' en den Feldherrn Ludendorff . Wir bedauern , daß in
unserem Wahlaufruf infolge eines versehentlichen Zusammenziehen ?
zweier Sätze

die Namen Lodendorfs und andere in eine Verbindung mit ge¬
meinen Verbrechern geraten sind .

Wir haben sofort versucht , da » Versehen durch 500 Telegramm «
an alle Zeitungen richtig zu stellen . Das ist leider nicht rechtzeitig
gelungen . Die Partei halt « es für die oberste Pflicht , im Gegensatz
zu den phantastischen Münchener Politikern das Volt
zu WirNichkeitsfinn und Einmütigkeit zu führen . Es heißt dann

weiter : Wirklich ? est sstnn brauchen wir vor allem auf dem Gebiet «
der Außenpolitik , Die Politik der Deutschnationalen ist
P h r a te . Bundesgenosse in der Verständigungspolitik ist heute auch

die Deutsche Volksparlei . Sie hat umgelernt und will mit un »
durch Arbeit und Opfer zur Freiheit . Tatsächlich seht Strese -

mann die Politik der letzten fünf Jahre fort .

Auch dl-- Deutschnctionale Volkspartei wird , wenn sie an
der Regierung :st, da sie einem Revanchekrieg ausrosicht , diese Politik
zu machen versuchen müssen . Heute hat das Volt zu entscheiden , ob
eine Verständigung oersucht werden soll , die es uns ermöglicht , auf
ärmlichem aber sicherem Boden wieder aufzubauen , oder ob das
Elend der letzten künf Jahre sich fortsetzen soll . Unseren Brüdern
im besetzten Gebiet sind wir schuldig , jedes Opfer an Geld zu .
bringen , um sie frei zu machen oder ihr Geschick zu erleichternd

In der Innenpolitik hat die Zerrissenheit des Voltes Dank einem

Wahlrecht , das diese Zerrissenheit wiederspiegelt , ein uneiniges
Parlament mit sich aebracht . Die wichtiqsten Aufgaben des neuen
Reichstags sind Verhütung einer neuen Inflation , die Lösung von
unseren Feinden und die Wahrung der Einheit und der Autorität des
Reiches . Di « Autorität des Reiches muß auch gegenüber den
L ö n d e l n gewahrt werden . Was sich Föderalismus nennt , sit oft
nur Streben nach Reservatrechten , wenn nicht Partikularis .
mus und Unbotmäßigteit . Partikularismus ha : in Deutschland stets
sein Haupt erhoben , wenn es ihm schlecht ging .

Alle Aufgaben werden sich im neuen Reichstag nur lösen lassen .
wenn er so zusammengesetzt ist . daß sich eine feste Mehrheit
bilden kann . Von einer überparteilichen Regierung , wie zur Zeit
C u n o s, haben wir genug . Von einem Bürgerblock befürchten
wir dieselbe Ratlosigkeit gegenüber den Rechtsrevoluionären wie in

Bayern , Nur Regierungen der Mitte sind auf abseh »
bare Zeit möglich . Die viel totgesagt « Deutschdemokratische Partei

steht fester und einiger da als je. Der neu « Re : chstag erfüllt sein «
Aufgabe , wenn er die von uns angebahnte Politik vollendet .

STs nächster Redner sprach über „ Staat und Wirtschaft " Abg .

Fi scher - Köln : Wir Demokraten stehen zum heutigen Staat aus
innerer Verbundenheit . Di « Wirtschaft muß aus Zweckmäßig -

keitsgründen zum wenigsten für sein « Stärkung sorgen .

Festigung der Staatsautorität der demokratischen Republik bedeutet

Besserung unserer reparationswirlschafllichen Lag « , Steigerung
unseres außenpolitischen Ansehens , Sicherung unserer innenpolitischen

Entwicklung und damit unserer wlrtschostlichen Wiederausbauarbeit ,

Erhaltung der Reichseinheit . Diese Tatsachen müssen sich die Wirt -

schaflter vor Augen halten . Der Unternehmer steht i«tzt vor

der Aufgab « , den Betrieb zu erhalten . Er Hot die Kräftigung und

Gesundung unseres Inlandmarktes und die Oeffnung der Auslands »

markte für unlere Arbeit herbeizuführen . Der Arbeitnehmer

steht vor der Pflicht , durch Mitwirkung an der Erreichung höhrrer

Arbeitsleistung bei gleichbleibenden Gestehungskosten die Nutzung

unserer Produktionsmögl . chkeiten herzustellen . Steigerung der Kon -

snmtionsföhigkeit der Arbeitnehmer ist für den Unternehmer ebenso

Selbsthi ' fe . wie « s für den Arbeitnehmer die Uebernahme höherer

Arbeitszeit ist . Der Gesundungsprozeß der deutschen Wirtschast muß
und wird sich aus der ökonomischen Wledererstarkung der Arbeit .

nehmer und des Mittelstandes weiter entwickeln . Nur aus der

Wiedererweckung der Sparmöglichkeit und des Spartriebes im Mittel -

stand und bei den Arbeitnehmern kann sich die Wirtschast im Rahmen
der deutschen volkswirtschaftlichen Arbeit die Oualen dauernder

Kapitalneubildung schaffen . Die Gcsundungsarbeit bleibt aber vor

ollem davon abhängig , daß wir auf dem Währungsgebiet
weiter mit Stetigkeit arbeiten können .

Tabletten
hervorragend
bewährt

'
bei

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Nervenschmerzen ,
Hexenschuß ,
Kopfschmerzen .

Di « große Beliebtheit de » Togal beruht aui den vielen

ausgezeichneten Erfolgen, , die zablre : » « «erste uns Kliniken

oamit erzielten , Togal scheidet stark die Harnsäure au », gebt
also direkt zur Wurzel de » Uebel » . Die Wirkung tritt un -
mittelbar «in , die Swmerzen werden behoben ugd auch Schlaf »

losigleit wird erfolgreick mir Togal bekämpft . In allen Äpoth .
Sczi . SiJ ' o Arid acet mUc, , 0406 ° , Chinin , 116 % Ut ad 100 Amyl .
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DeT Andrang
in der vergangenenWoche

war so gewallig ,
daB es mir bei aller Vorsorga und Aufmerk¬
samkeit nicht möglich war , jeden Kaufer gewohnt
rasch bedienen zu lassen . Ich richte daher an

meiiie alten n . neuen Köngen
hiermit die Bitte , sich nochmals , wenn möglich
in den Vormittagsstunden , nach meinen Geschäfts¬
räumen bemühen zu wollen , da das Verkaufs -

personal abermals verstärkt und die ohnehin
schon grolle Auswahl um mehr als das Doppelte
vergrößert worden ist , so daß jeder Kunde
schneller und leichter das Passende finden wird .

Die Preise sind außefordenfilich billig .
Die Auswahl in jeder Abteilung ist riesengroß .
Anzahlung u < Ratenzahlungen besonders niedrig

Zum Verkauf gelangen von morgen ab wieder

( anseide Piecen
einfacher und eleganter
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Backfisch - , Jünglings -
Mädchen - . Knaben -

Kteiduno
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TeilzaMnn
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werden . Aus der unsrscböpflichcn , nicht zu über -
bietenden Auswahl sind besonders hervorzuheben :

Beider In Seisle und OaMne , Ecnmieis, HM in TesS,

Eaharüiiie n. Covercoal Kosinme anl SeiSe in fsüer üSBünssiiten

SlBlIirl , fftaelrsae in roortomca tieiiea nr. a SeMsz Pa�cp,

Binsen ( aeneue Hoilelle ) , Se' ilcn - iBnmer. Hor�n - lMe .

Spoili8cRen,Woaiwes ( cn . Gapes,6iiiamII >gQMel
mmm Auch die weitesten Größen sind vorrätig . UMMB
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Cflyercoal -Mfintel . Sflyegen - Mllgie ! . loaec - MüPtel , liMml - Miel .

Hosen, Brcedies - Hosen nsw .

Grolle Speziaj - Abteilung

TepplGbe , Läuferstoffe , Gartiinen * Decken

LeibwSsciie * Tisciiwüstiie ußd OetlwHsche

Betten , gettieflern * Dappen - Siepp - aes�n

Eilen Sie zum Einkauf
da ihnen auch in dieser Woche die

allergrößten Vorteile geboten werden .

B. FEDER
Brunnen straßel
Frankfurter AHee 350
Cottbuser IDamm 103
Charlbg . , Scharrenstr . 5
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in allen Modezentren

der Welt suchen wir das

Schönste und Modernste zu¬

sammen , um es IHNEN anzubi
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„ neuester Modelle " , sondern zu unseren
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fassenden Auswahl
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Wirtschaft
Schulöentilgung trotz Neichsöefizit .

Das Reich steht imnier noch unter dem Druck eines u n g e r e -

gelten Anleihe wesens . Sonst wärees nicht zu erklären , daß
nach dem Ausroeis über die Getdbewegung bei der Reichshauptkasse
in der Zeit vom 21. bis 31. März d. I . sich ein Defizit von
10,2 Trillionen Papier - ( = Millionen Gold - ) Mart ergibt ,
während gleichzeitig für 15,1 Millionen Goldmark Goldschatzanwei¬
sungen zurückgekauft worden sind und dem Verriebsmittel -
fand ? 32,96 Millionen Goldmark durch den Rückkauf von Renten -
markfchatzwechfeln entzogen wurden . Insgesamt wurden demnach
rund 48 Millionen Gold mark in einer einzigen
Dekade zur Schuldentilgung oerausgabt , obwohl die Be -
träge zu dieser Schuldentilgung dem Reich aus Einnahmen teilweise
gar nicht zur Verfügung standen . Das ist ein ganz wider -
sinniger Zustand . Er erklärt sich daraus , dah das Reich
sich den Erfordernissen des Geldmarktes noch nicht angepaßt bot
und für fein « Anleihen so niedrige Zinsen gewährt , daß
niemand sie beHollen wird .

In der dritten Märzdekade gestallete sich dabei das
Bild der Reichsfinanzen noch nicht einmal ungünstig . Bei Ein -
gängen von 179,1 Millionen Goldmark und Auszahlungen von
189,3 Millionen Goldmark betrug der Zuschußbedarf der letzten
Dekade , wie erwähnt , 10,2 Millionen Goldmark . Der Monat März
schneidet bei den Reichsfinanzen sogar noch mit einem Ueberfchuß
ab , der sich auf 41,2 Millionen Goldmark beziffert . Im März stellt
sich die Geidbewegung bei der Reichshauptkasse folgendermaßen dar .

Einzahlungen ( nach Abzug der von den Mill . « M.
Finanzkassen geleisteten Zahlungen ) . . . 526,8

Auszahlungen lohne die durch die
Finanzkassen unmittelbar geleisteten Zah «
lungen ) und zwar :
Allgemeine Reichsverwaltung . . . . 237,8
Steueranteile an Länder und Gemeinden 155,7
Rückkauf von Goldschatzanweisungen . 92,6 485,6

Mithin Ueberschuß für Monar März . 41,2

Dieses günstige Ergebnis darf aber keineswegs überschätzt wer -
den . Der amtliche Bericht bemerkt dazu selbst :

„ Der Ueberschuß ergibt sich daraus , daß Steuern , die ur -
sprünglich für den Monat Februar veranschlagt waren , erst im
März eingegangen sind . Wenn durch die Ueberfchüsie des
Monat » Mörz der Zuschußbedars im Monat Februar ( 138,5 Millionen
Goldmark ) nicht in vollem Umfang ausgeglichen ist , so beruht dies
mit darauf , daß in dem Ausgabcbedarf für März bereits der größte
Tell der am 31. März ausgezahlten Besoldungen für den
Monat April enthalten ist . Der Gesamtzuschußbedarf beträgt für
die Monate Januar bis März 99,2 Millionen Goldmark . Dieses
nach Lag « der Verhältnisse nicht ungünstige Ergebnis konnte aber
nur dadurch erzielt werden , daß in dieser Zeil einmalige
Steuern in ungewöhnlich hohem Maße eingegangen sind , die das
Wirtschaftsleben außerordentlich stark belastet haben . Der Gesamt -
zufchuß für die Zeil vom 16. November 1923 bis 31. Mörz 1924

beläuft sich auf 726,3 Trillionen Popiermark , ivas in -

folge der anfänglichen Kursschwankungen einem Goldmarkbetrage
von etwa 750 Millionen entspricht . Dieser Betrag konnte aus den
Reichskrediten der Rentenbank gedeckt werden . "

Die amtlichen Darlegungen beleuchten in außerordentlich ein -

dringlicher Weife die Notwendigkeit der Rückkehr zu einer Finanz -

Politik , die das Reich von dem Zwange befreit , gerade in der

schwierigsten Zeit sein « Schulden zu tilgen . Die schwebenden Schul -

den sind kcineswegs groß . Sie betragen insgesamt rund 148

Millionen Goldmark . Die Belastung wird erst d an n zu
einer großen Schwierigkeit für die Finanzgebarung des Reiches ,

wenn das Reich ohne Erweiterung seiner Einnahmequellen dies «

Schulden innerhalbkurzerFrist abdecken muß . In welchem

Maße das geschehen ist , geht z. B. schon daraus hervor , daß feit der

Stabilisiernng der Mark allein für 339,5 Millionen Goldmark Gold¬

schatzanweisungen getilgt werden mußten . Daß die Tilgung durch
R ü ck t a u f . wie sie jetzt erfolgt , zugleich einen Verlust für das Reich
und eine durch die Geldmarktlage nicht gerechtfertigte Bereicherung
der Goldanleihebesitzer darstellt — pnvate Goldanleihen mit so ge-
ringen Verzinsung werden weit unter Pari notiert — ist kürzlich
an dieser Stell « dargelegt worden . Um so mehr sollte eine geordnete
Reichsfinanzpolitik darauf dringen , entweder durch die Erschließung

großer außerordentlicher Einnahmen die auhe , ordentliche Tilgung
der Schulden zu bestreiten oder aber die Rückzahlung der

Schuld « » auf «inen längeren Zeitraum zu verteilen , indem

man die Anleihen mit einer ausreichenden Verzinsung ausstattet .

Malz - I
Kaffee

keine ernstliche Gefahrüung öef Rentenmart .

Zu den Anstrengungen über eine Gefährdung der
Rentenmark durch ausländische Aufkäufer wird von zustän -
diger Seite mitgeteilt : In einer Berliner Abendzeitung vom 4. April
1924 wird unter der Ueberschrift „Französischer Angriffsplan gegen
die Rentenmark " daraus hingewiesen daß tschechische und polnische
Spekulanten am Werke sind , um die Rentenmart in den Grenz -
getreten aufzukaufen und über die Tschechoslowakei nach Frankreich
zu schaffen , wo sie anscheinend zur Erschüllerung unserer Währung
verwandt werden soll . An dieser Meldung ist soviel richtig , daß
nach amtlichen Nachrichten im Grenzgebiet , vornehmlich an der
Tschechoslowakei , Aeuherungen von dunklen Elemen -
t e n zur Kenntnis gekommen sind , die Franzosen ließen die Renten -
mark über die Tschechoflowakei aufkaufen , um sie nach Frankreich zu
bringen . Händler und Reisende sollen , um das Geschäft zu erleich -
lern , in böswilliger Weise Gerüchte ausstreuen , wonach die Renten -
mark bei einer etwaigen Konvertierung in die neu « Goldnote
der von dem imernationalon Sachoerständigenausschuß geplanten
großen Emissionsbank im Verhältnis von 1 : 3 eingelöst werden
würde . Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage und
sind völlig unzutresfend , da die Rentenmart auf Goldwerten beruht
und von allen amtlichen Stellen an der Vollwertigkeit der Renten -
mark festgehalten wird . Es ist deshalb von der Deutschen Renten -
bank in einigen Zeitungen , besonders in den in Frage kommenden
Grenzgebieten , ein beruhigender Artikel veröffentlicht worden , worin
die Bwölkerung darauf hingewiesen ist . daß diese falschen Gerüchte
nur dizu dienen sollen , die kleinen Leute zur Abgabe von
Rentenmart , womöglich zu einem Kurs « unter Pari , du veranlasien .
Würden die Hintermänner der Aufkäufer s el b st an das von ihnen
ausgestreute Gerücht einer Unterbewertung der Rentenmark bei ihrem
bisher durchaus noch nicht feststehenden Aufgehen in eine neue
Goldnote glauben , so wären sie die letzten , die die Ren .
tenmark auftaufen würden . Auf diese Veröffentlichung
dürfte die Notiz in dem besagten Abendblatt zurückzuführen sein .
Ein Grund zur Beunruhigung liegt nicht vor , da die Machenschaften
der Aufkäufer in den Grenzgebieten keinerlei Erfolg gehabt
haben und auch an dem gesunden Willen der Bevölkerung scheitern
dürften .

ver Anleihemarkt im Monat März .
Während des ganzen Monats März war die Börse matt , ab -

gesehen von den letzten Tagen , wo die Kurse sich etwas erhotten . Zu
einem Teil sind die niedrigen Kurse aber auch dadurch verursacht ,
daß diejenigen Schichten , die Aktien besitzen oder kaufen , nicht ge -
nügend Geld haben , so daß sie entweder gezwungen sind , vorhanden «
Effekten abzustoßen oder verhindert sind , neu « zu erwerben . Daß
der Kapitalmangel in der Tat sehr groß ist . kann man am besten
aus den Kursen der festverzinslichen Anleihen erkennen . Einen
besonders klaren Einblick geben die Kurse der an der Berliner Börse
notierten öprozentigen Goldpfandbriefe der Hypo -
thekenbanken . Es handelt sich hier um Anlagewert « , die ein -
mal wegen ihrer hypothekarischen Unterlagen besonders sicher fun -
diert sind und die zudem , weil sie auf Reingoldbasis gestellt sind ,
noch den Charakter von Festwertanleihen tragen :

3. 3. 11. 3.
Berliner Hypothekenbank . ,

Erankfurter Pfandbriefbant .
npziger Hypothekenbank . ,

Meininger Hypothekenbank .
Nordd . Grundkreditbank . ,
Preußische Bodenkreditbant ,

Kommunal - Obligationen .
Schlesische Bodenkreditbank .
Westdeutsche Bodenkreditbank

1. 75
1,60
1. 60

1,50

1,60
1. 60

1,64
1,52
1,55
150
1,52

1,51
1,50
150

21. 3.
1,61
1,43
1,46
1,41
1,44

1. 40
1,42
1,45

31. 3.
1,55
1,40
1,40
1,36
1,40

1,38
1,40
1,40

Durchschnittlicher Wert der 8 Kurs « 1,61 1,53 1,45 1,41
Die Kurse in Goldmart für 1 Gramm Feingold ( 1 Gramm

Feingold — 2,79 Goldmark ) .
Di « Tabelle zeigt , wie der Kurs der Goldhypotheken - Pfandbriefe

im März dauernd gesunken ist . Seit der ersten Hälfte des De-
zembers hat sich der Wert dieser Papiere ständig vermindert . Am
10. Dezember v I . notierten die in der Tabelle angeführten Wert «
im Durchschnitt 2,03 M. für 1 Gramm Fcingold . Bis 31. März war
der Mittelkurs auf 1,41 M. gefallen . Man kann diesen Hergang
auch in folgender Weise ausdrücken : Der Erwerb eines Gcldpfand -
briefes brachte dem Käufer am 10. Dezember v. I . eine Realoer -

preisnotierunxeo für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspieise in Ooldmark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Gerstengraupen , lose . . 16,00 — 17,25
Gerstengrütze , lose . . . 16,00 — 17,00
Haferflocken , lose . . . . 15,75 — 16. 00
Hafergrütze , lose . . . . .16,00 — 16,50
Ro- geumehl 0/1 . . . . . .12,75 - 11. (0
Weizengrieß . . . . . . . .18,00 - 19,00
Hartgrieß . . . . . . . . .22,00 — 25,50
ll/Vo Weizenmehl . . . . .14. 5»— 16, —
Weizen - Auszugmehl 17,00 - 21,00

19,00 - 22,71
14,00 - 17,00
20,25 - 24,50
3S, <; 0—32,50
26,00 - 35,00
36,50 - 42, Oü

ugr
Speiseeibsen , Viktoria
Soeiseerbsen , kleine . . .
Bohnen , weiße , 1 erl . . .
Langbohnen , handverles .
Linsen , kleine

. . . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . . .

Linsen , große . . . . . . . 43, ( 0— 49,50
Kartoffelmehl . . . . . . .16,01 — 18,00
Makkaionl . . . . . . . . .40,00 — 45,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37,50
Schnittnudein , lose . . . . 20,00 — 25,00
Bruchreis . . . . . . . . .15,25 — 17,50
Raneoon Reis . . . . . . .17,00 — 20,00
Tafelrels , glasiert , Patna 27,00 — 31,00
Tafelreis , Java . . . . 31,00 — 36,00

i » 100,10 - 105,00
43,00 - 48. 00
55,00 - 60,00
«0,00 - 85,00
75,00 - 95,00
80,00 - 100,00
80,00 - 85,00

l4 . - ,00 —160,00

Ringäpfel , amerik

. . . . .

Getr Pilaumen 90/100 .
Pflaumen , entsteint . . .
Ca Pflaumen 40/59 .
Rosinen in Kisten , Candia
Sultaninen Caraburnu . .
Korinthen , choice . . .
Mandeln , süße Bari . . .
Mandeln , bittere Bari . . 1,15,00 - 150,00
Zimt ( Cassial . . . . . . .110,00 - 120,00
Kümmel , holländischer . 155,00 - 165,00
Schwarzer Pfeffer aingap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .138,00 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . .180,00 - 215,00
Rohkaffee Zentralamerika240,00 - 300,00
Röstkaifee Brasil . . . . .240. 00- 280,00
Röstkaffee Zentralam . . 3203) 0 - 400,00

Matzkaffee , gepackt . . .
Röstgetreide , lose . . . .
Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt . . .
Tee, Souchon , gepackt .
Tee, indischer , gepackt .
Inlandszucker basis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Elm
Speisesirup dunk . InEim
Marmelade Einfr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Elmern
Steinsalz , lose . .

. . . . .

Siedesalz . lose

. . . . . .

Bratenschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Speisetalg in Küneln . ,
Margarine , Handelsm . I

desgl . Ii

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . . .

Molkereloutter !. Fässern
Molkercibutter in Pack .
Landbutter

. . . . . . . . .

Auslandbutter in Fässern
Auslandbutter in Packg
Corned heef 12-6 Ibs p. K.
Speck , gesalzen , fett . . .
Quadratkäse

. . . . . . . .

Quarksäse

. . . . . . . .

.
Tilsiter Käse , vollfett
Ausl. ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
inl. gez. Condensm . 48/14

23,00 - 25,00
16. 50- 18,00

100,00 - 153,00
13", 00- 151 , 00
. 150,00 - 420,00
425,00 - 500,00
40,ni - 42,50
42,50 - 44 SO
46 . 00- 48. 00
36,»10— 40,00
49,00 —
33,00 - 35,00

108,00 - 120,00
40,00 - 48,0 »
45 . 00- 48,00
3,20 - 3,80
4,00 - 4,60

67,00 -
68,00 - 68,50
66,50 -
67,50 - 68,00
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00
56, ( 0 -
48,00 - 52,00
76,00 —
60,00 - 65,00

16300 - 165 . 00
168,00 - 17«, ».
140. 00- 149,00
170,00 -
175,00 -
35,00 - 36. 00
(. 2,00 - 67,00
30,110 - 40,00
35,00 - 50. 00

120,00 - 125,00

2350 - 25,00
18,00 — 1930
28,00 - 29,00

zinsung des von ihm angelegten Geldes in Höh « von SB ? Proz . pro
Jahr . Am Ultimo März war die Realverzinsung bereits
auf9,89Proz . gestiegen . In dieser Kurs - bzw . Zinsentwicklung
spiegelt sich die zunehmende Kapitalknappheit in Deutschland wieder .
Der Mangel an Mitteln , besonders für langfristige Kredit «, hat dazu
geführt , den Zinsfuß neuer Emissionen von Obligationen immer höher
anzusetzen . Auf den öprozentigen Goldpfandbrief folgte in raschem
Tempo das 6- bis 7prozeniige Papier , das kürzlich durch den 8pro -
zentigcn Typ überholt worden ist . Die Bank für Goldkredit - Aktien -
gejellschaft in Weimar bringt eine 8prozen ! ige Fcingoldschuldverschrei -
bung zum Kurse von 88 Proz . heraus . Die Realoerzinfung stellt
sich dabei auf 9,1 Proz . pro Jahr . Auch diese Verzinsung enispricht
noch nicht der Sachlage auf dem Kapitalmarkt « , so daß mit der Aus -

gäbe noch höher verzinslicher Anleihen zu rechnen ist .
Für Geldnehmer , die langfristiger Kredite bedürfen — darunter

sind die Kommunen und Kommunalverbände in erster Lini « zu ver -
stehen — , wird die Sachlage immer schwieriger . Ein Ausweg aus
der Kalamität besteht einzig darin , daß die Kopitolbildung
im Innern des Landes wieder « insetzt . Bildung von
neuem Kapital aber ist nur möglich , wenn die jetzt zu niedrigen G « -

hälter und Löhne erhöht werden , damit die Angestellten ,
Beamten und Arbeiter wieder sparen können . Di « Sparpfennige
des kleinen Mannes , nicht die finanziellen Transaktionen des Groß -
kapitals , sind di « Grundlage jeder Volkswirtschaft . Dr . M.

LanübunS gegen Hefrierfleischeinfuhr .
Der Ausschuß für Verkehrswesen des Reichslandbundes

hat in einer Entschließung Protest eingelegt gegen die Absicht der

Reichsbahnverwaltung , ständig die Tarif « für Gefrier -

fleisch herabzusetzen . Es müsse , so heißt es in der Entschließung

wetter , im Gegenteil im Interesse unserer schwer kämpfenden
Landwirtschast verlangt werden , daß jede wettere Erleichte¬

rung der Gefrierfleischemfuhr , insbesondere von amtlicher Seite ,
unter allen Umständen unterbleibt .

Die Stellungnahm « des Reichslandbundes ist ein Musterbeispiel
dafür , wie «ine verblendete Interessenpolitit , die bei jeder Gelegen -
heit mit Protesten zur Stelle ist , über jedes fachlich gerechifertigte
Maß der Interessenvertretung hinausschießt . Mit dieser Entschließung
macht sich nämlich der Landbund keineswegs zum Sachwalter der

Landwirtschaft , sondern zum Schutzherrn der Viehhäindler
undSchlächter . die noch jetzt das Fleisch in ungebührlicher Weise
verteuern . Aus der von der Preußischen Hauptlandwirtschastskam -
mer herausgegebenen Preistafel geht hervor , daß das Fleisch im

Kleinhandel wesentlich mehr verteuert ist als beim Verkauf

durch den Produzenten . In de ? zweiten Märzhälft « betrug nämlich
der Preis für

Schweine beim Landwirt . .
Schweinefleisch im Kleinhandel
Ochsen beim Landwirt . . .
Rindfleisch im Kleinbandel . .

das 0. 98fache des Friedenspreises
. 1. 4l . .
, 0,74 „
* 0,85 ,

Daraus geht deullich hervor , wi « sich das Fleisch aus dem Wege
vom landwirtschaftlichen Erzeuger bis zum Verbraucher in ungerecht -

fertigter W« ise verteuert . Di « Einfuhr von Gefrierfleisch , die ein «

überstürzte Nachfrage nach Frischfleisch aufhält , muß also zunächst zur
Folg « haben , daß die Mehrgewinne der Händler und der

Fleischer zurückgehen . Erst wenn das Fleisch im Kleinhandel im

Verhältnis zur Vorkriegszeit nicht teurer ist als im Großhandel .
erst dann kann von einer Gefährdung landwirtschaftlicher In -

teressen die Rede sein . Und es bleibt dabei fraglich , ob eine der -

arttge Gefährdung der Privatiniereffen der Landwirtschaft nicht not -

wendig ist im Interesse der gesamten Volkswirtschaft wenigstens fo
lange , als Löhn « und Gehälter noch derartig im Rückstand bleiben

wie heut «. Aus diesen Gründen , vor allem aber well di « Begrün -

dung der Landbündler durchaus abwegig ist, muß gegen jede un -

nütze Verteuerung des Eeftierfleisches Einspruch erhoben , seine Ver -
b i l l i g u n g im Interesse der Minderbemittelten gefördert werden .

Unzulässige Deviseneinzahlungen . In « in « m Schreiben des

Reichswirlschaftsministers an den Reichsminister der Justiz wurde

ausgeführt , daß Zeitungsnachrichten zufolge Gründungen von

Aktiengesellschaften mit Goldmarkgrundkapital vorgenom -
men seien , deren Satzungen eine Einzahlung des Grundkapitals in

Devisen vorsehe . Der Reichswirtschaftsminister hat dazu bemerkt .
daß die Einzahlung des Aktienkapitals einer inländischen Aktienge -
sellschoft durch eine Person oder Personenvereinigung , die ihren
Wohnsitz , Sitz od «r Aufenthalt im Inland « habe , in Devisen u n z u -

lässig sei , da die Einzahlung ein Inlandsgeschäst sei und als solchem
dem Verbot d«r Valutaspekulattonsoerordnung vom 8. Mai v. I .
unterliege . Der Reichswirtschaftsminister hat in seinem Schreiben
den Reichsjustizmimster gebeten , die Regierungen der Länder mäch -
ten die Justizbehörden auf diese Rechtslage hinweisen und keine

Eintragungen von Aktiengesellschaften mehr vornehmen , deren
Satzungen derartig « Zahlungen vorsehen .

Der Preissturz des Gummis . Obwohl das System der Pro -
dukttonseinschränkung in der Gummiproduktion noch weiter besteht ,
ist es vor kurzem zu ein « m Sturz der Gummipreis « gekommen . Die

Spekulation hat nämlich in dies «m Artikel übermäßig große Vor -

r ä t e a u f g e st a p « l t. Die amerikanischen Abnehmer — der

Gummi wird zum größten Teil in den Vereinigten Staaten v«r -
arbeitet — tonnten unmittelbare Verbindungen mit den Erzeugern ,
besonders in Holländisch - Jndien , wo das gesetzliche System der Pro -

duktionseinschränkung nicht besteht , eingehen . Dies hat zum Preis -

stürz geführt , der aber voraussichtlich nicht lange anhalten wird , um

so weniger , weil di « amerikanische Aulomobilindustri « immer noch

gewalliq beschäfttgt ist . und neu « Rekordziffern ihrer Produktion
aufweist .

orstk K
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OeVerkMastsbeVegung
( Siehe auch oiette Seite HouptMatt . )

Lohnbewegung öer hanüelsardeiter .
Die in der ersten Hälfte !>?s Monats März gestellten Forde -

rungen nach Heraufsetzung der Löhne der Handelsarbeiter wurden
voni Arbcitgeberverband des Grotzhandsls abgelehnt . Der
Vorsitzende der „ Abwürgungskommission " teilte der Verhandtungs -
kommisfion des Deutschen Verkchrsbunlxs mit , daß er den Au? »
rrag habe , den einmütigen Veschluß aller Faä ) gruppen mitzuteilen ,
wonach auch nicht die kleinste Lohnzulage bewilligt werden soll .
Der Verkehrsbund rief den Schlichtnngsausschuß an . Der Arbeit -
gebsroerband erklärte sich nicht bereit , ohne vorherige Derhond »
lung in den einzelnen Fachgruppen dort zu erscheinen . 13 Lohn -
kommisstonen mußten innerhalb 3 Tagen den Marsch nach der
Budapester Straß « antreten , etwa 200 Menschen , Arbeitnehmer und
Arbeitgeber mußten reichlich Zeit und Fahrgeld aufbringen , nur
um immer wieder in mehr oder weniger schonen Redensarten zu
hören , daß die Herren Lohnzulogen ablehnen . „ Die
Arbeiter sollen länger arbeiten , dann können sie mehr o«r >
dienen, " sagte der Vorsitzende des Öebensinittelgroßhandels . So
denken sicherlich auch viele andere Handelsherren , de anders auch
der Vorsitzend « der Grupve Eisen - und Stahlerzeugnisse .

Eine Woche ist unnötigerweise verstrichen , vielleicht war das
ober der Zweck der Hebung . Es finden nunmehr die Verhandlun -
gen mit halbstündigen Zwischenräumen vor dem Schlichtungsaus -
ichuß stalt , und zwar am �Dienstagnachmitlag für Kurz - , Ga' anierie - ,
Spielivaren , Chemikalien, ' Eisenwaren und Emaille , am Mittwoch
für Lebensmittel . Kaffee , Glas und Keramik , Fourage , Dung , Alt -
metall , Leder und Schuhe . Textil , Ocle und Fett « imd Samen .
Auch für den Einzelhandel finden am Dienstag die Lohnverhand -
lungen vor dem Schlichtungsausfchuß statt . Es bleibt abzuwarten ,
ob der Schlichttlngsausschuß ebenfalls denselben unglaublichen
Standpunkt vertritt , oder aber ob dieser das den Arbeitern seiner -
,zeit durch unberechtigte Lohnabzüge zugefügte Unrecht in seinen
Schiedssprüchen wieder beseitigt und den Verhältnissen entsprechend «
Löhne festsetzt . .

In den Berliner Briesumschlagbeirnchen und im Buchhandel
hat der Schlichtungsausschuß unter dem Vorsitz des Herrn Rechts -
anwalts Henckel einfach das Angebot der Arbeitgeber , in erster «
Branche «ine Lohnerhöhung von 11 Proz . und m der anderen um
13 Proz . , als Schiedsspruch verkündet . Ein anderer Schiedsspruch
mit denselben Voisstzenden steht eine Erhöhung der Löhne für die
im Eisen - und Stahlhandel beschäftigten Arbeiter von 5 Proz . vor .
Mit großer Entrüstung lehnten die Arbeiter in ihrer Vollversamm -
lung die ' en Schiedsspruch ob . Rur mit Mühe und unter den hef¬
tigsten Protesten gelang es den Branchonvertretern , die Kollegen
von , einem sofortigen Streik abzuraten . Falls nicht in letzter
Minute durch erneute Verhandlungen «in anderes Rchultat erzielt
wild , ist mit der Arbeitsniederlegung in dies « Branche zu rechnen.

In den übrigen Gruppen des Handelsgewerbes schweben noch
die Verhandlungen .

Vetriebsratswahl in der Akkumulotorenfabrik Oberschöneweide .
Hier standen sich zwei Listen gegenüber : Die s r « i g e w e r k s ch a f t -
liche und die der Völkischen . Im Vorjahre « hielten die
Völkischen , die seit langer Zeit planmäßig ihre Leute in den Betrieb
hineindräng ' en , 185 Stimmen und 3 Sitz « im Arbefterrat . In
diesem Jahr « erhielten sie nur 165 Stimmen und 2 Sitze . Anderer¬
seits gab es im Vorjahre mit der KPD . «ine gemeinsam « List «, auf
die 5a0 Summen und 8 Sitze , die paritätisch verteilt wurden , ent -
fielen . Bei d « diesjährigen Wahl gab es nur «in « rein « freigewerk -
schaftliche List « Amsterdamer Richtung , auf die 478 Stimmen und
wieder 8 Sitze entfielen , obwohl in diesem Jahre nur 10 Arbeiter -
röte zu wählen waren . Bei den Angestellten gab es drei
Listen : «ine völkische Diretttonsliste , eine des Deutsch -
nationalen H a n d l u n g sg e h i l fe n v er b a n de s und
eine AfA - Liste . Es erhielten die AfA- Liste 83 Stimmen , der
DHB . 67 und die Direktionsstst « 10V Stimmen . Auch hier haben
die freien Gewerkschaften besser abgeschnitten . Das gewählte Be «
triebsratsmitglied der AsA- Liste wurde mit Hilf « der freigewerk -
schastlichen Arbeiter in den Betriebsausfchuß gewählt . Die Wahl
bedeutet eine Niederlage der Völkischen und einen schönen
Erfolg der freien Gewerkschaften .

bringen die feinsten Aachener Fabrikate

Herrenstoffe „ aparte Dessins " O 0 —
„ Kammgarne " das Beste im Tragen . Mir . � •

Damenstoffe „ das Neueste " lO —
Gabardine , Rips , Cotlelt . . . . .Mir .

%zeflr €uultenstntt/if SuBgftti893

Futterstoffs Garnituren

Damenfutters Damast
besonders preiswert

« ftenfliV ßönWsöraüen «. am Alexand - PL
• II IsIlICljly Luisenoler 24 . am Oranienplatz .

? Achtung ! vSpd . - Setrkebs - unü eewerkfihasts '
funktionäre !

wichtiges Flugblatlmatcrial zur Vnteiluug tu den Vetrtebeu
i ist ab ZNonkag uöchmittag im Betrlebssekrekariol . Lindenstr . 3.
, 2. hos . 2 Ir . . Tel . Dönhoff 5086 , In Empfang zu nehmen . Partei -

oosweis mitbringen .
Sämtliche Zndustriegruppen einschl . der Angestellten müssen

an der Verbreitung teilnehmen . E » darf kein Betrieb fehlen .

Oeffentliche Kundgebung
gegen die Münchener Justizschmach
heute , Sonntag , den 6. April , vormittags g' /s llhr .
in der Brauerei Friedrichshain ( Grober Saal ) .

Referent : Rechtsanwalt Dr . Paul Levi

Der Slreit in der Lederwarenbranche geht unv « ändert weiter .
Eine Funktionärverfammlung nahm einen Situattonsbertcht ent -

gegen . Di « Maßnahmen der Streikleitung wurden gutgeheißen . Am

Dienstag , den 8. April , vormittags 10 Uhr , findet eine Bollo « -

fammlung in der Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 , statt .

Der Streik der Zelte - und Plänesattler ist naäz dreiwöchiger
Dauer mit einem vollen Erfolg beende : worden . Die Ber -

suche der Unternehmer , die Bestimmungen des alten Manteltarifes

zu velschlecht «n, wurden obgewcbrt . Die Arbeitszeit betrag :
18 Stunden : freiwillige Ueberstunden werden mit 3 5 Proz . Auf -
schlag vergütet . Die Feiertag « werden weiter bezahlt . Der
Urlaub beträgt 12 Tage . Der Lohn wurde erhöht von 60 am
75 Pf . Bemerkenswert war , daß die Unternehmer noch Beginn des

Streiks jede Verhandlung ablehnten , zum Schluß aber den Schlich -
ttingsousschuß anriefen , wo dann der Streik beendigt wurde .

Die Verhandlungen im Linoleumlegergewerbe endeten mit dem

Ergebnis , daß der Lohn von 70 Pf . auf 80 Pf . erhöht wurde .

Die Verhandlungen der Treibriemenfatller wurden vertagt , da
die Unternehm « nur ein Angebot von 66 Pf . machen tonnten . Am

Montag entscheidet eine vereinbarte Schiedsstelle , deren Spruch end

gültig ist .

Achtung Maler und Lackitter ! Es ist der Onsverwaltung bc -
kanm geworden , daß in einzelnen Zahlstellen von KPD. - Kbssierern
im Mitgliedsbuch statt geklebt « Marken durch Stempel die Be -

zahlung bescheinigt wird . Dos ist unzulässig . — Wo keine
Marken verabfolgt werden , ist die Zahlung abzulehnen .
Diese Warnung «folgt , um die Kollegen vor Schaden zu bewahr « : .

Di « Ortsverwallung .

Achtung , Achis. . Kabelwerl und . Xranafaraatsnufaitil vberschtiue -
wetb «! Montag nachmittag Ztz Ubr im Lokal von Amberg , Ober- chSne -
meid«. Bilbelntinei ' . tpflr . 84, wichtige Zusammenkunft aller ZXöPD- -
iSenossen der beiden Werke. Erscheinen aller Genossen ist Pflichl .

wer nraktionevortianb .
Achtung , VSPT. - MetaNarbetter ! Donnerstag , den 10. April .

abend » 7 Uhr. in den Sopblen - GiNen , Soohienftr . 17—18, Äl gemein «

f Arbeitersport .

BSPD. - Mciallllrbeiterverfammlung . laaeeardnung : 1. Bortrag des svi
Geuosscn Aetur Sritoien Uber „Die Sozioldewotratie und die Reich ». „!
tag , mahlen " . 2. Ausgabe von Material . Die Bctricbssraitionen wer » �
den ersucht , für diesen Tag keine anderen Bersammlungen anzu - g;
setzen, sondern all « Genossen auf vorstellende Bersammlung hinzuweisen .

Der zraltionoooestand .

Deutscher Soharbeiterveehaub . 3 l «e arte Her - Branche uoersam mlung Dien ».
tag uachmittag iVj Uhr im Gewerkschaftehau », Saal 1. — KaMwache «! Dien ».
tag abend 7 llhr in den Fortuna - �estsSlen . Ztrausderger Str . 8, Branchen »
Versammlung . ( Bericht über die Berhandlung mit den Ardeitgebern . ) —
Achtung , Facharbeiter ! sZunltionilre . Einzelhandel : Montag abend 7 Uhr Ber -
sammluna Rungcftr . 80. Tagesordnung : Mantelvertrag .

Deutscher ««rlehr »bund , Sektion I, Sandel und Industrie . Montag abend
7 llhr im Sewerkschastohau ». Saal 4. allgemein « siunktionürversammlung der
Sektion . Zutritt habe » alle Betriebsräte und Aunkttonäre mit Ausweis .

Zeutralverband der Schuhmach . r . Motzbranche : Montag abend 7 llhr
Branchenversammlung in den Armin - Sälen . Kommandanten stt . Si —59; Seliotz.
und Revaralurbranch «: Montag abend 7 Uhr Bezirksversammlungen in den
Bezirkslokalen . — Dienstag Branchen »«rsamm ! ungcn : Steoperri und Bor -
nchterei der Ball - und Luxuslnduftri « nachmittag » dir Uhr bei Hentschcl , Kövc-
nicker Slr . 127»; für die Raschlnenarbetter und Ierttginacheect Köpenicker
Stratze 127,. kleiner Saal : für die Zmickerei nochmtuago 5 Uhr bei Botz
Äeberstr . 6. — Mittwoch abend 8 Uhr Branchenversammlung der Schäftrmacher
bei Dentschel , Käpenickrr Str . 127».

Zentrolverdaud der Maschinifteu und Seit «». Mittwoch abend Sz» Uhr im
Giwerkschaftshauo . Sngelufer 24—25, Zimmer 27. Branchenversammlung aller
in der Metallindustrie beschäftigten Kolligen . Tagesordnung : 1. Wie käilnen
wir unser « Lohn - und Arbeitsbedingungen verbessern / Referent Kolleg - Schorn .
2. Diskussion . 8. Stellungnahme zu dem Vorgcden de» Bcrhairdes Berliner
Metallindustrteller . 4. Berschiedeneo . Die Kollegen merd «» dringend ersuch».
wegen der Wichtigkeit der Toge »ordnung vollzählig zu erscheinen .

Di « Orisvcrwaltuna .
Deutscher Belleidungsarbeiter - Berband . Kaaben - » ad B>irsch «nk»ufetti »a:

Mitgliederversammlung Montag abend 8 Uhr Scbastianstr . 37 —28 . Aereen -
louf . ttiou : Mstaliederversonnnlung Dienstag , den 15. April , abends 7 Uhr ,
in den Mustkertzilen . Kaiser - Wildelm - Str . 31. Tagesordnung in beiden Ber -
sammlungen : 1. Iabresbericht . 2. Neuwahl de» Dranchenlcitrrs . 8. Neuwahl
der Branchenkommisjlon . 4. Aufstellung der Kandidaten zur Delegiew . enoer »
sammlung . Mitgliedsauswei » legitimiert . Die Bronchenleitung .

GcweeNchastsunterlsmwisston de» l7. Bezirk ». Montag abend 7 Uhr im
Ardeitsamt . Schreiberbauer Stt . 2. Zimmer 22, l Tr. . Sitzung der Unter .
kommikstons . und Ausichustmitgliedcc des Arbeitsnachweises .

Sew«rlschalt »»nt «,t »mmitston de, IS. Bezirk », Paukow . Plenarversammlung
am Dienstag abend 7 Uhr bei Mever . Bankow . Breite Stt . 14. erscheine ! :
der neugewäblien Mirglicdcr unbediiiq : erforderlich .

AsA. Z»nkti «nir »lrsamml »ng der Mrtallindusttie . Montag abend 7 Uhr in
Savrrland » ffestsälen . Reue ssriedrichstr . 35 sGrotzer Saal ) . Tagesordnung !
Stellungnahme zu de: durch die Bcrbtnd ' . ichkeil - erkläeunq de « Schiedsspr
geschaffenen Situation . Das Erscheinen der Kollege «. Funktionäre ist undcd . ng :
erforderlich . Da » AIA- Metallkartell verfammelt sich bereit » um 5 Uhr im
gleichen. Lokal. AsA- M- talliarlell .

Chemische Znduftri «. AfA- lsunktionärversammlung am Montag abend S Uh:
im Bureau des Zenttaloerbande » der Angestellten , Berlin SW. S1, Belle -
Alliance - Stt . 7—19 , Roter Saal .

Samt , und Seidenmarengrotzhaadel . Versammlung am 8. April , nach-
mittag » Kh Uhr . in Haverlands lfcstsälcn ( Luisen - Saal ) , Neue Zricdr' . chstr . 85,
Gingan « NochsttaKe . '

_
'
_

Tourisie »»»«»» . . Die Naturfreunde " , vrtsgrupp « Berlin , mpiichvv - b« ua
Dienstag , den 8. April . H8 Uhr. in der Aula Sipssrr . 23.

«urtell - e. baud für Spitt und «» . » e�Neg - «r »». »rlin . Seueralversamn : .
lung IFortsetzung ) am Mittwoch , den 9. April , abends ? Uhr , in der ochu . -
aula Glpsstr . 23a. NSHe Bahnhof Börse und Rofenthaler Platz . |._ _ _ .»_ _r.»_ _ 0»«r htp Tiir i«««. _ , . "Uli - uiu. Tagesordnung :
Bericht des Borsttzenden . Ausführungen vder die Hochschule für Leibestibungeu .
Lerttaa über Nacktkultur . Reichsarbcitersporttag . Die Beiträge für das erste
Biertelsahr 1924, pro Mitglied Über 17 Jahr « 10 Pf. , müssen sofort an den.

Kassterrr Heinrich Metzdorz . Charlotlenburg . Schwtzftr . 83, Seitenflüael 2 Tr. .

eingesandt werden . Vereine , die bis zur Versammlung ihren Beitrag nicht

«nttichten , haben in der Bersammlung kein Stimmrecht .
Freie Schrnimmee . . Nord«»" Beelin 18») . Am Mo n lag , den 7. April , abends

7 Uhr. findet die Vierteltahresverfammlung in der Schulaula ( Gesangsaali
Ldttger - , Ecke Pankstratze . statt . Auf der Tagesordnung stesten wichtige An

träge . Da uns der Saal nur bis um lg Uhr zur Bersügung steht , werben die

Mitglieder ersucht , pvnktlich zu erscheinen .

Spott .
Rennen zu Rarlshorst am Sonnabend , de » S. April .

1. Renne « , t. Fliegender Holländer svertel ) . L. Philister ( Mate ) ,

3. «urtchen ( BorowSkt ) , ausgebrochen und nachgeritten . Toto : 15 : 10,

3 ltesen .
2. Renne n. 1. Sankt Martin ( Zaager ) , 2. Lebenswonne ( Oertel ) ,

3. Ehganka sUldrich ) . Toto : 7« : 10. Platz : 25, 17 - 10. Ferner liefen :

Etdmele . Rotbart .
3. Rennen , l . Markgräfin ( Kränzlein ) . 2. Gnadenfrist iMate ) .

3. Ehrcnlraut sKukulieZ ) . Toto : 30 : 10. Platz : 12. 11 : 10. Ferner

liefen : Spökeniieker , Landrichter sges. ) .
4. Rennen . 5. König MidaS ( Oertel ) , 2. Eichwald ( Mate ) gefalle «.

Toto : 12 : 10. 2 liesen .
5. Renne « . 1. Blautobaz ( Oertel ) , 2. Haftig fUIbrlch ) , 3. Algebra

( $. Groefchel ) . Toto : 48 : 10. Platz : 12. 10 : 10. Ferner lief : Porta .

6. Nennen . 1. Terz (St. Thiel jr, ), 2. Machenschast ( KululieS ) .

Toto : 25 : 10. 2 ltesen .
7. Rennen . 1. Blücher ( H. Schmidt ) , 2. Clvilist ( Tarratz ) , 8. Land -

l ichter ( Ebert ) . Toto : 21 : 10. Platz : 13, 18 : 10. Ferner Uesen : Heldin .

OrkuS , Lavinia . __

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Im Deut ' ch- Brasil iavische » Haudel »»eeba »d. »urfstrstendamm SD. hält am

Dienstag , deu 8 April , abends 7?» Uhr. Herr Rechtsanwalt Dr. Buk einen

Aar trag über da « aktuell « Thema „Die Berorbnung über Dolbbilanzen in

ibrer Bedeutum , für Aktirngefellschafttn mit beschränkter Haftung " . Nicht .

Mitglieder baden Zutritt .
Soziaidemoteatische Studeutenvereiuigung . Der für heut « ans « setz«? Bor -

trag des Genossen Hans Aksemann mutz umständehalber ausfallen . Weiter, '

Benachrichliaung erfolgt später .
Menschenliga . Ist Ubr vormittags Log«. Jeden Sonntag abend 8 Uhr Bor .

träge für denkende Köpfe ! Gast karten frei durch Bevington - Dangers , Schlie »

mannstr . st.
Gesell ! chast für repnhlikanilch . dcmokratische Politik , v- ff - nlliche B- rsamm

lung am Dienstag . 8. April , abend « 71, Uhr. in der Schul « Dresdener Stt . US.

Silvio De feil spricht übe : Reparation », und ZSirtschafi «fragen . Freie

Aussprache .
Berein der Frcidenler für Feuerbestattung . S. Bez. ( Wedding , Befund -

brunnen ) . Mitgliederversammlung Dlen »tag , den 8. April , abend » 6>4 Uhr ,

in den Pharus . Zälen , Müll- rstr . 142. Ohne Mitgliedskatte kein Zutritt .
Komäopathischer «rbeilerverei » Kahnemaa » . Lichtenberg . Am Dl - nawa .

den 8. April , findet in der 278. Gemeindeschule , frankfurter Alle » 87. «tu

Borttag statt . Themen : . . Srkältunaikrankheittn " . Referent Dr. vv » O i fta

„ Barum KomSopathIe und nicht Biochckni « «der Allopathie ?" Referent Ge-

nosse Eichhorn . Einttitt 30 Bf.
«»lk »kraft . Bu»d E. B. Mittwoch , den ». April , abends 8 Uhr. spricht

Reinhold S « r l t :> g in der Aula Georgenstr . 30 sRahe Bahnhof Fried richfttatz «!

über das Thema „ Denn die Menschen reif zur Lieb « werden

- -

Geschastlicke Mitteilungen .
Zur heiannahendeu Ollerzeit sind in «asse�agel » «eifeafillale » wieder

alle für den Haushalt zum Reinigen der Bäsch « und der Wohnung «rfordrr - .

liehen Kaisen und ander « Birtsibastsartikel in hervor ragender Düte erhältlich .
Bor allem weisen wir auf die eigenen Marken dieser Forma hin .

? n einer künstlerisch vollendeten Ausstattung , wie man st« bei höh «
Druckauslage » bisher wohl kaum temalo zuvor gesehen hat . liegt der soeben
von der Firma R. Israel . BerlI » €. , herausgegebene Sommer . Kaialog vor
ims . Ein von Künstlerhand gezelchncter . in fechssarbigem Osfsetdruck aui
scinstem blütenweitzen Karton hergestellter Umschlag gibt diesem Katalog ein

sehr gefälliges , sarbenprächliges Aussehen . Die Vorderseite zeigt in «ine .

. eizvolleil Komposttion drei Sommerkleider,� die nickt nur durch ihre ein .

fachen, sehr kleidsamen Formen , sondern auch durch die wundervollen , zarten

Farbentäne und nicht zuletzt durch die erstaunlich billigen Preis « in » Auge
Hillen . Die Rückseite veranschaulicht In einer Ettandszen « die neuesten Moden

iu ?ad «»MänteIn , - Anzügen und Sttant - Pniamao . Der Znncntril , der eben -

ialls in einer ganz neuartigen Aufmochnng zusammengestellt ist , enthält dir

neneslen Modelle in Domen - , Herren ». Kinder - KIetdung und »Wäsche sowie
«- »r - - - - und halfen '

und Teppiche .
neuesten Mvdene in iixnneif . 4>c5tc»i«, «. mwuv— — • «w. jr

- - - -

Tisch, und SauswSsche . Woll». Wirt - und Strickvaren . Garten - und Balton -

niodel . elektrische Artikel . Ratstoapparate . Gardinen , Möbekstoffe nnd Teppiche .

Auf Builsch wird dieser Katalog von der Firma R. Israel kostenfrei zu-

gesandt .
Di» Firma Ate sau «»»er «, Kaiser - Wilhelw - Stt . 56, Eck» Spandauer

Stratze A, dringt zum Frühjahr in altgewohnter Weile «ine grotze « uswahl tn

Anzügen für Serren . Jünglinge und Kinder . Sämtllch « Konfektion ist in

eigenen Berkstättcn unter Verwendung nur ervrobttr Stoff » und Zutaten
hergestellt .

Sophicnstrahe IS

Nrd . 9296Sophien - Säle iz�Ti

MOS Oio

deuteche Clgarette !

Heebnlltnict

6. ROBERT BÖHMS
� DRESDEN

Im Ceselimiek unflbertroflen » Beberall ertlltlfek -

Raianol - Zahnpasta
>: Frtntte PteHemUn - raimix » » : »

ertr sau ' und6 deilnililws
in haben in cuitduediden GetMtten >t

Rajanol G- m- b - lL , Bin . - Obcrschönewelde . strasess
Telephon : Ohendidnewelde 555 ■■ 744

_

Hiesi

Oamen - Halbschuhe
p» Boxe»! i und Ch« vrtanx , mit und
oime LacttUappe . moderne

�90

Die 9 » Uli9sieii Preiset
I Hai ransScbnUrsUafa )

Formen , extra billig

Damen - Halbschuhe
pa. Lackleder , In neuen splt ». u. rnad
Foim. , echt ra mengenihi 4�50
mltkleio . Scbdnheitafehlern | VJ

Oamen - Halbschuh «
la braun Boxcalf auch Chevreaux ,
neuest « spitze und runde Formen ,
echte Eahmon arbeit , «. T. « 50
mit klein n Fehlers

. . . . . .

| £

Damen - rialbsc - iuhe

prima braun Chevr - »leg . mod. Form
ra halbhohem Absais , echt >MrttzO
rahmensenätt . extrubiilfv | «L

« amen - Halbschuhe
labraun li ' Cnevrea « neueste spitie
Form m halbhoh . Abstecht dfl �550
rahraengenaht . bes. preise . | 1

Damen - Strumpfe
Flor , auoh Beidenflor . gute balt¬
bare QnalitSten tu «cBa arz <1 35
und rialau Farben

. . . . . . . . .

|

Damen » StsOmpfe
pitma Beidenflor mit modern . Lank-
Maschs , tu dau »eueai . mod. 45 63
Farben , extra billig

. . . . . . . .

. H
Damen - Strilmpr «

la S. Idenflor , hervorrag Qualitäts¬
ware , in achwar * u. allen er - A35
deakl . Färb , ganz bes. prelaw ,

Kinder » Turnschuhe
pa. gran Segeltuch m. 5tarker Cbrom -
ledersohlo 2. 75, 30/32 4 90
1. 00. 27/29 2Ä,, 25' 2d

. . . . . . . . .

I

Kinder » Sandalen
prima braun glatt Elndleder mit Ab-

■aauüeck o. atark . Boden , bea. 925
Hill. 81/854. 75, 27/80 AuO, 25- 2« O

Mldchen » SchnOrstlelci
pa. Lackbo - . m. - cbw. , a. tarb . Chevr . -
Eipsitr , eiatkl . QnaL- Wa/re , 4 ÄSC
extra bilUg 86/38 12,50, 30- 85 1 U

Herren » Sachen
prima Baomwolla , in f - chwar * und
farbig , nute Qaalhlten . £ C
extra bluig

. . . . . . . . . . . . .

OdF ' -
Harren > Sacken

prima Baimwollflor In den neaeet .
modernen Mustern , ganx be- 4135
aondera preiswart . . -

. . . . . . .

1
Herren • Socken

l » Setdinflor , In gehw » « U-
erdenklicheaaodefarbes . ber - 4146
vorragende QsslltAlsware . . . I

Stillen

prima «chwara S' Chevreaux . auch
Bindbox , bequeme mod. 4 4 90
Form , extra billig . .

. . . . . .

| |

Harren « Halbschuhe
la Box«. , auch Bindbox , neue apltae
mmndrFonn . ,eoht rahmcn - 4 # * 50
genibt . extra billig

. . . . . . .

| #£

Harren - Halbschuhe
pabrana u. acbw. Boxe . ascbKlndbox
invaraeb . nenenform . . eobt4 4 So
iibmacgea . ,z . T. m. kl . FebL ( « J

Herren • Halbschuhe
la braun Boxealt , allernene . te apltae
Form , echte Kabneaarbeii,4 ASii
hervorrarendee Fabrikat . . | Q

Herren - Schnürsliefel
la braaa Boxe, mit Derbpaehnitt
elegante mod. Form , eehie 4 Äan
Sahmenarh . »an?. . der. diil In



Iilmschau .
Tie Filme der Woche .

„ Qin Traum uom Glück " — so könnte man gar viele gilme beneimen .
die dem gedrückten , beengten , «rlebntsarmcn und dach wunscherfüllten
Menschen von heute mit erträumten Hofsnungen und erfüllten Sehnsuchten
schmeickeln . Nur daß sie nicht alle im Ausgang so ehrlich sind wie der
unter diesem Titel im UT. Kurfürstrndamm ausgeführte . B. E. Lüthg ?
läßt de » Traum des kleinen Ballettmadchcns von dem reichen , vornehme » ,
idealen Mann in Erfüllung gehen , aber er besinnt sich zum Schluß darauf .
daß die Ehen auf Erden und nicht im Himmel geschloffen werden . Doddy ,
die Tochter Sarl Krauses , einec - ebeinaligen Artisten , der in der Wirklirw
keit seines Daseins als Hundeschcrer von der Grasenparlie seiner Tochter
träumt , wird das Zwischenspiel für Henry D » r k i e n , der bei seiner

Herren- u. Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Gabardine , Tuche , Ripse für Mäntel ,
Kostüme u. Kleider , Sammete , Seiden -

und Futterstoffe , Herren - Anzugstoffe ,
Gabardine , Kammgarne , best . Qualitäten

1. Geschäft : Warschauer Str . 79

2. Geschäft : Frankfurter Allee 49Paul Karle

mn die ebenso schöne und reiche Fürfiin Sonja Orloff sich als
SpielbaL ihrer Launen fühlt . Ein Unfall mit darauffolgendem Kranken -
lagrr beendet den Traum Doddhs , die für Henry das süße Mädel —
nun in dem treuergebenen Jugcndgespiclett , dem Schlosser Frank , den
Mann fürs Leben findet . Das vornehme Paar bekommt sich nach vielen
Zwischenfällen natürlich auch . Der Negiffeur S t «i n bat sowohl die
Vorder - wie Hintcrhaustvelt gut gerrossen , recht gut sind auch die Bilder
aus dem Leben der Ballettensen , die Tanzszenen usw . Zur Komplizie -
rung der Handlung ist eine Kriminalgcschichtc mit Einbrüchen , Ueberfall
usw . hineingearbeitet , die sehr romanhast bleibt , ab »» Anlaß gibt , die
letzten Szenen nack St . Moritz z» verlegen und prächtige Schneeland -
schastcn , Skiläufe und ähnliches zu bringen . Die schöne , vorncdme Welt
wurde durch Harry L i « d i k c und die dunkle , rassige Agnes E ft e r -
b a ; v ganz , wie es die Filmbesucher träumen , repräsentiert . Der
Balletteuse Todd « gab Uschi Elleor alle Süße der Hingabe , aber auch
ein sebr ausdrucksvolles Spiel . Ein Kabinettstück der Tharaverifierung
war Fatob Tiedtkr « Artist .

„ Die Taucher " , «in ParamonoSsUm . der in der Rlhambra geboten
wurde , vereinigt eine breitausgesponncne , wenig intereffante Liebe ?-
geschichte eines jungen Tauchers und einer verführerischen Hochstaplerin
mit sensationellen Szenen aus dem Taucherbenif . Ein Unterseeboot wird
von dem alten Taucher ans den Tiefen der See gerettet , sein eigener
Sohn wird von ihm ans einem gesunkenen Schiff , worin der Junge die
Leiche seiner Frau sucht , unter Lebensgesahr befreit . Ein Schifssunter -
gang ist sehr realistisch dargestellt . Aber die Bilder aus dem Familien -
leben kommen uns reichlich süßlich und die Handlung selbst in ihrer
morasischen Absichtlichkcit ( der junge Tmicher läßt sich nicht warnen vor
den Fallstricken der Koketten ) ' allzu konstruiert vor . ck.

Der „ W ü st « n r a u s ch", den man in der Schmiburg genießen konnte ,
hat ein wüstes Manuskript . Damit zwei Paar « sich endlich kriegen , finden
initten in der Wüste mehrere Rendezvous statt , und «s entwickelt sich dort
beinahe «in Verkehr wie am Potsdamer Platz . Der Berliner kann des
öfteren fragen : „ Was ist denn nun passiert ?" , aber — filmisch ist jeder

Akt gut . Di « Hauptdarsteller Julius Mtszaros , Hrinz - Rolf Münz ,
Gracning , Gustav von Vandory , Dary Holm und Ellen Kürfi sind zwar
alle gänzlich europäischen Anstrichs , doch holen sie aus ihren Rollen wirk -
lich viel heraus . Und ihnen stehen die Tierschauspieler in gar nichts nach ,
in , Gegenteil , es wird sogar zu einer großen Freud «, sie zu sehen . Die
Photographen lieferten eine sauber « Arbeit , G- za von Bolvary - Zahns
Regie ist filmisch sicher , es wird jede Möglichkeit richtig verioertet , doch
bleibt trotz aller Bewegung und Spannung genügend Muße , um den
Reiz eines jeden Bildes voll auszukosten . Während hier Abwechslung .
über Abwechslung ist , spiel ! der Fall Gregory ( TauentziewPalasti
sich sehr schwermütig und schwerblütig ab. Ueber Prozesse aller Art ist in
Deutschland der A erger nachgerade groß genug : « braucht durch ine
Leinwand nickt noch verstärkt zu werden lleberdies läßt uns der Fall
völlig kalt . Mau weiß kaum , ob mar : «tuen Film siebt »der einen .
illustrierten Roman lies, , denn mit Tert wird man vi ? zum Urberdrnsi
gefüttert . Dabei gewahrt man nur unklare Menschen , unklare Hand - '
lungen begehen . Zwei Kinder zwingen durch ihr Spiel zum Miifüble «.
sonst jedoch lassen alle Schanspieler durch dir zu

grcche
Gleichmäßigkeit

ihrer Mimik keinen starken Eindruck auskommen
Pbotograph haben «inen neuen Einfall .

Regifferir noch '
«. b.

SSMEP - STOPPBSS
durch Oute und Prelswürdltfcelt seit Jahren bekannt .

Besonders große Auswahl , erlesene Musterungen , beste QunlUXtets
2u den billigsten Preisen

in Gabardine * Mantels und Anzugstoffen
finden Sie stets im

Tuchhaus M. E . Freitaa
IMS Bitte auf Klneang Nr . 14 xu achten " Mpg

Holbeii
warKt 14

Den Tod im Herzen !
Es ist ein trostloses Gefühl , wenn man tränt ist , schon alle

möglichen Kuren durchgemacht hat und als einziges Ergebnis dieier
Kuren die Wahrscheinlichkeit bleibt , hast es wohl teine Hilfe mehr

gibt . Diese traurige Gewißheit glaubte stühcr auch die Echreiberin
des folgenden Briefes zu haben , nnd man tann ihre Freude be¬

greifen , als sie einen Weg zur Genesung fand :

Mar . S, April t92S . j
Meinen innigsten Dank , dast Sie mir Ihr Nerdiian zusandten .

Ich will die Kur weiter fortsetzen , da ich jetzt die Wirlung von ;
Nervisan spüre . DaS Zittern im rechten Arm nnd Rücken hat

nachgelasien . Auch die Herznerven find schon viel ruhiger geworden ,
nächst meine tn Gott dante i ch Ihnen , daß ich über -

Haupt noch lebe , ich toeiß nicht , lote glücklich ich bin , ich werde

Nervisan jedem Nervenleidenden empfehlen , bitte ichicken Sie mir

wieder . . . Frau kath . helsendeia , Wwe .

Di « Nervosität ist ein sehr verbreitete ? Uebel , mancher hat es ,
ohne zu wisten , was die Ursache der bedrohlichen Erscheinungen ist .
die sich äustern in Kopfschmerzen , Gliederreihen ,
Zuckungen . Rückenschmerzen , Gesichtsschmerzen . j
Schmerzen in Hals , Armen und Gelenten . Augen »
flimmern , Blutwallungen . Herztlopsen , Schlaf -
losigteit . schweren oder schrecklichen Träumen , j
Beklemmungen . Schwindelanfällen . Angstgefühlen , i
übermäßiger Empfindlichkeit gegen Geräusch « ,
Reizbarkeit , besonder » früh nach dem Aufstehen ,
Launenhaftigkeit . Versagen des Gedächtnisses ,
gelben Hautslecken , Klopfen in den Adern , Geiüh !
von Taubheit in den Gliedern . Zittern der Hände
und Knie bei Erregungen , blauen Ringen umden !

Augen , Ohrensausen , s o n d er b a r en G e lü st e n u n d !

Abneigungen , Schreckhaftigkeit , Neigung z « Trunk - �
sucht und anderen Ausschweifungen .

Dem erfahrenen Arzte find natürlich solche Erscheinungen nicht ?
Neue » , wenn einige davon zusammentreffen , so weih er sofort , was
sie zu bedeuten habere und je erfahrener er ist , desto weniger wird
er in die Gefahr kommen , mit ungenügend erprobten Mitteln Ver -
suche anzustellen , sondern er wird sofort das Gute und Bewährte |
wählen .

Daß Dr . med . Robert Hahns Nervisan ein durchan » reelles
und unschädliche » Mittel ist , geht au « der Tatsache hervor , dah eS j
an jeden , der eS versuchen möchte , ganz kostenfrei zur Probe ab -

gegeben wird . Dr . med , Robert Hahn ä: Co , m, b. H, , Magdeburg
D 62 , stellt es jedem zu einem Versuch zur Verfügung . ES genügt , j
daß man unter Hinweis auf diesen Artikel um Gratisübersendung
einer Probedoie sowie des hochinieresianlen und lehrreichen Buches
über » Nervenleiden une ihre Ursachen ' bittet .

ES ist aber zweckmSjzig , sofort zu schreiben , denn natürlich j
werden auf diese Mitteilung bin viele Hunderte solcher Gratisproben
verlangt werden , und da ist eS immer gut , wenn man mit unter
den Ersten ist .

Marken -

Schokoladen
Orocken , Usleronli .
Kcgertüsse . Kato ttr.

Sirecker
StraUsuer Sir . 31
am . YlnlkcnmarKr

VSI * 0 . Kichwaldo
Arn 90. SJRäiz v- rftarb plülchrt ) und

»nenoartei unser alter , treuer Tenoffe
tpi 02. LedenSsahre ZA» d

Oskar Mahle
Ehre kclnea Andenken !

Orr Vorstand .
■■Pcsialiunss S en»Iag . den 8 April ,

naämi . S Utzr, KremMorrum Baum -
ichulempess,

> Ver sich in den Zeiten der Teuerung mit Brennmaterialien anderer
Art zum Kochen , Bügeln , Heizen usw . beholfen hat , kehrt mit dem bald
zu erwartenden Abbau der Gaspreise zurück zur Verwendung von Gas
zu allen Zwecken ; denn bequemer , sauberer und bei richtiger Anwendung
billiger ist kein Heizstoff als Gas .

Zur Erleichterung des Ueberganges verkaufen
wir an unsere Qasabnehmer Qasverbrauchsgegens
stände jeder Art , wie Kocher , Herde , Badeofen ,
Wassererhitzer , Lötkolben , Leimkocher , Plätten ,
auch Lampen , Pendel , Wandarme usw . gegen
monatliche Ratenzahlungen bequemster Art .

Gasgeselisehaft Niederbarnim m. b . H.
Berlin NW . 40, Alexander - Ufer I

Fernsprecher : Norden 852 —855

♦ ♦ ♦

Man wende sich an unsere folgenden Dienststellen :

Berlin NW . 40 , AIexander = LIfer 1

Gaswerk Weißensee , GustavaAdolfcStr . 112/114

Verkaufsstelle Weißensee , Berliner Allee 241

Verkaufsstelle Niederschönhausen , Beuthstr . 9

Gaswerk Oberschöneweide , Wilhelminenhofstr . 88/89

Alle die vielen Vervclse herzltcher
Teilnalirn » dc : m Heimyavär meiuw
Ucticii Manne - , und unseres Ileden

Martin Kluck
lOBOt wir allen Unsen , herzllchsten

W» c . Bertha Kluck
netosl Kindern .

Dank.
- . z/m

tatsltelletallaMeiSsted
ZigmkleMMsMdWlkn ;
Montag , den ?. uadimjHagv '

|j-5:/j Ahr . ' jcl Schulz , €lifabett ) ( ti : öB- Hü:

iÄF - Versammlung
I ra g e . 0 r dn unxt Renirähl
Obmnmitg .

MÖBEL
Konuiundit- Besellscliaft

Elsasser Straße 1 - 2

f - Ro. enth . l . f Platt —> —

In Hau » , dar Commerxbank

Sensationell billig
• Ind unsere Preise für kompL

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
Garten - Möbel
Einzelne Möbel

Leder - Möbel
Besuch lohnen dl

Besichtigung unserer Verkaufs «
riume führt bestimmt zum Kaufl
"

franko - Lieferung für ganz Oeulschlandl

Für Vereine ,

Gesellschaften , Kantinen

Wirtschaftsverbände

beste Berugsquelle bei

tp

» 9
Thefvcr

Schohola dengroßbdlg . GmbH

tTnh . Theodor Hoppe
Bin , - Sehöneberg

Spoöholxstr . L?
Telefon : Rheingau JlfS

Konfitüren

Schokolade

Kakao

müfe § 80 Abs. i der Satzung zu einer
ordenllichen Auaschuszsitzung

am Dieastag , den ld. April ISZ>. adencs
SS' Sem Äofffnlolal , Kaiser -

allet 173a, ergibenll eingeladen .
. Tageeordnuna : I. Satzungsänderung
2, V�tl >«unn de , Rechn. ngsablchluffe »
für da » st - hr lgzs . s. Bericht der Re » .
n mgsptllfnnsatonnnlssion und Adnntzme
der Iatzresrechnun « IS2». «. Beschlu "
fasimig Uder einen eveniuellm «Seionde -

rzukaut in Sroß - Besieu S Berf i denes
Berlw - Wtlmer . dork , den V Apr- I >92l

R. Engelhardt , Soifch nbet
03/17 Pr . Wlcmann , Schrift , ührer .

MMfWr
1 Lothringer Str . 4«
| Norden 4661

Munal Mffgmerve Äs & i
Olcnslag , den 8 April , » achininao »
S Uhr , im Lokal �' Ul>>ra »drlnrr ' : ,

«iexnndöinentu . - tze Uta :
» ar Versammlung %fi3 '
aller «ollegianen vn » fiollegrn , die in

sden vetrieden de , verbände , verlinrr
fiunstgewerbebclrlebe beschäftigt find .

Tagesordnung : , . vreichr vet-
den Berhandlungeü vor deiu Tchlichlungv
ausfchuß , S. Tisktzffi . i , 3 verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

vi « Sitzung der engere « Aerwolfteng
am vlensiag , den ' ». April , fälll um -
ftändehalder an «.

Milttnoch , den 0. April , nachmlltagu
» Hr . im geichenfaal bei »ehuie ,

»iedarfchSnaiocida :

I!l!I!s!l!Mw!ÜISlI !iesIiW !l!kI!lI!
■ili « " " "

Garantiort reine Terpentinölware
Konserviert das Leder , ftibtallerb . Hochglanz

iroiifilppnöeB ßflgeif ' ii�iuoiienefiiiittionüie
Mittenoch , den 0. April , nachntittapsS » hr , im verbandshauso iSixungo -

jaul ) , vmitnTirqgr xts: , -.

Tihnnss

jeder Äi:
liefert Preiswerl
>funl Onllotz .

vormals Pdrnl ittfu ,
Mnriannenstr . .1, ■ W

iTclc . iMsritzpi JOXV) Sie oitaverwaltuiig ,

Bekanntmachung» oeranntmachung

UP1 1,131 «üs. öftsiraDkaibaf iär WM
aNZElG &H und L' nij ( «xen<l

Durch den am 25 Mär » IU2I beichloiseneu
und genehwtgteu >7, Satzung « nach trag .

!n d?r0e,,mt ° n«l,vr » " Hut dem I. April 1024 Kraft (ritt .
dn

"
I d' ' " f »« -oaustzeld aus den oolle » Betr . uae » . Vorvsri , »inäiK,� tznuckeugvidro ertzohl wo diu . öent ' r'

. »«»»niiei , »lrlczomj wenden dri nolwendtqec Kraiikrichnus »
und »rot - dem oflege eonFamilienmItqliedvr, " . illrsidieri ' r

Zuschllffe zu »rn euistänoeneii Kosten n, -
u>iil >«. . >„ , \ u

Die «aff - ztd «ItrSge sind, ad I April
1924 auf. Pioz . » om Pruitslotzu tt »
Mäßigt word. ' n. , .

; «atzunusimchltilge Illttnen in den sloü ' en»
Willst Du jrdumen Adlershof . iileti ' r ch nutotidc UN»

sehr billig !

n . lncm . Mann Jttp ora empfangen werdnn

Sparsamer Verbrauch , sehr preiswert

üeberaU zu haben ;
evtl . erfrage man BezugsqueUen beim

BEGA - VERTRIEB
Berlin S 14 , Alle Jakobsfraijc 93

Merkur 8191

Vertreter gesnebt !

San der Oders . Lamspringe , «örstrrei
«ent - os , sollen am Sonnabend , l ». »or ! i .
lo Utzr oorm . im Gosrhaus « «i . he . m».
höh « iR tzdcrg ) meistdielend »erftei ert
werden : Dtstr Ili «Neuwert » Eichen . A
I Im III, 3 im IV, 2 im V. B 3 fm II.
I » m HL «Horn . It ; 2 fm II, 0� fm IV
Buchen . A: 8 im I, 3 fm II . 14 Im Iii ,
19 fm IV, 2 fm V. B: 3 fm I, 4 im II.
6 fm III. 6 im IV, 2 fm V.

Zahiungolermw : 3 Bochen .

N Slrickwesten
Bleyiae Kinderkleidung

Ständi ? großes Pabriklager In Strlck -
und Wirkwaren aller Art tum

Bruno RiditV« [o!
Bin . - Pankow , jetzt MOhlenstr . 1

' Ecke Breite StraOe )

was kaufen ,
multt tu

lauten .
Berufikleidung
Strlckvctten
Trikotagen

Socken
raschentbcher

A. Anders ,
Bensselstr . 25

Frfilijälirs
NeaheUen

und
Kostümen

neueelcg Formen
in allen OrCßcr

Arbeitsgtube

Fr. LKartbäDser,
ÄJägersfriQ
Teilrahl . gestattet

Betliu - Adlrronof , den 4. Äpri ! !b. ' 4.
t ) «t »affenoorflond

__ _ _ Max _Sl nflvPC�rilt
SlIg.OrtsItranltCTkassefür Betlin - liiMsrfaMa

? lm Montag , den 14. April 1W4,abend » ,i/ , Ui)r , findet im ttaffenlrt . I,
Ikcllii - tzichtfcfflbe , . Hoonftc. Iß. 1 Tk. . tili »

ordentliche Aosschohsihungstatt mit loigender Tagrsordm ! , », : i. Per -
lesen deo letzten Protoiono . BrichtUder die Arzifrage . H. Eetzungeon . e-
tunfleit . 4 Aenderung deoMahngevilhren .

11,1 Iahecorrchnum, .b. Verschiedenes . ) o»ä i
Betim- Lichterseide , den D. ' April ikil - ,

■ Oer tiorftanb
»uftao Tillack . Porsttzendetz ».

Schokofaden
in groBer Auswahl !

ee Bezugsquelle
tinen und Wieder

Bllli
Kanti

ezugsquellc für
und Wicderver -

käufer . i =

Paul Grindel ,
Dircksenstr . 47 , rtbe (l-hnlnlBöat.
« » 0SOVOSI « » » SOO » OO »

meiaieSseiteii
Stahlmairalz . , Kinderbettcu dir. an Priv
Kat . 30A frei . Elsenmiihelfahr Subl TbUr

vjftll
. i ' Zfsi



Damen - Wasche

Untertaille mit bralter 1 nr
Stickerei

....................
Taghemd mit relehw A Ar

Stickerei

...................
Taghemd im « umpf **• o je

«tickt , m. Spitzengarnlerant J

Kniebeinkleid > u a ac
Stickerei , geschlos ». form

Kniebeinkleid
mit breiter Stickerei tmd O QC
Sänrncbengarnienmip . . . . . .

Prinzebrock « �r
mit Stlekerelvolknt . . . . . . . . " • *

Taschentuch u » « a .. c
mit farbiger Kante

. . . . . . .
W. XJ

Taschentuch x>imeil, n « c
Batist �nlt gestickter Ecke v . AJ

Taschentuch Horrem « 9 «
Linon , mit Ripskante — v . XO

btrümpte

Damenstrümpte
Baumwolle , m. DoppeUoble A QC
und Hochferso

Damenstrümpte
Seidenflor . schw . od. raod . 1 4C
Färb , m. Doppels , u. Hochf . 1

Damenstrümpte
Kunstseide , gut . klare « Q*. 1 QC
webe , schwarx oder i arbig ' ■• sJ

Herrensodcen
graumeliert , Fu8 rt Cf ) n < C
ohne Naht . . . . .. . . v . UJ

Herrensocken Bein «
Wolle , gerrebt , med . Färb . 1 QC
gute baltbare Qualität

. . . . .

Herren�Ariikel

Oberhemden gerattert «
Faltenbruit , mit Kragran und O CA
Umichlagmanichetten

. . . . . .
*

Vorhemden mit festem
Stehumlegekragen , aane i OC
Streifenmuster

. . . . . . . . . . . . .
Stehumlegekragen

gute Qualität , garantiert A 7S
4 fach . • «• ««• • «• • »• «• • • • • • • • •

Schlaf - Anzüge
moderne Streifen , aparte 1 C AA
Ausführungen

. . . . . . . . . .
. . *

Herren - Hüte F�ben 7 cn
und Formen , mit Elnfaaiunf ' vJyJ

Selbstbinder groBe�onn . g «
schönes Streifensertim ent .

Hosenlräger�erte�n 0 . 68

Leder - Gürtel 9 cn
mit FatentschloB .

Herren - Bekleidung

Herren - Anzüge
moderne Verarbeitung , OO CA
viele Muster

. . . . . . . . . . . . .
Gummi - Mäntel

mit oder obneäQrtel , gute 99 SO
Gummienmg

. . . . . . . . . . . . .
Herren - Hosen

mit OesSBtasehe . schöne 1 1 Cf )
Streifen

...................
il . JU

Büro - Jacke fgasenstoff . c qc
i Außentaschen und Gurt . . V . yJ

Montcur - Jackc o. Hose o «<-
festes Hansraeh

. . . . . . . . . . .

Maler - Kittel Rohnessel , c ac
guta Qualität . . . . .

. . . . . . . . .
J . tJ

Schuhwaren

Halbschuhe rar Damen , m - a
welB , sum Schnüren . . . . . . .

Halbsdiuhc rar Damen , « - A
weiß , mit Spang #

. . . . . . . . . .
0,J \ J

Halbsdiuhe rar Damen , n je
braun Bozcstf

. . . . . . . . . .. . .
Damen Pumps

ii - Chevro . Rahmonarbelt , 1 9 Ort
spitze moderne Form . . . AA. vru

Halbschuhe R. cheTro -i o ca
Rahmenart ) , spitze Form A j,ju

Halbschuhe LÄ - . c ca
arbeit , brann , mod . Form A J . JG

Billige Preise !

Spachtel - Berte ft qc
neue Muster

. . . . . .. . . . . . .
Opal - Faltenkragen v 4r

ca . 11 cm breit

. . . . . . . . . . . .
X . et J

Batist Faltenkragen , qa
es . 25 cm breit

. . . . . . . . . . . .
J - irU

Wirk waren

Unterhemdchen
für Damen , weiß , A CC A QC
patentge - triebt — . " . O« »

Einsatzhemden rar
Herren , weiß Trikot ,
mitgeraustertem 9 QC tt QC
Einsatz

. . . . . . . . . . . . .
EinsatzhemdcnneJren

m. Umscblagmanscheiten n. C QA
steifem Krag . , mod . Streiten w. —w

Trikothemden �„«8, a ca
grün mit Umlegekragen . . . " • JV '

Herren - Hosen
Perltrikot , kräftige Quali ' ät

Tuch - Mantel
verschiedene Farben ;
mit Biesengarnif rung .
moderne Bindefoim . . 2150

Voll - Voile - Kleid
weiß od verschiedene
Farben , mod . veraib ,
mit Seiten - Volants . . . . 1675

Kostüm Jaeke auf
Futter , mit Tressen
Gamlerungn , farbig .
Tnchunterlags

. . . . . .
2950

Jumper
Masselint , in m q *
türkischen Mustern ,
mü farbiger Oarnier . JL '

Kleider
Masseline oder pgm
Voile , verschiedene
Farben . . . O . T5 JL

15

Unterrock
Trikotstoff , mit mt
plissiertem Satin - �
Volant

. . . . . . . .

üBdlc - XUianM�ftfr . ' Jtottb 3Dowfew * i ' >tVUmcrmeitrrfcr ftr .

GeWinnNfte

83 . Preustisch - TUddeutschen ( 248 «
Preuk ) Klassen - Lotterie .

� ff «n, *■ « H « UM

et » « «WhSit , SrntinU Mttefcs .

aricMige�g

u
89087, 06087

54187 88630

1 «ttslan ,u 100 000 Km. 46048
1 « kuinn tu SO 000 » m. 369887
3 «bummtt z« 10 000 * » . 738T 308787
8 GkWMNi zu 6000 « m. 160630 313348 260448
o «kromnt zu 3000 St *. »4387 104030 330887

372048 373648
8 «ßttoinne zu 2000 Hm. 60530

111587 187687 176348 218487. 236943
10 zu 1000 Hm, 18087

63337 84443 132348 146348 159787 229330 298448
20 «tnimne JU 800 » HL 4748 8930 23848 28448

63587 49830 60487 72430 07787 196430 213087
222787 228148 238687 240030 246187 251130 874287
268130 298948 !

60 Stammt ,U 600 Hrn. 2148 17487 19787 « 987
43848 60730 62230 61348 04487 86987 73430 84987
88130 87830 89987 101748 102648 111948 129330
132687 137687 141148 145787 152837 164148 155748
162448 169848 171830 174567 176530 183230 190448
201830 202648 203887 205830 208187 211387 218743
219948 247730,272343 278930 231330 289630 « 0848
393330 297830 ' 299687 1

100 « twums zu 300 Hm. 2548 4887 10848 12630
13687 12930 16287 18987 21330 21848 22730 23080
26087 29848 30387 30830 34248 35248 40648 41548
44230 45048 49430 64648 65648 66487 67287 67748
67987 69130 73287 74487 76848 77487 79087 80048
83548 88187 90787 91087 63730 94648 96487 97948
100848 111130 114130 115130 122948 124048 125987
138587 133530 130430 138348 139948 143387 144448
165148 162230 163248 164230 165330 137787 168287
175030 175048 179730 180287 184248 187548 196787
198830 19 »130 208430 214987 220148 222387 226787
227248 230648 239237 240487 246687 248948 250737
252848 254648 261948 ' 284680 £71030 271148 273730
275887 276530 280448 284987 289630 296548 « 8730

400 ISeromne zu 160 Hm. 830 1387 2830 3087 3287
3430 6830 5848 6148 8287 6948 7248 8887 9530
30130 10430 10987 11030 11048 12348 14030 15237
16330 16148 17730 18230 18348 1913 « 10487 23787
24448 24630 26543 26930 26230 23948 28087 28730
« 330 29430 30048 31430 31887 31948 32430 32787
33430 35330 35848 36948 37648 38687 39387 40487
42148 42987 42730 43130 43887 44948 46787 47187
47487 48230 49387 49548 49887 60887 61048 61348
62387 54343 54787 68230 58687 57943 88748 69248
69348 59887 80187 60387 60548 61787 82087 82148
66487 67348 67787 70187 72948 73930 74430 74587
76287 76737 77848 77787 78187 78387 79830 81048
81087 81543 81587 82630 82630 83048 83287 84487
85830 80187 87087 88048 89187 89930 90187 90587
91130 91330 92248 92687 92887 93787 94187 94730
95048 96297 95530 95948 96430 98048 98330 100830
100830 100848 101087 101848 101987 102330 102448
103230 104448 105230 105387 106030 107230 107248
107448 108148 108230 183430 108630 109087 109948
110130 110287 110830 112387 113667 113730 113748
114230 116230 117448 118087 119530 119987 121548
121887 123087 128587 126548 128243 127630 128130
228148 128230 129937 131230 132130 132230 132748
132787 133048 133387 135048 138087 136287 136780
237387 139130 140348 140430 141230 143530 144548
246030 147043 147148 147448 147587 147648 147930
148748 150648 160930 151830 152348 154187 184348
160667 167387 158148 158430 188748 181548 162030
182587 139330 163630 164148 164830 185448 186130
167148 188487 168787 199330 170348 171030 171887
282587 163330 163630 184148 184830 185448 186130
177787 177948 178287 173330 178487 179930 180087
181530 1817730 182087 182787 183430 185030 186730
185887 186987 188430 186830 187130 188148 189648
190287 191648 192130 192248 192937 103348 198587
198630 197030 197430 198887 199087 200930 203348
203830 308348 206630 207848 208148 209687 210430
210830 211187 211730 212948 213787 213843 214530
214887 216530 219030 219087 221248 222048 222248
223230 224030 224430 225330 225887 325930 226330
226548 220687 227630 228130 228130 « 8230 228787
228848 229587 229848 230130 230948 231148 231687
231987 232048 233048 234830 243748 235030 23514 «
335430 236248 237267 237387 237587 238337 239330
339248 240287 240430 240830 241248 242748 243130
243187 243287 245237 248987 248830 247043 247448
347987 249787 240643 260330 250567 250730 251246
251948 252448 253030 258148 269087 259987 260448
281430 281748 283448 283530 283848 264248 267587
287630 268287 269830 269648 271390 272687 272948
278787 274048 278830 278148 278748 277548 278. 338
27864 « 279630 281430 2827. 30 263730 238430 288648
287148 « 7830 « 0748 « 1230 « 1848 « 3587 294048
204836 298187 298237 298487 298530 298748 « 0187

aB8*sf «Et Sdlnurttmftu »Sit 1 —800 000. die aus dl«
SaMm 80 48 87 mdeu und u' cki mit ewnu Hhrrru
«tut bm moaitt wordtß finbt . eulsillt . der « ewwu Von

so zu verwenden , wie es

den größten Nutzen bringt I

Pichl « Dich nach tolgender Vorschrift , sie ist einlach und bringt Gewinn .

I. L8se Persil in kaltem Wasser auf , nicht in warmem ; dadurch
■icherst Du Dir die grSOle Ergiebigkeit Ein Paket schon ergibt
21/, —3 Eimer schönster Lauge .

Z Lege die Wasche in die bereitet « kalte Lange und bringe sie
unter gelegentlichem Umrühren langsam zum Kochen . Eine Viertel¬
stunde Rocbenlassen genügt

X Spüle gut , zuerst In warmem , danach in kaltem Wasser , bis dieses

ganz Idar bleibt

Das Ist alles !
Der Ertolg zeigt sich in duftig frischer Wasche von blendende *
Reinheit Du brauchst bei dieser Behandlung keinerlei Zusatz «
von Seite und Seilenpulver , brauchst nicht zweimal zu kochan un «
Deine Wasche nicht auf dem Waschbrett zu reiben .

So sparst Du Kohle , Zeit und Geld und schonst die WSschel

Ein wirtschaftlicheres
Waschen gibt es nicht !
Mach die Probe ! Du allein hast den Nutzen davon !

Nor in Origlnalpaketen . Verkaufspreis 45 Pf . das Paket .

Ein « «rheblich « Erleichterung bei jedem Waschen bringt des vorherige Elnwckben
in Renko , Renket ' s Wasch - und Blelch - Soda ; es wirkt schmotzlösead

und verkürzt die oacblolgeode Behandlung .

Speisezimmer « Büffet , 100,
Amr. - Tiseli , 0 Lrderaiühl « 695 . —

Herrenzimmer , Btbiioth . iso ,
Schteibtlseh , O Tisch , Beasel ,
2 Stühle

. . . . . . .

530 . -
Schlaf zimmer iso , kempL mit

echt Marmor , Dreli - Aufl . . ov
Glas , PoUterstflhlen . . . 590 —

Umbausofas . woiipiüaeh
tadellose Arbeit . . . . .125 . —

Klubgarnituren , moderne
Form , Gobelin . . . . . .250 . —

Küchen 7 » . — n«w.
berner grosse Answahl In Riesel -
möbeln Jeder An an billigsten
freisen bei bekannt gnter Yerarbeit .

Freie Lieferung .

Krause
Kastanien - Allee 40 .

von Ober

150 Standuhren
in allen

Holz - und Siilarten
Schrittl . Garantie

Büro - u. Lsdenuhren
Wand - u. Küchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
( ilash . Lange - Rhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

doli Tranringe
Juwelen . Silbet -
kästen nach Gewicht

lipaki - lesteeke

Karl Wutke
Uhrmachermeister

Jnnalidenstr . te
Ecke Gartenstraße

(Stett . Bhf. )
Gegr . 1900

Frage :

Wo kaufe Ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

itscnADlainaiif
KalserstraOe 4.

Abteilung II:

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreaastr . 13 ( Schles . Bahnh . )

H. Umprectit
Berl n - Treptow , flouehislr . 17 •

lietett Stoffe fftc Vaiaea » nh Oetrrn
ja JPabcitoceilea . Große Auewohl in
den otoh ernst . Färbet j. Anzüge u. Paletot ,

* 3 $

Größtes
Fachgeschäft

AndreaSstr . 23 . Brunnenstr . vS ,
Beusselstr . S7, Leipziger Tir . üä ,
Neukölln . Bergstraße 138 .
S p a n d au . Cbarlottenstr . 24ü ,
Niederschöneweide ,

Brückenstr . v.

Gardinen !
SiOlge Oflerangebotc t ftflnfHergatblaen 445 an.

ZIabraeeacbinen 9,50 an Setlbcitcn 6,50 an Oalbfletcs
3. 96 an. Siadmar * Mir . 65 Pf an. Zifdzbeffcn . Oldau .
helfen . Zlabraafloffe . tttomln « usw. Alle Waren van der
ein : achsten die zur elegantesten Auslührmtg vorrätig .

Gardinenhaus Herzig ,
Gormannstraße 1

zweite « ag , (Ecke Softntlmler - , Weinmeisterstrage ) . Bahnhof
Bbrfe . FahrtuergStuug . *

UterfOO KenrflkharF
l eigene Filialen ! der Schuf imertei ]

IWAUERVOGEL'
IEIFEMFIUA1EN

Billiges

Osterangebot !
1Seileneier U ——" ■ " SS 18 w.

la Salmiak - Terpentin . Seifen - _ „
1 pulver

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 20 Pt

[ Datewa . dat telbsHSHge Wasch -
mittel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paket 30 PL

Edelkernselle

. . . . . . . . . . . . . .

Riegel so PL
Bleichsoda Paket IS PL
Pulsire ude Paket IS PL
Strelcfabftlzer . . . . . . . . . . . . .Pake ! 2i PL
Watservogel ' t Lavendel .

seife . . . . . . .. . . . . . .Rlesenstück 30 PL

Osterkürbe und Ostereier gefüllt mit
nOtzL Gebrauchs - und Luzusgegenstfinden

Neue eröffnete Filialen :

Berlin SW. 29. Zossenerslr . 29
Schöneberg , Marlin Lutherstr . 43
CherlotlenbUirg , Kants r. 81
Berlin NW. 23. Klopstockstr . 19
Bettln W. 35. Steglilserslr . 43
Pankow , Schloesstr . 19
Niederschöneweide , BeHfnertlr . 127 ,



Hauptgeschäft :

Alexanderstrasse 12

Engrosabteiiung :
Alexanderstrasse 12a

Herren - Konfektion

SSnrscSien - gäoniektaon

Knaben - Bionfiektion

Zweiggeschäfte ;
Rosenthaler Strasse 53

Brunnenstrasse 126

Landsberger Allee 148

Frankfurter Allee 223

Neukölln , Bergstrasse 65

reiswerte

Faüiilaihrs - Gai ' ilerobe
S | » ortklel « lung
Arbeits - und BerulsHIefdung

Trikotagen

Frühjahrsmäntel - - »«t Form r «, 04, sa , *», 59 . —

Covertcoat - Sport - Paletots . . . . . .1*, 59 . —

Herren - Sakko - Amüge . . . . ja , 30 . —

füngüngs - Anzüge . . . . . . . .a». »r , w, aa . J9 . —

Hei ren - Sportanzüge � 29 . -

Manch . - Sportanzüge mtuw - HoJiii ' sZfss , 4*3. —

Schofför - AnZÜge Mandi . od . Cord tlO , 94. T4. sa , 49, —

Lederbekleidung in braun und schwarz

Motorfahr er jachen gummieit . Cordstoffc Double

Vorfdjriftsmäßige ftnzüge Handlest , u. Cordsioff .

Windjachen fßr Dmmen , Herren b. JängUnge . ron J J, ~

Gummi - Mäntel A»r Herr . u . janyHnge 45. 29. 24, 17y -

Lodenmäntel fOt Bett . U janylinge 43. SS, 20. 23, 19 . —

Damen - Gummi - und Loden - Mäntel

Manchester - Breeches . . . . .25. xo. u , xs . 12 > 0

Stoff • Breeches . . . . . . . . .24. t », xs, xuo , », 6 * °

Gestreifte Herrehhosen 29, 21. xs . xo. so , a. 1, 6 -

Buckskinhosen . . . . . . . . .» r . so . om . s. is , 4� >

Manchesterhosen . . . . . . . . . . .22. xo. xs . I2f0

Englisch Lederhosen . . . . . .« • « . 6JO

Lauf hosen , Rucksäcke , Wanderstöcke , Stutzen etc .

Mako - Hemden u . - Hoscn aas , 4js . 4M . sm . 3 ' *

Einsatzhemden - »« Kragen . . . s . xt , s, s . so , 2 » »

Oberhemden moderne Streifen , Z Kragen . 9. XS, S. tS , 673

Farbige Garnituren M* * » xe, 9. 2t , xm . 6 . —

Tag - u . Nachthemden * * * * ■ Aus/thnng xjs . j . ao, 40 »

Sporthemden mit und ohne Kragen , . 1. 20, S, 4. SO, J *

Barchenthemden Ae//- ». dmkelgestrelfi O. SO, S. 2S, 3 * °

Herren - Socken S "

Hosenträger Band and Oammt , . . ü » . J . SS, J . ao, Ö00

AZJeMto öportwesten ? 2 . -

"j, - : � Ach�un� beim Einkauf !

Sehen ! * Staunen !

Kaufen !

Z5 Der Gipfel der ßungketf !
Rcrren - flnzilte ich
baltban StoHe . . iS, SS, n , S , | U

Herren - flnzQ�e
wollene Stolle . . 79 6», 33, K, J

HaB - Hnzüse beim
beste Vermxbeltnng 1(9, 129, IIA, U J

Gununlmaniel um
Batist , Köpor , Coverteoet Iii

• eaeavss 36| 30, 2S, 20, 46 M
ans
&ST.

FfOhjsürs - lüsIer
Homespun , TsUlent a. Sohlflnter / / _
_ . _ 45, 39

Sport - Anzüge
Homespun and Kammgarn , mit / 1;
Breeches - Hosen . . 70 62, 46, 3j « W

NülllMOkAüZSSiZW
K5per - VelTBt . . . »5, 49, 3» U ü

BteotiiesKssvÄ xs
Osberdioe . . . . 21, 17, 14, 3, 3, W

tf MitCmwlAlakAetHiiMA dnrc ' > ABzahlun * . AoeoBhite

MIMIMIM

Berols - KieWunj Knaben - Antobe
enorm billig I fabelhaft billig I

Hugo Simon
SPEZI ALHAÜS FÜR ERSTKL . HERREN . KLEIDÜNG

m
CHARLOTTENBURG IGK
Wilmersdorf er Str . J JJ

/ /

Achtung beim Einkauf !

JOr 310 ei Oolb
oMcb (Srtoti . n, iz
,83 ) . Mllltrr L d
untifr . hrilftalte , w.
1: ein lialt ce Zabr
qcn ftntoell ©om-

ier »R?enth - >t
»3- rhnId . . �Wcht.
enn mog»! y, ve>
genossen. Pielleichl
inn �uchTen solchen
utenlhal » nrichweis.
eil. gell ueteezu -
ringe, ' ) Zuschrt len
mg- hend an Frau
im. KIcbter , Beel -
- n! w! «. Katser - B>>'
lm- Sin 35 III. '

vrum priita , wer sich
ewig bindet

. . . . . .

- � ~ Trauringe
1 Ring DuKatengoiU von V. OOüoldrak . an i
1 Ring S85 estemp . von 6 00 üoldmk . an I
1 Ring 333 gestemp . von 3. 00 Golamk . an I

1 — «• —� g « . geveh lUnfache Ringe 1. 80 Goldmark

Hermann Wiese , Juwelier, Berlin N, Artilleriestr . 30
. vom �91 Frlednchstrjüe . Untergrundbhl . Oranienbc . Tori

Beiila w, Passaner Str . 13. Untergrund bahn hol Witten bergplatz I
, « r,an, ' esche,n Iii r gesetalichen Goidinhait
| lelesr - Adr Trnurlngkanone Berlin — Veisand nach auawgr » . )

" iahrveluverjciitun ' ♦ Preisliste gratis

mttm
" O

- < 3
emfwKrktscvrei

fiutfnhvnn '
$exifdU chasPMMmvonid
vev 0uU soUen .

Sie emyMensiev dnv $ > M
edter

nnäivre ccv�efftiehc
von selbst -

ÄÄrickrrÄie

IWWM ii !' »' is *' » e . v ÄÄ , J*..' iyfiktf ' IV-

Zu Ostern enorm billige Preise !
Schwarze Herrenstiefel

Rindbox , spitze u . breite Form , . . 8 > o

la Rindbox in bester Ausführung 13� » sa

Braune Herrenstiefel
Echt Rindbox « Rand weiß gesteppt . IS1 »

Echt Boxcalf , Rand weiß gesteppt . . lö�

Sdiwarze Damensdhuhe

R . sChevreau , mit und ohne Lackk . 630

la Rindbox u . R . = Chevr . , neue Form . S45

Echt Boxealt , die neue Form . . . . 1025

Braune Damen -
Halbschuhe , enorm billig . . . . 8 » s

Sdiwarze Kinderstiefel

Echt Rindbox , 31/35 , sehr billig . . 82s

Einsegnungsstiefel . . . . . . 11 � ysv

Tourenstiefel in schwarz und braun

14 . 50 1150 § 50

Ein größerer Posten Tourenstiefel

in bester Ausführung . . . 29� ziSo iZso

Turnschuhe , Hausschuhe , weifte Lcincnsdiuhc sowie sämtliche Luxuswaren billig ?

Berlin S. , Kottbuser Damm 76

( am Hohenstaufenplatz ) * SMihaiis Sozial *
Oberschöneweide

Wilhelminenhofstr . 18 ( Königsplatz )
Wilhelmlnenhöfstr . 50 ( Kabelwerk )



eJteWtrtO. iO Csidaurt.
rrljsi . tilr '»».-1 0. 20
CoUwt (n. ' htit 2 dt!-
sriraili »Vit; . Sttllm-
Stnifi« da! I iirl (fttt)
■l . IODtidajfi. iei . naüOT
6. C5MOiwtr. V/ommit
n�ialstSBidialnuihl
dsgrtlt. ( in GoUnark=
I Oiüarfitdlt üiri 4,20

Inti�L »ilt » fir dir
BjitattlitEinf Intiaat
lild . SiMZ!>!>!»(»! >U!
dVa Dir nurtiüirtiji is
der haepi-Eiptdilfon das
Vorriris. LisdeislriScj,
aOt�atai»erden. DtedE;
(rmo6tcla| s wo Mroeos
SU« biscadimIKagsSUSr
■Hctabrostrsg geölfsct.

• eejdnc n . SumuiIüiSül «! it , Jhr «!4-! Kreiefcfttitt ! ( fWfcjtfÄtffn ? TS. —, Ort »
fileSrc 8, Wolfsziegen 12, Federbetten 10, iiüo KJü) , ®of « 15. —. Schreibtisch 28. —.
Betwiische , Oieutocren . Leibhauz Büfett 55. —, suchen 22 . —, Bettstellen .

Vet ' ksuke

Rnllnuznn Rähmafchinen fite lxnis - te -
dranch und Gewerbe . Teilzablnn «. Re-
?er : tur - «crlstiitt für alle Svsteme .
efrnll Salbartli , K. IN. b. H. . Friedrich .
Iirafte S5>I. Merkur SSW.

______
'

Ziäh- nafchineii extra billig « Pretfe .
KobriS neuer Mafchlnen erftklafsiger
Fabrikat ». GeiesienheitslSufe wenig
estbraiichtrr Maschinen mit voller Ga
rantie . Eigen « Reparaturwerkstatt .
ITtfdfer, Potodanierstrabe JOS. _ _

_ _ _ _
Bibliachek zu uertaufen , auch Einzel

ab ' abe . Bottswtrtschafr , ' 2lrd«it »recht .
Vbi' . osophle , Uutrrhaltungs - usw. Lite .
reine . Basark «, Bonckeimannftiaße 10.

Tcppichveriaol , Brücken , Diwandecken ,
stustcrst billiger . Stet », Anilamerstr . 20.

Federbandwege », Letterwagen . Stög.
karren , Eiuieltril ». Fabrik , Dresdener »
strage 55. _ _

RöliMalchine », neue , gebraucht «. Adler ,
stitönir , Singerbobbi ». Sastory , Sott -
duierdamv , k. vorn Kochparterre .

LobUeder , Schäfte , Leisten nfw . preis -
wer' . Lederbandlung P. Rübl , Berlin -
Echbnebccg , Bahnftraste 4Z. _

•

Sachclöftn , transpertable und fest-
' ikdendc , dilligst im Ofenbof . Char -
loiieudurg , Havelstrafi « 5' 5. Wilheln !
2-28». •

Lachetzeug , erster sZchllscher und
Beltener ffabrilen , desgleichen Eha -
inoiteausbar - material , Tdpferplatien .
Leoni . Rosten , Ofenrohr , Bratlastcn ,
Kochplatten , sowie sSrntllch « Töpfer -
maleriolien billigst im Ofenhof . Chor -
lotienburg . üavelftraste 5,0, am Wil -
llchnplag . Wilhelm 2680. _

»

Töpfe rardeiie » für Neubauten , Aus -
dsuücn , Siedlungen , Villen und Privat ,
- owi: üleparatnren führt gediegen und
bigig aus „ Der Ofenhof�. Ebarlotten -
bürg , tpavelstraste 5/0, am Wilhelmplah .
Wituelm 2050. '

Ei- el nc »ochhrrde und transportable
. stachelherde billigst Im Ofenhos . Char -
loilenburg , Savelstrahe 5/0, am Bil -
belmplaj . Wilhelm A80. S_

*

Kinderwageu , znsannp . enklappbar . gut
erHalten , verloult Vollmann , Oder -
bergerftraste t8,�r >orn III . _ 36005

I »mpern»olle , Wäsche, spottbilliger
Eingolvcrlouf , Wiedervcrkäuier Rom.
inissionsware . Bebwaren becker. Neue
Königstraste 50.

_ _

Steinickendoeferftraße 105, NetteN' cckplag .
Verleih von Sesellschafts . ' Aneügcn

BrunnenstraK « 4. _ _ _ __
*

Dauerwäsdh «. Zteparaturc ». Reichen -
bergerstrahe 7. _ _ __

*

«redithau » zu Ladcnpreiien . Damen -
und Serrengardcroben . Damen » und
Äcrre » schuhe, Wäsche, Deiten , Pelze .
Gardinen . Steppdeckey in bequemer Ab.
schla >sszah' >ing. staufhaus Sirfchberg
i » Co. . Tu- mfirahe 5?, 1. Etage . _

•

Piandleihhaus Schönbaufer Allee l!15

Nguwarenl� _
Unser « Sardinenpreise vom Montag ,

den 7. , hie Sonnabend , den 12. April :
E«rdink »stoffe , Meter von 0. 52. 0. 05,
1. 35, 1. 65, Äadrasgarnituren von 0. 50,
11. 50, 13. 75. 15. 75, avilftiergariiiiuren
von 0. 50, 6. 50, 8. 00, 10. 00, Bettdecken
von 5. 75. 7. 75, 0. 50, 11. 60, valbstore »
von 3. 50, 5. 50, 7. 25, 9. 25, Staminstoff .
IV breit . 1. 85, Diwanbecken von locho,
Tnchdeckcn von 5. 50, Wanddekorationen
von 2. 50, Ziettvorlaaen von 1. 85 Marl
aufwärts . Mefsingstangen 2. 05 Mark .
Alle Daren von der einfachsten bis
zu: elegantesten Ausfüheung vorrätig .
Anzahlung gestattet . Fried » Sardinen -
bau». Prinzenflraiie 84 n, am Morig .
plag , «eiu Laden . _ _

*

Teilzahlung . Oünftlcr . , Madeo »gar .
dinen , Stores Tifchdickcn , Bettdecken .
Eiern - Rolenblatt , _ . staftantenollee 19/20.

Saedinrakäufer , Beachtung ver¬
dienen folgende Luolitäts - Änqedote :
Etamine , 150 breit «, 1. 75, Sordinen -
stoffe, Dopvelbrcite , 1. 15, Bettdecke ,
Kalbitores 4. 95. Madrasaardine 0. 50,
Kiinstleroardin « 4. 75, Borhangstoffe
Fensterbreit « 2. 05, Diwandecke 15. 50 auf -
wäns Elegante Sardinen , Madras -
stoffe , Tischdecken. Bettvorlagen Snstrrft
»reiswert . Sardinenvrrfand . Wein -
bergoweg 7 U.

tomplett 15. —, Waichtai�etten 12. 50.
Rieienauswahl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer , Speisezimmer , Serren -
Zimmer koinplette Einrichtungen vom
Einfachsten bis zum Ararteftcn . Zab
lunqserleichterung . Sottlicb . Rllaencr
strah » IS. Bahnhof Gesundbrunnen�
Freiiieferung

NadiovoitrlG «
leur Eteinhagen .
zdzr III .

für Verefnt . . Z, ««.
jtostanien - jllee 10,

3076b �

r - oh Teilzahlnaq liefere sofort ltorb -
Möbel. Mrtallbcttcn mit Auslagen .
Brimiistma . stlopvwagen , Brennabor .
Individuelle Zahlunq - welf - , Ball .
Srosic Frankfurierstraße <7, «egeuübcr
Markusstrahe . _ _

_ _
Bildschön » Lüchen , reizende Formern

Lombardhaus » Alte Iakobstroße iii .

Direkt ab Fabrik Lüchen in feder
Preislage , roh und gestrichen . Schlaf
Zimmer , Speisezimmer , verren , immer ,
Nnhbaummöbel an Händler und pr - vat
billig und gnt . Lablunqzerleichterung ,
Neuluch , stionskirchplaf ! zehn . Eck-
LwinemstnderstraKe .

_ _ _ _
_

Möbel . Bar - lind Teilzahluna .
Schlaf - , Speise - , Seerenzimmcr , Llub -
garuituren , Einzelmöbel , Lüchen . Lich-
tenihal . Oronienstrohe 14«, Heinrichs -
plah , ( Soaründet 1870. ) _

Musikinstrument «

Sardine » I Billiaei Osterangebot .
LUnstl . raardinen 4,75, 7. 50. 0�0, Halb -
ftorcs 3. 50, 5. 75, 7. 50, Madrosqardinen ,
Bettdecken . Eiomiii «. Sardincnstoffr
äuheest preiswert , Teilzahlung gestattet .
Herzig , Loltumftrah « 4 II, am Schön -
hauser Tor . Lein Lad «». *

Sardinen verkauf , Deutsch , Land »-
herqerstrahe dreizehn , parterre . Lein
Laden . LUnstiergarbinen , Store ». Bett -
decken, Gardinenstoffe . Riefenauswahl ,
weit unter Ladenpreis . Borzeiger
5 Prozent Rabott .

Lelhha «, «raaqelftrah « 02. Billiger
Verkauf von Betten , Sortin «», Wäsche
und Llridunaastücken . 3070b'

stintwafchfäffee , Fabrik Marten ftr . 27,
Lr ' ern 10 Prozent .

r. W,
R/S1

j Seliteidanqsslflck ; . lascht bsw .

Eredit - Rath , Herrenzarderod «. Lünst
leraardinen . Madras , Starr », Tisch -
und Diwandecken , Bettwäsche . Teppiche
Laufeeswffe . Bequemste Teilzahlung ,
ElsSstcritraste 44 l, Oranienburger Tor /

Leiat »»» Prinz »»ftrahe 000. nah «
Äoqiiahn Prinzep . straßc . Ii ! feinster
Wcrlft4ilten mastmägig hergestellt « An-

(iflr vqn 25 SDlntf an, Talllenmänfel
»> ah . Eutalvag « 86 an , Füchse aller
Akt 12 an. Gelegenheitskäufe tn Sport -
vel,zcn , Gehpelze ». Besichtigung lohnend
steine Lombardware .

Gelegenheiistäuf «:
»elzc , Pelzmäntel ,

Sporrvelze . Geh.
. . . . . . . .. . . . . .Pelziacken . Schals .

. ilichse aller Art . Lein « Lombardware
Si - Alwurfschal� »Iberetteschals , Pelz .

WprtnmMWMWWWMMMM�MMäntel , prima Ausführung / fegt 150. —,
250. —, Pcl , lacke 75. - , Weihfüchse , 6 »
bcrwölfe , Spvrtpelze . Gehpelz « Preise de
beulend reduziert . Goldmann , Lottbuser
Tor . Eingang Dresdenerstrahe 180,

Damenmäntel »nd »ostüme von 1»
Mark an. Sroh , Gcleaenhettstäufe
Leihhan , Brunnenstrahe 5, am Rosen
t ha le rtpr . M

Monateanzitg «. «tragen ». neu «
Gummimäntel . Toilleirpaletot », Jackett -
anzüge . Gehrockanzüge oerkantt gegen
Auszahlung spottbillig Alexander -
ftraäe 28- , Hochparterre . Gesellschaft »-
anzüge leihweise . _ _

_____

Leihhau » Brnnne - ftlahe S, Rasen -
i Haler Tor , bekannt durch «rstklasstge
ZSaren in prima Seibstvervrbeiwng .
Anzügzk ZU. Ulster 28, Taillenmäntel 86,
Eutawan » 35 Mark . Lreuzfüchs « aller
Art , Sport »« l»«. Gehpelz «, Pelzmäntel .
vrlzincken aufrollend billig , «eine Lom-
Hardware .

Leihhau » Spiegel , CHaussee str. 7, »er -
dankt erflkiossig « Anzüge u» d Ulster von
25. - Taillenmäntel 35. —, Füchse oller
Art 12, —, Belzjacken 50. —, Pelzmäntel
lAi . —, Sportpelze 60�- , Gehpelge 150 - —
an . stein « Lombe '

ivaedine »,
Lombardwape .

Store »/ Lüwstler - und

Min !, ig, Cho- uffeeftvah » 84 1.

. WM onat - garderobi .
. Vii ' . sttanwg, «throckanzug , Taillen

v' Ietot . Regemnäntel . Prinzeuftr . 33 II, '
K- Ieg «»h. it,kz »f ». Reste . Samt . Seide .

Stöfs «, einzeln « Mäntel . Lostüme . Röcke,
Sreickwcstcn , stumper billigst . Schmen .
L' u. owslrahe 47, Ecke Gtibenstrohe . hoch.
parterre . ( Lein Lad«,, . ) _ _ 88616*
, �. �os«ntholemor . Linien -
ftinRe 208/204, Eck. R- s . nthalerstrahe ,
Wtkauft : «eeuzfüchs , g, _, Wolf- zi . gen12 —. Sämtlich « Pelzarten . Spottbillige
Sommerpretf, . Damenmäntel , «nzllk

S~; Taillen in Intel . Schlüpfer . Summ, .
«Intcl sensatienell billig , Reuwaren .

Pclzwar »». I »il »«hla »g
warenfabr » stallt ». Tile ' . Wardenb- rg -

liefert Pelz -

Strahe U I, Steh « Bahnhof Tiergarten
S —7 geöffnet ,

«rcuziilchs , IS STeg » 18. Pelz .
» WWW > » WW » W Athpelze 135

idatnen - Pelzmäntel aller Art . Ferner
Änzilqe 13 bi , 35, Schlüpfer 11 61« 33.
Gardinen . Tepplcke , »° l <d«. «ettgarni .
tiyen cnerm billiq tm Seleaenheitz .
kapfhauv Morthplag 5?>. »

Teilzahlung . üerreiigaiderade auf
Tnlzahlunq . fertig und nach Mah , lir
fcick Pusewen . Lantstrah « 3, _ _ *

Ilegont , Herren garderebe kauft feder -
mann rrvch zu diliiafte » Grundvrcifen .
AtNiileie. Eutawans . Ulster . Sport ?«? , e.
uiuniutimäntel . Hofen , Joppen aröhtc
Ailswahl . Fahrgeld wird
«indel . Invalid « n straffe 20.
trrzar Bahuhof . _ _

_ _

Pelzha «»! Warschauerstrah , 7. Samt .

�IIHiDre»� IchleidV Kaannuliege » -

vergütet .

> 0wrt « n zz t . sudn ! i onlkoeel

Vi »»», preiswert .
Link Brunnenstrale 38

Llavtermgcher

Walch >rr Parteigenosse verhilft einem
erfahrenen� stellungslosen LauHnann .
49 ZaHre alt . Familienvater , zur Srün .
dung �incr öi' . flenz . argen Sicherheit ,
zu 2000 —3800 Rentrnmark . Offenen
unter litl L. Sch. , , <Borwärt »' ' - FiliaIe
Bastianftzahe 7. � _ _ _ _ 72/17a

130 000 hlatsuchende ! Die arohe Rechts -
auskunftei Friedrichsirohe 127. Unter -
arundbahn Orrnienburger . Prozeh .
zen' rale . Ununterbrochene Svrech -
stunden .

_ _ _ _ _ _
_ _ _ __

'

»ewisteuhaftc üntersuchung . Er -
fahren « Sebamm « Hildeslzeim . Bülow .
straste 02. _ _ ___ _ __ _ __

'

»ertraneusvalle Awskunkt . lanqiähriae
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüft . Stralauer Platz 8- 0. linlrr Sei .
tenflügrl . .> ldirelt Schlestlcher Bahn »
Hof) . Auch Sonnteg ». _ __

*

Veitr »>«c»e»o0e Auskunft Frauen
Mädchen , lanalährtge Erfohruna . ärz: -
lich aevriift . Dolll . Wiener Strahe 20,
drittes Portal . N. _

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

f Lutte u »iBtHeH »««», geübt «, verlangt
! stnrtanfabrit , Immanuelkrrch strahe 3/4.

Abaebauter Behördenangestrüter ffrü -
Jahr « alt . suchther Buchdruckfach )

Aertrauensftelluna
tcrfelde , Bismarck !

A. Günther . Lich
irah « 8. Z«54b

JahreNebenerwerb -pch: Lehrer ,

. . . . .
alt ) , der sich venstonicren lassen möchte
in sozialdeniokralischer Parieiorganita -
tion . Redaktion usw. Gute Zeugnisse ,
darunter Gescllenzeuqniz für TIschlee - i .
Anqcbote unter 6. 30 an den . . Bor«/ ' .

Für Dachdecker such« Stellung . Ana «.
bot « erbittet Rohleder . Stegltt , Fi -
landastrohe 8. 36915

Frühere Werder der Bolksvcrstcherung
finden bei Gewährung fester Bezüge
und Provifiau auherordentlich hohen
Verdienst . Bewerbungen von nur
ersten Lräften erbeten unter Ro. I . 2010
durch Rudolf Moss«, Rosenthalcrstr . 48.

Drähte , Drahtgeflecht « mit vier - und
sechseckigen Maschen , Drahtaeweh «,
Etacheldrähte , stramme », Drahtstifte .
Zaunstiele , Bouartikel , Laubenherdc ,
Oefen , Ofenrohr liefere billigst . Gelegen -
heitsvoste » für Siedler , Panl Friedrich .
Eharlotlenbura 3, Lelbnizstrahe 17.
Steinplag 737« und 1146. •

Möbel

Hochelegant » Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preiseu oertauft
nur direkt Schlafzimmer - Evezialfadrik .
Burgstrahe 27. Bnreauhau » Bärs ».

_ _

«essiagbetten , Doppelbclien . Metall¬
betten mit Auflage 29. 50. «inderbetten
mit Auflag « 25. —. Cbaisrlonguc » 12. —.
Decken 15. —. Teilzahluna . Lieferung- . . . . . . .he 82a. _

»sofort . Meicke Auguststra
Schlafzimmer , Eich«, dreiteiliger An-

kleidelchraiik . aparte Ausfllhrung , kam-
plett . nur 450. —. Speisezimmer . Eich«,
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten aünstia « Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbrlausstottungen Drimmer
u. Salpern . Brunnenstrohe 33. Slsasser -
strahe 37. am Oranienburger Tor . '

Metallbrtten . Anflegmatratzen . Patent -
Matratzen . Ehaiselongues Liallcr . Star -
aarderftraste achtzehn .

Rehfeld . Badftrah « 34. modern « An-
richtekllchen 93, gebraucht « stachen 80 . _

Rchfrl », Dadftrah « 34, Diplomaten .
Eiche 75. Tische, Rohrstühle , neu . 4. 95.

Rehseid . Badstrahe 34, «rohe Aus¬
wahl geörauchier Einzelmöbel . Berland
auch auherhalb .

Rehfel », Badstroh « it , Ankfeide -
schränke . Eiche, Ruhbaum . mit
Äiieael 95�

Rehfeld ,
859. Speifezimmer

!« 84. Schlafzimmer
j , Htrrenziinm «r47Zt

Mibel - Lechnrr , Brunnenstrahe 7, am
Rosenthaler Platz . Möbel feder Art sehr
preiswert . Grohe Auswahl . Auf Wunsch
Zahlungserlcicht - rung . Lieferung franko
Hau». _ |

«tchert , Sisasterstrahe » , empfiehlt
gulgeardeitete Speisezimmer . Herren -
zimnier , Schlafzimmer , Einzelmöbel . Gr-
chäftsprinzi »! Groher Ilmsatz , aller -
billigstc Preise . _

*

Sckranlapparate , Tifchapparale , crst -
lläsüaste Tischlerarbeit mit Luxusaus -
staituua . 89 Prozent unter LadenvrelS
Erützmann , MorkgrafenstrahelO . III Tr. r

Piano , dringend aeiuchi . Piano - L
maqazin . Barbarossaplotz S. Stollen -
darf 5307. 1184.

_ _ _ _ _ _
Pioao ». Zahlungserleichterungen .

Assbr, Flensburgerftrahe I, Bahnhof
Bellevur .

_ _
Flüqel , Piano «. Harmoniums Nändia

Geleaenbeiien . Rabenstein Müpzstr . lO' !

Grammophone »nd Mustkinurnmenie �
auf bequeme Teilzahluna . Gontard -
strahe 1. an der Lönigstrahe . _~

«iaa - sabr ! » aibt Piano ». Flügel .
Harinonium auch an Privaie unier
allnstiarn Lablunasbedlnaungeii ab.
Steinmener , vranienstrahr 166 M.

Piano », prä�iig « Instrumente , de-
quem « stahlweise . Sachler . Oranien�
burgerftrahe 42. _

_ _

PIvline . MandoNn « billig verkäusll ».
Franzke . Ramlcrstrah « 10. 0—7. Sonn -
tag « 10- �01. _ _ _ __ _ _86786

Flioel 460. —, stahlunaseeleichterung .
«rivschinski . «apenhagenerstrahc I. a

Seballolatte » 0. 50 an. Grammophone
fpotibMia . LSpcnickcrstrohe >183».

Rnhrrüöer

TonrenlaHreädee 70. —. Fahrradhänd -
ler Ermäßigung . Schtewe . Weinmeister -
strahe vier . _ A82' 1

Brennaboeröder , Gkrickeräder , Bik-
ioriaräder , Waffenräber , Srzelstorräder , \
Preisabbau ! Saufzwanaloser Laqerde .
such erbeten ! S- ldersparni «! Schlawe . �
Weinmeisterstrahe vier . _ _ 182/3

«lb - mot - rräder , Pockerellräder , «in -
baumotore , Molerrahme ». Schiawe .
Melnmeisterstrah « vier . _ _ _ 182/5

Fahrradhändlerl B- rieilhafte Be-
zua- quest «. Sch law«. SSeinmeistrrstnife

Rennmafchinenl Stmihenrenntzr . bild -
schön« Särickerrnner . »rennadorrenner .
stiiktoriarenner , Waffenradrenner . Preis -
abdau . Echlawr . Weimneifterstr . vier .

Damenfahrräder 75. —, Fahrradbiind -
l «r Ermähigung . Schlaw «, Weist -
melsterstrahe vier� _ _ 182/11

Fahrradmäntrl ! 2. 95, Luftschläuche
0. 85. _ Echlawl , Weinmeisterstrahe vier .

Freilaufrnd 13. - . Pedale 2 » , Säi ' r !
3. —. Schutzblech « 0. 70, Klacken 0. 25,
Pumpen 0. 30, Laternen 1. 50, Prima -
decken 8. —, Primaschläuche 140 . Schdn -
leinstrah « 2.

Kaufgesuche

Anekunft , Untersuchungen . Hebamme
Botii «. DIefsenbachstrahe 54. Ecke
Qräieftrahe . Lottbuser Brücke�

_ _ _ _
Berte »« en »»»Ie Auskunft . Frau Kosen -

aicr . Hebamme a. D. . Reu « L5nig
straste 41 fAIexanderphitz ) . '

Lelaveeicsktr

Geld durch Pllgner . Grohe Franfurter
Str . 141 dSchicstscher Bahnhof ) . _ _ *

Gelddarl hen schnellsten » durch Mil -
ton . «alckr - uthNrahe I. '

Vermietungen

Möblierte » gimw - r , Stahe Moritzplatz .
Svittelmarkt von «naestevten aelucht .
Ri- blae Loa « und »lektrlfS », Licht er-
wünscht . Anarbeite P. 80 Hauptervedl .
tion . . Bvrwärt »' . : 1tm

Deckrnrehrer stellt ein Steuocschäft
Iaeobowitz , Neubau Loiierdamm 80,
Eharlottenburg . Z682b

Steindrucklehrling
Beuthstvahe 8.

sucht Kermanu .

Mechantker - Lehrling . kräftiger , wird
sofort . eingestellt . Gesellsehoft für Sief -
tromaschinen . und Apparatebau m. b. H. .
Lönitztzräkerswihe »3. _ 36806

Zuschneider
für ©ummlinflntcl . p. nfefL 36756

Vorstellung Moniag renn . 11 —1 Uhr
P » | » k l n , �paiidauer 51tcrc 5.

Kllrschnergehiifen
perfekte Mänteln undj

J a c k e n a r be i t e r «

verlanseu sofort O

S. A. Serpich Söhne . �
St - slle S N. M

i
Gettbto 86836

DlSttetlg Iii ZmewlisW
verlangen sofort W

�tülier 6t Priedlkender
Damenwäfchesabrik . Beuthftr . 4,5

Mlschliit (10
siirein niuderheim
tn Vorort Bertin »,
to. 0 Personen , per

ffit in Benin neu zu
errichiende wo » .

airnfodrid

gesucht .
vsterI . untP . kdI . I18 >
an Rudolf Masse.
Berlin SV 10. >13 2

soiart aesuch'
Ost unt „F. 5005 " au
Ali JtnaalnMr ist. II 12

Graphischer

Zeichner
erste Lralt

für Plakate .
Packungen » nd

öuchvmschläqe
nach Bchivade »

9V gefncht " PK
Borstellung ;

Montag . 7. April ,
zwischen I und 5 Uhr
Portier Sckäuhauier

Alle « ,04 .

• _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ♦

i Imli - Iiiirll 1
ch per fofort von »
*

großer Tageszeitung gesueüt . !

J Angebote mit Angab « der bisherigen Tätigkeit 4
# unter R. SO an die Hanptexpedition de» »
« . Vorwärts " . »
• ♦
♦ - •

NcHNze tuan. ' bekoriTge

Verkäufer

fflr die Abtcllong

Herren - Konfektion
sofort gesucht

Meldongon « es 5 — 7 Uhi ;

Jandorf &Cs
Wilmersdorfer Str .

118 - 1 ( 9

Saottdllliae Stühle , «üchenstllhle 3. 50.
birkene Rohrstühle 0. 50, eichene Stühle
7 50. Wiehert , Elsasserstrah « 20. M

Llndgarnirnren , Tischdecken 7,00,
Diwandeckrn 940 , Lorhsessel 740. Läufer .
ftosf « 1,15, Teppiche , Brücke ». Stebert .
Grohe Frantsurterstrahe 33.

Metallbette , . «enger , Doppelbetten ,
Kinderbetten . Lüchen billig , August »
strahe 03. _ _ __

_ _ _ _

Eredit - Rath , Schlafzimmer . Speist -
. immer, Einzelmöbel . Polsterwaren .
Beoiiemst « Teilzahlung . Elsasser .
ftreih , 44 l, vranienhurger Tor .

iselongne 12. —, Diwandecken 740.
Volsterauflazea , Patentmatratzen 13. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 02.

_ _ _ _

•

Lückien, edelste Formen , vornehmste
bi » einfachste , preiswert . Märlische
Holzindustrie , Wilhelmstrah « 33. Tele
phon Lursürst 3113. Lein Laden . _ _ '

Möbelsabril Georg Tennlgleit . Ora-
nienstrahe 172/173. Bevor Sie Möbel
kaufen , bestchtigen Sie mein grohe «
Laoer und überzeugen Sie sich von den
billigen Preisen . Jetzt Sonderangebot
in Ruhbaum - Einrichiungen . Eichen-
Schlafzimmern . Speisezimmern , Herren -
»immern , Ruhebetten , Sofas . Llub ?
möbeln , farbigen Lüchen

Lowplotte Fimmer . Einzelmöbel ,
billig . Wenace . Marstliusstrahe 8
lAlexanderpIatz ) . Strausdergerstr . 14 . �

«Indhorst MSdeUischleret . Brunnen -
strahe 162. »erkauft direkt an Private
Möbel . Grohläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern , «chlnszimmern . Lüchen .
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit oller
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

Räumnnas - Berkaus wegen Uniöau .
»lcaante » Speisezimmer . Eich«, tamvlett
750 Mark , elegante , Serren , imer . Elche.
toniplet », 750 Mark , 50 kompleite
Iimmer zu weit h- robgesrtzlen Prellen
M5bclaeschäft Autschnccker , nur Rllrn -
dergerstrahe 24». _

•
- Mach« Dich 1) 0616 « um Osterfest und

« m et <"; h: e! 6( glücklich tn Deinem Rest . San -
m drranaebote : Schlafzimmer , Eiche, lom-

plett , 550, Aurichtekllchen 85, Ruhe -
betten 30 Goldmark . Möhelbau » Lamer -
lwW lUüttiieaaSt « H. •

Schellack ! Möbelleder kauft laufend
«den Posten Norddeutscher Möbelver -
�rieb. Oranien strahe 155/150.

Fahrräder kaust Linienitratz « 10.

Fahrradankaus , Freilaufräder . H5chst.
zahlend Brückner . Siischinerstrah , 78. »

Prismengläser . Reitzzenge . R- sr .
Sollnowftrahe 10.

_ _ __ _

Patrone », Soft , Göll now strahe 10,�
Pistole - , Iagdgewehrr . höchstzahlend�

Nos«, Gollnowstrah » 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Zagdwalse », Mauserpistole », 7. 03. mit
Anlchlaatastrn , Leuchtpistolen , stielsern -
röhre , Priemengläser fault Llewltz , Ber »
l !n. Lehnlnerstrah « 2. Ecke Hasenheide .

Pri »menaläser , Phgtoapparate zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
strah » 50. Moritzplatz 141 08.

_ _ _ _ _ _ _ _

ssahngeblfie . Edelmetallbruch , vueck -
sslber . Linn . Blei , Slühstrumpfaschr .
Silberschmelze Ehriüionat . Löpenicker -
strahe 20» sManteuffelstrohe ) . '

Autosubehör

Lngell »««». Autozubehör kauft Solu -
dew. Schönhauser Allee 137.

Unterricht

«bitne , Oberseinnda . «erdonds -
Prüfung , Bormittagsschu ! «, Abendschule .
Borberettungsonstalt . Dir�tor Dan -
zager. Alte ZakobstraHe 124. _ «0/0�

Maschtnenban , Eleltrotechnik . Abend -
lehrgänge . Beginn : April . Sprech -
lmnden 10 —12 und 5—8. Technische
Prioatschul « van Ludwig Barth , R. 4,
Thausserstrahe 1. _ 150/12 '

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Lein-
zigerstrahe 123». Ecke Wilb- Imstratze .
Tauentzienftrohe 10». Einzel - und
Llossenunterricht� Eintritt iederzeit .

Tanzunterrtcht , Anfänger - und Made -
tänze jederzeit . Privotunterricht - Schnell -
kurfe. Stellmacher . Temvelhofer Ufer 1»,
Lallesche » Tax. _

*

Lansm- nnisch « Privatschul « von Lud»
wi « Rösner . Inhaber Divlom - Handel ».
lehrer Ernst Rösner , Reu « Promenade 3
Börsebahnhof . April beginnen Halb -
iahr «». . Zahreslebrgängt . Sonderledr -
aänge für »bemaliae Schüler böberer
Lehranstalten . Privatzirkel . Elnzelunter .
richt zur Ai- sbildung al » Ltenotvvisten

Buchhalter . >>. . o. - zkunde . Buch-
führiing . Rechnen , Loerefpondenz ,
Stenvgraphie . Malmineschreiben , Deutsch .
Englisch , Französisch , Spanisch . Anmel -
düngen seberzcit . _ _ __ _ '

Technisch « Privotschule Dr. Derner .
Regierungs - Baumeister a. D. . Beel !'
Zteanderstrahe 3. Maschinenbau . Siek-
tre - tecknik. _ Abrndlrhrkurfe . _

Moichinenda «, Elektrotechnik . Privat -
fchule . Diplomingenieur Stecklmacher ,
Frtedrichstroh » 118. Sem- Itrrbraini :
April . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

'

«nglifchkurfe , Südost .
von Teilnehmern .
»va », « dt a .

TOcbtlge

yerhfiuferinneii
fflr dl « Abteilung « «

Damen - Putz
Damen - Konfektion

Lederwaren
sofort gesucht

Maldong « « « on 5 — 7 Ohik

Jandorf &Cs
Wilmersdorfer Str .

118 - 119

Zuschneider
fr

Kragen und Oberhemden
trhilt BescbUtlfuag . Mtliaagia ro » 9 —11 Ihr .

A. Wertheim

_
Moritzplatz

_

Schürzen .
Musternäherin ,

Zuschneiderin
mtori gesveht . Meldaagea voa 9- ~I2 Ihr ,

A. Wertheim
Moritzplatz

Oarniererin
für

gestickte Kissen
erbltt lotort BesebttUgmag . Molduagta reo f —tl Vir .

A Wertheim
Moritzplatz

Zuschneider
für

Herren - Konfektion
erbaltem Aastrllung . MtUmagto voa 9 —1 ». flf —T dr .

A. Wertheim
Konigstr . 3132 .

fj » ä » zz » - sxz » ;
W>r suchen in Grotz - BerUa sowie

allen Plätzen DeMschiand »
Vertreter

mögl. au » ber Branche , für Perkauf »»a

Zplrlluozell . l - Ittren o. Velve
xeixeo bohe Versüiunj

Vorstellung nachm. 4 —0 in unserem
Stadtbureau Rollen dorsstroh « 24

— Schriftliche Bewerbungen . —

8«rllii . TciBpclliot , Berliner Str 97
OcaUcta « OedllKrlo A. - <i .

Lehrmonteure
illchtig », intelligent « Maurer , welche
Zeichuung lesen lönnen , stellt ein säLSLd

. Maii ' icli A . » Q .

Speziallabrlk autooiat . Bickerelen

Berltn - WrlBennep .

Knopsivchnäherin
im Haus«, ttraftb «trieb ( Softem Gut¬

mann ) stellen ( • , o r , ein

Spicker Ä Co . ,
A» > Yeeranwüsch «

StralanrrSlrah , 4Zl « 8

Geübte

» NVk »
nur auod . Branche

gesucht

5l »»t - ,31 Ulelttk-
tttfttliiii

«2
krwwwwwwww� '

Üoka' redaktcnr
ardritslreud . Genosse,
möchte stchverändern .
augevbllcklich in ' ester
Posstion a Anzeigen -
redalleur . Tausch
möalich Llngeb. W B
Saüptrrped . » BorwD

! ' zsle ! zM! ! S?eT
al » Seschäiisiühre »
an mittl . od kl. Blatt .
Seld. stebt augendlickl .
> test . Posslion. Tausch
muGenosse » in telbst .
Stell , möai. Schönst «
Gegend Angeb I 80
Hauptexped . Barw '

rüvitttg « Sekneiden
für feinste L o n f , 1 t i o n auf Wert -
steil « und auherm Hause iucht 25/17

Jtctolf A . Stern , Pottstrafle 2425

VeingroBhandlang und L' körfalirik
Berlin » sucht bei besserer Privat - '

kundschast gut elugesührle . rührige

Rech Annahm «
Brüske . Wcldemar »

»081b j iingeh mit . 7 » ». 7 « «»4»tl «»»»c , 5. l »

»lunzxe Mädchen ,
schulentlassen », im Aller von 14 Zahren .
welche dtr Odertlast « besucht Hoden, zur
Ausdildung für den Vertauf oder Lasse
oder für da » Putzatelier , sucht
chwan » »atz , «erlt », Leipziger Straße

» iue « « eil der hentigrn Auf .
löge liegt et » Proivekt de ,
» » ti - ickiTrl - �Izxezi ' vtkl ' i ».
r - iiZi - ili bei . worauf wir de «
solider » binwetiru .

Unserer heutigen Stadtauflage
liegt «In Prospekt der . . h ' e - uep .
n«»Ui»- ttlt «te »' frorlur , Itz ? « » .
denbarzr . Berlin W 35 ,
Am Karlsbad S * fcci , worauf
wir unsere Leser defondcrs aak -
merksam machen .
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